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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis ein­

schließlich 8. Oktober 1914; während der folgenden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grand der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Spitteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms­
cresuchon wird nur stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
~. k. Ministerinrns für Kultus und Unterricht vom l. Oktober 1850, R.-G.-BI. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung angeführten Voraus­
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehörigem Erfolge gehö1 t 
zn werden. Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligung 
der nachtr~iglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15. l\lai. 

Die Einschreibung in rlie Vorlesungen und Übllll"en (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vo!'lesungon an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen mu 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollogiengeldes gehalten. 

Das geringste gesetzliche Kollegiongeld beträgt fiir jedes Semestral­
kolleg so viele Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich ausfüllt. 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Collegia publica oder mit* oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erseheint, 
beträgt das Kollegiengeld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, für die 
ein höheres als das gesetzlich geringste Kollegiengeld zn entrir.hten ist, 
sind mit **, und Vorlesungen, für die auch die sonst Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu bezahlo:t haben, sind mit * * * bezeichnet. 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegiengeld 
sind gemäß § 2 des Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter­
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht Tage des 
Semester$, somit längstens bis einschließlich 8. Oktober. 1914, an ~a.s ~e­
treffende Professoren-Kollegium zu richten, dessen Entscheidung endg1lt1g ist. 

Bibliotheks beitrag. 
Zufolge Erlasses des lc k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

13. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat jeder zum Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugelassene Studierende gelegentlich der Inskription 
als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer, Hörerin, als Frcquentant(in) 
oder Hospitant(in) bei der Universitätsquästur einen Bibliotheksbeitrag zu 
entrichten, der für die dem österreichischen Staatsvorbande angehörenden 
Studierenden 1 K und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr beträgt. Be· 
freiungen von füesem Bibliotbeksbeitrage finden nicht statt. 

Vorles~ngen, Übunge?- u. s. w., bei de?-en d.~e Tages~eit (vormittags, 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung mcht naher bezeichnet ist fallen 
in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. Bei Vorle~ungen 
die zur Gänze oder zum Teile in die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uh~ 

morgens fallen, ist die nähere Zeitangabe ausdrücklich bemerkt. 

Abgeschlossen 20 . .Mai 1914. 

A. Theologische Fakultät. 
0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siebe auch Seite 5): 
*Einführung in das Studium der Theo 1 o g i e~ 

fünf Vorträge in den ersten Semesterwochen, Zeit nach Über­
·einkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton l\lichelitsch: 
G e s c h i c h t e d e r g r i e c h i s c h e n P h i 1 o s o p h i e, 

1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 9-10 Uhr. 

Erkenntnistheorie, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
uud Dienstag YOll 9-10 Uhr. 

Allgemeine Religionsgeschichte, 1 Stunde wö­
<!hentlich; Freitag von 8-9 Uhr. 

Religion sp h il o s op hie, Lehre von der 0 ff en­
b a ru ng und vom Christentum, 3 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch von 8-9 Uhr. 

phi 1 o so phi s c h- a p o 1 o g et i s c h e üb u n gen, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr. 

*Ph i 1 o so phi s c h - a p o 1 o g et i s c h es S e min a r. a) Le­
-sung und Übersetzung der <I>oatx~ rlxpoaat~ des Aristoteles (Fort-
-setzung); Textkritik, Übersetzung und Erklärung des Kommentars 
von Thomas von Aquin zu dieser Schrift; b) Referate und Vor­
träge über Neuerscheinungen auf dem Gebiete der philosophi­
schen und apologetischen Literatur; c) paläographische Übun­
gen; 1-2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von genau 101 /2 bis 
12 Uhr. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz Pl. Bliemetzrieder liest nicht. 

O. ö. Prof. Dr. Johann Weiß: 
Li n g u a heb r a i ca, ter per bebdomadem; feriis III., VI. 

-et sabbato hora 11-12. 

Librorum historicorum V. Foed. partes selectae e 
textu Vulgatae editionis, bis per hebdomadem; feria II. be>ra 
11-12, sabbato hora 10-11. 

Introductio generalis in libros V. Foed. et historia 
sacra V. F. usque ad Davidem, ter per hebdomadem; feriis II., 
III. et VI. hora 10-11. 

1* 
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Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich. 
9-10 Uhr. , Samstag von 

Lingua aramaica et s .· . 
bis 41/ G'lt 1 ·· · yiiaca; fena IV. hora 3 

2. 1 a s 2stund1ges Kolleg'. 

A. o. Prof. Dr. Anton Wagner: 

'1.1heologia dogmatica· D D · e eo uno t t · d 
Deo elevante et creante de Ch .. t e nno, e 
hebdomadem · feriis II 'IV V~is o Redemptore, novies per 
feria III. hor~ 8-9. ., " · et sabbato horis 10-12, 

A. o. Prof. Dr. Johann Ude: 

Dogmatica speculativa . 
hominis (S. Thom., Summa theolo()'i~a ~e product1one primi 
per hebdomadem; feria III. horis ;_11 · ~ .~c seqq), quater 

Ausgew··11t Ir . ' ri,t V. hons 8-10·. 
a 1 e 1..ap1tel aus d . 

(hauptsächlich Willensproblem und p e 
1 ~ s Y c h o 1 o gi e 

schaften), 3 Stunden wöchentlich. Mo sycholog1e · der Leiden­
von 11-12 Uhr. ' ntag von 2-4, Dienstag 

*D ~.g m a t i s c h- spe k u 1 a t i v es S . 
Lesung, Ubersetzung und Erklärung d . Sem 

1 
n ar: Textkritik, 

erster Teil, von Thomas von Aquin (Fe~t um m a t h eo log i ca, 
.. h 

1
. .. 01 setzmJO') 1 2 r.t d 

woc ent ich; nach Ubereinkommen U ~ ' - D un en · nentgelthch 
0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: . 

„ Evangelium sec. Lucam, quater er h 
fems II., IV. et VI. hora 8_ 9 feria III b P ebdomadem; 

. . . ' · ora 9-IO. 
In t1 o du c t1 o in s s. li b r 0 s N T te. · f, „ • ., I per hebd d 

el'lls II., IV. hora 9-10, sabbato hora. 8- 9. oma em; 

Epistula ad Galatas e te~tu 
hebdomadem; feria nr. hora 10-11 f . vgrr a e c o, bis per 

' . „ ' eria . hora 9-IO 

t 
, Exegetische Ubungen, 1 Stunde wöchentlich· S . 

ag von 9-10 Uhr. , ams-

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 

'l, h e o 1 o g i a m o r a li s O' e n e r a l i s . 
madem; feriis II IV VI tt:> bb ' ' novies per hebdo-. , ., · e sa ato 1 ,· 
hora 11-12. 10118 8-10, feria IIL 

*Mora ltheolo()'i sches S . t d t:> emrnar· D' u.~en der Gerechtigkeit nach d · te 
wochentlich; nach Übereink em hl. Thomas, 

ommen. Unentgeltlich. 

Kardinal­
! Stunde 
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A. o. Prof. Dr. Ernst Tomek: 
Historia ecclesiae Christi universalis, aevum 

antiquum, septies per hebdomadem; teriis II. et VI. boris 10-12, 
feria IV. et sabbato hora 11-12, feria III. hora 8-9. 

Patrologi~•, bis per hebdomadem; feria IV. etsabbato 

hora 10-11. 
*Kirchengeschichtliches Seminar: Lektüre und 

Kritik der ältesten Quellen der österreichischen 
Ki rc h enges chic h t e, l Stunde wöchentlich; nach Über-

einkommen. Unentgeltlich. 
0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
Pastoraltheologie (die Person des Hirten, allgemeine 

und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 7 Stunden wö­
chentlich; Montag und Samstag von 9-10, Dienstag von 10 
bis 11, Mittwoch und Freitag von · 9-11 Uhr. 

Homiletische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von I0-11, Freitag von 6 1/2-7 1

/ 2 Uhr abends, und 

zwar letztere unentgeltlich. 
*Pastoraltheologisches Seminar: Segneri, Qua-

resimale, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unent-

geltlich. 
0. ö. Prof. Dr. Simon Katschner: 
Katechetik, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 10 

bis 12, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11 - 12 Uhr. 
*Praktische katechetische Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
*Anleitung zur Verwaltung des Bußsakramentes, 

1 Stunde wöchentlich; Samstag von 51/2-6
1
/ 2 Uhr nach-

mittags. Unentgeltlich. 
0. ö. Prof. Dr. Johann Haring (siehe auch Seite 3): 
Kirchenrecht, 6 Stunden wöchentlich; Montag, Mitt­

woch, Freitag und Samstag von 8-9, Dienstag von 8- 10 Uhr. 
*Lektüre und Bes p rech u n g ausgewä hlter 

Kirchenrechtsquellen, I Stunde wöchentlich; Montag von 
31/2-41/2 Uhr. Coll. publ., unentgeltlich . 

Dozent Dr. Johann Graus : 
Allgemeine K uns tgeschi eh te und christliche Ar c h äo­

l o g i e: Entwicklungsgeschichte der Baustile vom ägyptischen 
bis einschl. romanischen Stil, l Stunde wöchentlich; Freitag 

von 61/4-71/-i Uhr abends. 
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Die Gotik im allgemei 
England, Spanien Italien b t ! e n, Deutschland, Frankreich, 

M 
' e reuend 1 Stu d ·· 

ontag von 51/4 71; Ul b ' n e wochentlich · 
- 4 1r a ends. ~ 

Die figurale Kunst d . lt .· . 
„ des Mittelalters haupts" bl' b .er a ehr istlrchen Periode und 

lieh; Mittwoch von 61/ac 711c/ U1mh Norden, 1 Stunde wöchent-
4- 4 r abends. 

:1 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 

Römische Rechtsgeschrchte, 3 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 10-11, Mittwoch von 10-12 Uhr, im Hör-

saale Xll. 
Pandekten: El'brecht, 3 Stunden wöchentlich; Don-

nerstag von 10-12, Freitag von 10-11 Uhl', ebendort. 
Lektüre ausgewählter Titel der Institutionen 

Just in i ans, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr. 
*Romanistische Übungen im Seminar, für Stu­

dierende, . welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstng von -!-5 Uhr, im rechts­
geschichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. lvo Pfaff: 
Institutionen des römischen Rechtes, 7 Stunden 

wöchentlich; Montag, Dienstag und Freitag von 11-1, Don­
nerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XII. 

*Romanistisches Seminar, für Studierende, welche 
die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Mariano San Nicolo: 
Pandekten: Obligationenrecht (spezieller Teil), 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9- 10 Uhr, 

allenfalls nach Übereinkommen. 
Einführung in das Studium der Jurisprudenz 

neben Besprechung wichtiger Grundlehren des 
römischen Privatrechtes, für Studierende des I. Semesters, 
3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale XIII. 

L e k t ü r e w i c h t i g e r j u r i s t i s c h er Pa p y r u s ur­
k und~ n, für Hörer aller Fakultäten, l Stunde wöchentlich; 
nach Ubereinkommen, im rechtsbistorischen Seminar. Unent-

geltlich . 



8 

Privat-Dozent Dr. Artur Steinwenter: 
Ausgewählte Kapitel aus der römischen 

Rechtsge.~chichte :cvei::-vaitungsrecht und Strafrecbt), 
1 Stunde wochentlich; nach Ubereinkommen, im Hörsaale XIII. 
Unentgeltlich. 

Pandekten: Pfandrecht und Bürgschaft 2 Stun-
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. ' 

.. Le.ktüre dei:.Institutionen des Gajus, 2 Stunden 
wochenthch; nach Ubereinkommen, im rechtshistorischen Se­
minar. 

0. ö. Prof. Dr. Paul Puntscliart: 
Deutsche Rechtsgeschichte (allgemeiner Teil und 

StaatsrUecht), . 5 St~nden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9 - 10 hr, im Horsaale XL 

Deutsches Privatrecht 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr,' ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 
Kirchenrecht, I. Teil, 5 Stunden wöchentlich· Diens­

tag Yon 11-1, Mittwoch von 10- 11, Donnerstag und Freitag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale VIII. 

*Ki rch enrech tlic h e S emin arü bungen: Die Re­
formen .Pius' X., 2 St_unden wöchentlich; Montag von 11 bis 
l Uhr, I~ rechtsgesch1chtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0 . o. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig: 
A 11 g e m e i u,e s ö s t e r r e i c h i s c h es Z i v i 1 r e c h t I. Teil 

9 Stunden ~öchentlich; Montag bis Samstag von 10-1 ~' Mon~ 
tag und Dienstag \'On 11-12, Samstag von 9-10 Uhr im 
Hörsaale X. ' 

*Praktische Übungen aus dem österreichischen 
Zivilrechte, Donnerstag von 4-5 Uhr, im judiziellen Se­
minarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders: 
A 11 gemeines ö s t erreich i s c h es Zivilrecht ob 1 i-

. ' gat1onenrecht, Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchent-
lich; Montag unrl Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr. im 
Hörsaale X. . 

lieh; 

lieb; 

*Österreichisches Bergrecht, 2 Stunden wöchent­
~ienstag, nach Übereinkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 
Oste~:reichisches Wasserrecht, 1 Stunde wöcbent­
nach Ubereinkommen. 
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Honorar-Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner: 
*Hauptprinzip i e n des ö s t erreich i s c h e n Er~­

rechtes, i 1;2 Stunden wöchentlich; Samstag Yon 11 . bis 
121;2 Uhr (vorbeha,Jtlich anderer Vereinbarung). Unentgelthch. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Groß: 
österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitag von 11-12, Samstag -ron 11 bis 
1 Uhr im Hörsaale X. 

~Strafrechtliches Seminar, l Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. . 

Kri minalp sy chologi e (im Rahmen der Allgemem­
vorlesunO' über die ßl'scheinungslehre des Verbrechens), 1 Stuude 
wöcbentllch; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
österreichisches Strafrecht, 5 Stuuden wöchent­

lich; Mittwoch bis Freitag vou 11-12, Samstag von 11-1 Uhr, 
im Hörsaale XI. 

A. o. Prof. Dr. Fritz ßyloff: 
österreichisc'hes Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-7, Mittwoch vou 
5-6 Uhr abends, im Hörsaale XIII. 

Enzyklopädie der Rechts- und Staatswiss~n­
s c haften, 3 Stunden wöchentlich; Montag von 5-7, Mitt­
woch von 6-7 Uhr abends, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Liszt liest nicht. 
O. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter : 
Volkswirtschaftslehre, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, i~ Hörsaal~ X. 
*Seminar für Politische 0konom1 e, 2 Stunden 

wöchentlich· FreitaO' von 5-7 Uhr, im Serninarsaale. Unentgeltlich. 
Fina~zwis:enschaft, 5 Stunden wöchentlich; Diens­

tag von 11 - 1, Mittwoch und Freitag von 10-11, Donnerstag 
von 12- 1 Uhr, im Hörsaale IX. 

A. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler : 
ö s t erreich i s c h es Finanzrecht, 3 Stunden wöchent­

lich; Dienstag, Mittwoch und Freitag von 4- 5 Uhr, im Hör­
saale VIII. 

Sozi o 1 o g i e (Gesellschaftslehre), 3 Stunden wöchentlich; 
DienstaO' Mittwoch und Freitn"' von 5-6 Uhr, im Hörsaale XIII. 

b1 b l . d 
*Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlic1; Je en 
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zweiten Mittwoch vo11 6-8 Uhr abends, im staatswissenschaft­
lichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen: 
Österreichisch es zi vilrech tlic h es Ver fahren, I. Teil, 

6 ~tunden wöchentlich; Montagvon ü-11, Dienstag von 10-11, 
Mittwoch von 11-12, Donnerstag von 10-12Uhr, im Hörsaale IX. 

~· ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 
0 s t e r r e i c h i s c h e s H a n cl e l s- u n d W e c h s e l r e c h t 

I. Teil, 5 Stunden vvöcheutlich; Die11stag, Donnerstag und Frei~ 
tag von 9-10, Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Rauke: 
Allgemeines und österreichisches Staatsrecht 

5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag von 11-1, Sams~ 
tag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IX. 

.. *Ö ~f e n tl ich ~.rech tli ehe Seminar üb u ngen, 1 Stunde 
wochenthch; nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer: 
Verwaltungslehre und österreichisches Ver­

w-alt u n g s recht, ß Stunden wöchentlich; Montag, Freitag 
und Samstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale VIII. 

Geschichte der Staatstheorien, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag und Donnerstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz : 
Das Recht des Land- und SeekrieO'es 1 Stunde 

wöchentlich; Mittwoch von 12-1 Uhr. b ' 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
Di~ g.~setzlichen Grundlagen des politischen 

Lebens 1 n 0 s t erreich, für Hörer aller Fakulta·· ten 9 s ·t l ·· h 1· , ~ unc en 
woc ent ich; M~.ntag von 6-8 Uhr abends, im Hörsaale XIII. 

Ausgewahlte Kapitel aus dem österreichi­
schen Gewerberechte, 2 Stunden wöche11tlich; DienstaO' 
von 6-8 Uhr abends, ebendort. b 

0. ö .. Prof .. Dr. Julius !f~atter (s. auch Seite 19): 
Genchtl1che Medizin für Juriste .t D . 

t . s d .. . n m1 emonstrn-
1onen, 4 tun en wochenthcb · DienstaO' und L' ·t · 

Ul . b · . . . ' ' b v re1 ag von 5 bis 
7 11 a ends, im ger1chthch-medizini·sclle H.. 1 . u orsaa e. 

Honorar-Dozent Fmanzrat Oskai· 1r · 
c i.ryspm : 

S t a a t s r e c h n u n g s w i s s e n s c h a f t I T · 1 6 St d 
·· b tr h M . . " , . e1 , un en 

~o/ c Uen ic ; r o~tag ~rs Mittwoch und Freitag von 5 bis 
6 2 br abends, im Horsaale XI. 

C. Medizinische Fakultät. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Mo ritz Holl: 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der "Ana­

tomie der äußeren Formen des menschlichen Körpers"), 6 Stunden 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 11-12, Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale der Anatomischen Anstalt. 

Anatomie der äußeren Formen des mensch-
1 ich e n Körpers, 1 Stunde wöchentlich; Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale de1· Anatomischen Anstalt. 

Anatomische Sezierübungen, zählt als 6stündiges 
Kolleg; Montag bis Samstag ab 8 Uhr ganztägig, im Sezier­
saale der Anatomischen Anstalt. 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stun­
den wöchentlich; Dienstag und . Mittwoch von 5-61/2 Uhr 
abends, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 
Ph y s i o log i e des Menschen, 5 Stunden wöchentlich ; 

Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des Physio­
logischen Institutes. 

Praktische Übungen im Ph y s i o 1 o g i s c h e n In­
s t i tute, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Frei­
tag von 8- 9 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Leopold Löhner : 
A 11 gemeine Ph y s i o 1 o g i e (Lebenstätigkeit und Lebens­

erscheinungen), 1 Stunde wöchentlich; Samstag von ü-10 Uhr, 
allenfalls nach Übereinkommen, im Hörsaale des Physiologi­
schen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Haus Rabl : 
Histologie mit Aulei tung zum Gebrauche des Mikro­

skops, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für Histologie und Em­
bryologie. 

Repetitorium für Rigorosanten im Mikroskopier­
saale des Institutes für Histologie und Embryologie, Montag bis 
Freitag von 8-12 und 2-4 Samsta(J' von 8-12 Uhr. Unent-

' 0 
gelt lieh. 
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/* Arbeiten für Vorgeschrittene im Institute 
für Histologie und Embryologie, täglich ab 8 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

O. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 
C b e m i e für Mediziner (I. Teil: Anorganische Chemie), 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Medizinisch-chemischen Institute. 

Medizinisch-chemische Übungen, I. Teil, 5 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

r,aboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Johann ßuchtala: 
Chemie des Harnes, 2 Stunden wöchentlich· nach 

.. ' 
Ubereinkommen, im Medizinisch-chemischen Institute. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemen iewicz: 
Allgemeine Pathologie, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag \"On 10 1/~-11 1/2 Uhr, im Hörsaale des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

***Praktischer Kurs in de r Ba kt er i o 1 o g i e, vier-
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 
*Arbeiten für Vor g es c h ritten e im Lab o r a-

t o r i um, 1vlontag bis Samstag von 8-ß Uhr, ebendort. Unent­
geltlich. 

Laboratorinmstaxe 50 Kronen. 

A. o. Prnf. Dr. Hermann Pfeiffer: 
Ausgewählte Kapitel Cler experimentellen 

Pathologie: I. Innere Sekretiou, II . Eiweißimmunität, 2 Stun­
den wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale des In­
stitutes für allgemeine und experimentelle Pathologie. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 
Ph arm ak o log i e, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis 

Freitag von 3 -4 Uhr, im Pharmakologisch-pharmakognosti-

scben Institute. 
, * Arbeiten im Pharmakologischen Institute 

30 Stunden wöchentlich; Montag bis 1 amstag, nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 40 Kronen. 
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A. o. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
Pharmakognosie, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis 

Freitag von ü-10 Uhr, im Pharmakologiech-pharmakognosti-

schen Institute. 
Pharmakognostisches Praktikum, 

wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

*Pharmakognostische Arbeiten, für 
und praktisch Vorgebildete, Montag bis Freitag 
6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

5 Stunden 
ebendort. 

theoretisch 
von 9 bis 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 
A 11 g e m e i n e u n d s p e.z i e 11 e p a t h o l o g i s c h e A 11 a-

t o m i e, mit Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Mittwoch und Freitag vou 12-11/i Uhr, im Hörsaale des 
Pathologisch-anatomischen Institutes. 

Pa t h o 1 o g i s c h e S e zier üb u n gen, Praktikum, täglich 
zwischen 8 und 1 t Uhr, zählt als 3stündiges Kolleg, im klini-

schen Seziersaale dortselbst. 
Mikroskopischer Kurs der pathologischen 

Anatomie, I. Teil, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 
12-2 Uhr, im Mikroskopiersaale dortselbst. 

*Arbeiten im Pathologisch-anatomischen In­
stitute für Vo1·geschrittene, Montag bis Samstag, nach 

Übereinkommen. Unentgeltlich. 
Laboratorinmstaxe 50 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
pezielle Pathologie, Therapie und Klinil< der 

inneren Krankheiten (einschl. Praktikum), 7
1/2 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Freitag von 8- 91/2 Uhr, im Allge­

meinen Krankenhause. 
A. o. Prof. Dr. 'rheodor Pfeiffer : 
D i a g n o s t i k u n d T h er a p i e d e r L u n g e n tu b e r-

k u 1 o s e, 4 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Gegen das Honorar eines 2stündigen Kollegs. 

Tit. a. o. Prnf. Dl'. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 



Pa t h o 1 o g i e u n d Th er a pi e der Herzkran k b e i t e n, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Tit. a . o. Prof. Dr. Eugen P,etry liest nicht. 
Privat-Dozent Dr. Alfred J{oßler: 
Spezielle Pathologie und Therapie der Stoff­

w e c h s·e l krank h e i t en, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Otto Burkard: 
Stellung und Aufgaben des Arztes in der 

S o z i a l ver sicher u n g, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, im Hörsaale des Hygienischen Institutes. 

Praktikum der ärztlichen Begutachtung in 
~er Versicherungsmedizin, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Ubereinkommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 
Allgemeine und spezielle Pathologie der 

Krankheiten des Nervensystems und neurologisch­
p s y chi a tri s c b e Klinik, 5 Stunden wöchentlich· Dienstacr 

' 0 

und Donnerstag von 11-1, Mittwoch Yon 12 -1 Uhr, im Hör-

saale der Nervenklinik. 
Über das Denken in der klinischen Medizin, 

privatissime sed gratis, für Ärzte und St,udierende, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Nerven­
klinik. 

* * * K li n i.s c h -p a t h o 1 o g i s c h e A r bei t e n für Vor­
g es c h ritten e, im Vereine mit den Herrrn Assistenten Mon-
tag bis Samstag von 9-6 Ubr, in der Nervenklinik. ' 

Honorar 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Franz Müller : 
Spezielle .I?athologie und Therapie der Krank­

h ei te n des gesamten Nerven sys te ms, mit besonderer 
Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen ver-
1:J.unden mit klinischen Demonstrationen und diagnost'ischen 
Ubungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5-7 Uhr 
abends, im Hörsaale der Augenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Zingerle: 
Die traumatischen Erkrankungen des Nerven­

systems, mit besonderer Berücksichtigung der Unfalls-Neu­
rosen, 2 Stunden :wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hör­
saale der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 
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Praktische Übungen in der Untersuchung und 
B e g u t ach tun g v o n n er v ö s e n U n f a 11 s e r krank u n gen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 
Ausgewählte Kapitel über nervöse Erkran­

kungen im Jugendalter, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 5-7 Ut1r abends, im kleinen Hörsaale der Nerven-

klinik. 
*Üb e r d i e G r u n d l a g e n d e r m o d e r n e n P h y s i o-

t her a pi e, bes. Hydro-, Thermo- und Balneotherapie, 
I Stunde wöchentlich; Samstag von 6-7 Uhr abends, eben-

dort. Unentgeltlich. 
Kurs aus f o r e n s i scher P s y chi a tri e für Ph y s i-

k a t s -Kandidaten, durch 6 Wochen; nach übereinkommen, 

ebendort. 
Honorar 60 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Langer: 
K l i n i k u n d P o l i k l i n i k d e r K i n d erkrank h e i t e n, 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
41/

4
-58/.i Uhr, in der Klinik für Kinderheilkunde. 

Impfkurs, nur· für Physikats-Kandidaten, zählt 
als !stündiges Kolleg; nach Übereinkommen, ebendort. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
Infekt i o 11s-Kra11 kh ei t en, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Demonstrationssaale des lnfektions-

Pavillons, Landes-Krankenhaus. 
Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg: 
Einführung in die klinische Diagnostik am 

k r anken Kinde, mit besonderer Berücksichtigung der Aus­
kultation und Perkussion, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf :ßfatzenauer : 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s.w., 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
<J1/2- ll Uhr, im dermatologischen Hörsaale. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Rudolf Pol4'tnd : 
P s y c h o l o g i e, P h y s i o l o g i e u n d H y g i e n e d e s 

Sex u a 11 eben s, 1 Stunde wöchentlich; Samstag YOn 11 bis 
12 Uhr, für Hörer aller Fakultäten, im Hörsaale dei· Dermato-

logischen Klinik. 
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*\Kurs iiber Diagnostik und Pathologie der 
w i c h t i g s t e n H a u t k r a n k h e lt e n e i n s c h 1. S y p h i 1 i s, 
zwanzig Stunden; nach Übereinkommen, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haberma11n: 
Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag und Donnerstag von 8-91/2 Uhr, in der 
Klinik fül' Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des 
K eh 1 k o p f es, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 8-91/2 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Karl Emele liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
D i e h ü u f i g s t e n E r k r a n k u n g e n d e s G eh ö r­

o r gan s im Kindesalter, mit praktischen Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch ...-on 8- J O Uhr, im cbirnrgiscben Am­
bulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
Spezielle chirurgische Pathologie, Therapie 

und K 1 in i k (einschl. Praktikum), 71/2 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 91/2-ll Uhr, im Landes-Krankenhause. 

A. o. Prof. Dr. Arnold Wittek: 
C h i r ur g,i s c b e 0 r t h o p ä d i e d es B e w e g u n g s­

a p parates, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 4-6 Uhr, 
im Höl'saale der Chirurgischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Max Hofmann: 
Chirurgie des praktischen Arztes, durch sechs 

Wochen täglich, zählt als 2stündiges Kolleg; Montag bis Sams­
tag; nach Übereinkommen, im septischen Hörsaale der Chirur­
gischen !{linik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Josef Uertle: 
A 11 gemeine Chirurgie, 2 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen, im kleinen Operationssaale der Chirurgischen 
Klinik. 

• 
Tit. a. o. Prof. Dr. Eduard Streißler: 
Chi r u r g i s c h e 0 p er a t i o n s 1 e h r e an d er L e i c h e, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Übungssaale 
der Chirurgischen Klinik. 
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Die Lehre von den Frakturen und Luxationen, 
mit praktischen Übungen, 1 Stunde wöcbentl~ch; ~ach Übe~e~n­
kommen, im kleinen Operationssaale der Ch1rurg1schen Kllmk. 

A. o. Prof. Dr. Franz Trauner: 
Zahnheilkunde für M.ediziner, Montag und Mitt­

woch von 5-6 Uhr, im Zahnärztlichen Institute. 
* p r a kt i scher Kurs an Patienten für V o r g e­

s c h r i t*t e n e, durch acht Wochen je zehn Stunden; Montag bis 
Freitag von 4-6 Uhr abends, ebendort. . 

Gegen das Honorar eines 15stündigen Kollegs. Zahl der Teilnehmer 10. 
* Zahnersatzkunde 6 Stunden wöchentlich; Montag 

* * ' bis Samstag von 8-9, verbunden mit Arbeiten im Labora-
torium für Zahnersatzkunde von 10-12 Uhr, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 
Diagnostik und Therapie del' wich_~igsten 

Mund- und Zahnerkrankungen, mit praktischen Ubungen, 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale des 

Zahnärztlichen Institutes. 
Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner: 
z ahn ers atz kund e (ausgewählte Kapitel) mit prak­

tischen Übungen, 3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Einführung in die konservierende Zahnheil­

kunde, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag, nach 
Übereinkommen, im Zahnärztlichen Institute. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 
Patholo(J'ie und Therapie der Augenkrank­

heiten, II. Tell, 5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag 
von 11-J, Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Augen-

klinik. 
*Die Mißbildungen des Augapfels, 1 Stunde 

wöchentlich; Donnerstag von 11-12 Uhr, ebendort. Unent-

geltlich. 
Tit. o. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher: 
Über normale und pathologische Anat omi e 

des Sehorgans, mit Demonstrationen, 4 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen. 
Tit. a. o. Prof. Dr. Rigobert Possek: 
Ok u 1 ist i s c h e Pro p ä ct e u t i k, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 
2 
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*Hygiene des Auges, u.zw. die Infektionskrank­
heiten des Auge s, für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde 
wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, im Hörsaale des 
Hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blascbek: 
Untersuchungsmethoden des Auges, für die in 

diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer, durch 
vier bis sechs Wochen je 5 Stunden, zählt als 5stündiO'es 

.• b 

Kolleg; nach Ubereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik. 
Tit. a. o. Prof. Dr. Robert Hesse: 
Grenzgebiete der Augenheilkunde, 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der AuO'en-
o klinik. 

Funktionsprüfung des Auges, Refraktion und Ak­
komodation, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
ebendort. 

0 . ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik für 

Anfänger, in Verbindung mit systematischen einführenden 
Vorlesungen über die weiblichen Sexualorgane und mit prak­
tischen Übungen in der Untersuchungstechnik, 5 Stunden 
wöchentlich; .Montag und Freitag von 11-1, .Mittwoch von 
11- 12 Uhr, im Hörsaale der Frauenklinik. 

Geburtshilfliche und gynäko l ogische Klinik 
für Vor g es c h ritten e, mit theoretisch-praktischem Unter­
richt in der Geburtskunde und in den ICrankheiten der weib­
lichen Sexualorgane, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag von 11 
bis 1, Mittwoch von 12-1 Uhr, Donnerstag diagnostische Übun­
gen in den Vormittagsstunden, ebendort. 

Geburtshilflicher Operationskurs, mit Übungen 
am Phantom, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donners­
tag von 6-8 Uhr abends, ebendort. 

*Fortbildungskurs für p r aktische Hebammen, 
gemeinsam mit dem Assistenten Dr. Rudolf Schindler, 12 Stun­
den; vom 15. bis 30. Jänner 1915, .Montag bis Samstag, Zeit 
noch zu bestimmen, ebendort. Coll. publ. , unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Emil Rossa: 
GY n ä k o logische Pro p ä de u t i k, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von 12-2 Uhr, im Hörsaale der Geburtshilf­
lichen Klinik. 
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Tit. a . o. Prof. Dr. Paul l\fathes: 
Gynäkologischer Operationskurs an der Leiche, 

2 Stunden wöchentlich; .Mittwoch von 61/2-81/2 Uhr abends, 
im Pathologisch-anatomischen Institute. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Max Stolz: 
Gyn äk olo gis c h e Diagnostik, mit Übungen, 1 Stunde 

wöchentlich; Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale der Ge­
burtshilflichen Klinik. 

Die Beziehung e n zwischen dem weiblichen 
Genitale und den akuten Infektionskrankheiten, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fürst : 
Geburtshi l f l ich e In d i k a t i o n s 1 ehre (Bedingungen, 

Indikationen und Kontra-Indikationen zu allen geburtshilflichen 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

Gynäkologische Diagnostik und Therapie, mit 
Demonstrationen und Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 2-4 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall : 
G yn ä ko logische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­

lich; Samstag von 11 1/2-1 1/ 2 Uhr, im Hörsaale der Medizini­
schen Klinik . 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
* Geburtshilfliche Propädeutik, sechswöchiger 

Kurs *z;r Einfüllrung zum Praktikum aus Geburtshilfe; nach 
übereinkommen, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

Honorar 20 Kronen. 
O. ö. Prof. Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 10): 
Gerichtliche Medizin, l., 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Freitag von 2-3 Uhr, im Hörsaale des Gericht­
lich-medizinischen Institutes. 

* s t a a t sä r z t 1 ich es Praktikum für Kandidaten des * * .. . . 
Pbysikates, 5 Stunden wöchentlich; nach Uberemkommen, im 
Gerichtlich-medizinischen Ins ti tute. 

O. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz : 
Hygiene, I. rrheoretischer Teil, mit Demonstrationen, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 3-41/2 Uhr, 
im Hygienischen Institute. 

2* 
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*Bakteriolo gi s ch-hygi enis ehe Arbeiten fü. 
Vor g es c h ritten e, MontaO' bis Freitag von 9_6 s t 

1 

U 
o , ams a()' 

VQJl 9-1 hr, ebendort. Unentgeltlich. e 
Laboratoriumstaxe 25 Kronen. 

, ~ygi_enischer Kurs für Physikats-"Kandidaten; 
nach Uberemkommen, ebendort. Unentgeltlic11. 

*> B a~t eri ologisch-hygienis eh er Kurs, gemein­
schafthch mit dem a. o. Prof. Dr. · Paul Theodoi· 11.r··11 • d. · ·· h. M . iu.u er, 1ei-
woc 1g; ontag bis Samstag von 2-5 Uhr ebendort 

Honorar 30 Kronen. ' · 

A. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller: 
!.nfektion und Immunität, 1 Stunde wöchentlich; 

nach Ubereinkommen, im Hygienischen Institute. 
*~*Ba ~t eri ol o gi s eh- h y gi e n i scher Kurs, gemein­

sc.~af~llch mit dem o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausuitz, drei­
woch1g; Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

. *.~ Y giene des Ge s c h 1 echt s leb e n s, für Hörer aller 
Fakultaten, 1 Stunde wöchentlich· Freitao· von 4 5 Uh b 
d 

. . ' ""o - r, e en-
01 t. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Hammer!: 
. Ausgewählt~ Kapitel aus dem Gebiet der In-

fekt1onskrankhe1ten, 1 Stunde wöchentlich· h U„b . · k . . . , nac ei, 
em ommen, im Hygieruscben Institute. 

Tit. a.. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch S ·t 37). 
*P 1 . 1 . l e1 e. . 

.. :ys10 _og1sc 1e Anatomie, I. Teil, 3 Stunden 
wochenthch; Dienstag und SamstaO' von i;1; _ 7 Uh. b d . H'" o _„ 2 I a en s 
im orsaale der Anatomischen Anstalt. Unentgeltlich. ' 

... (Der Vortragende wird später bekanntO'eO'ebe ) . T. oo n. 
ierseuchenlebre und Veterinärpolizei 3 St _ 

den „ b tl' l .. ' un woc en 1c 1; nach Ubereinkommen, im Dozenten-Hörsaale. 

D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 
0. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchs­

heim: 
Erkenntnis t b eo r i e, 4 .Stunden wöchentlich; Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr, im allge­
meinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*P h i l o s o phi s c h e s S e min a r : Ü b u n g e n für V o r­
g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich ; Mittwoch von 6-8 
Uhr abends, im großen Arbeitsraume des psychologischen 

Laboratoriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
G es chi c h t e d er P h i 1 o s o p h i e d es A 1 t er t um s, 

3 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
*Üb er das Ver h ä 1 t n i s der P s y c h o 1 o g i e z u den 

Naturwissenschaften, 2 Stunden wöchentlich; nach Über­
einkommen. Coll. publ., unentgeltlich . 

O. ö. Prof. Dr. Eduard l\lartinak: 
Psychologie der Sprache und des Sprach­

u n t errichte s, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, im allgemeinen Hör­
saale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Lesung und Be­
sprechung neuerer Schriften über Charakterbil­
dung, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr, eben-

dort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Stephan Witasek: 
Ex p er im e n t e 11 e P s y c h o 1 o g i e d e s V o r s t e 11 u n g s­

v er 1 auf es, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, Don­
nerstag und Freitag von 6-7 Uhr abends, im allgemeinen 
Hörsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Phi 1 o so phi s c h es Sem in a r: D a s Prob 1 e m des 
T r a g i s c h e n i n d er n e u er e n Ä s t h e t i k, L e kt ü r e u n d 
Bes p rech u n g, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 5-7 Uhr 
abends, ebendort. Unentgeltlich. 
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*Arbeiten im Laboratorium für experimen­
t e 11 e P s Y c h o 1 o g i e, Stunden nach Bedarf; nach überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Viktor ßenussi: 

Das Erf~.ss en der Wirklichkeit (mit Versuchen 
und Demonstrat10JJen), 4 ~tunden wöchentlich; .Montag, Diens­
ta~, Donnerstag un~ Freitag von 3-4 Uhr, im allgemeinen 
Horsaale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 

K~tegorienlehre, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag 
und. Freitag von 4- 5 Uhr, im Hörsaale des Mineralogischen 
Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Ernst MalJy : 

. Philosophische Grundlagen und Methode der 
Anthmetik, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Sams­
tag vo.n 3-4 Uhr, im ailgemeinen Hörsaale des naturwissen­
scbaftlrchen Institutsgebäudes. 

11. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0'. ö. Prof. ?r. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg; 
D I ff er en t1 al I~ß eh nun g (Forts.), In t e O'l' al rech­

n u n g, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freita; von 9 bis 
10 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

0 

Mathematisches Seminar, 2 f;ltunden wöchentlich· 
Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. ' 

0. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Stern eck: 
A 1 geb r a, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch 

von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

Zahlentheorie, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 
3--4, Donnerstag von 8-9 Uhr, ebendort. 

. *ß~ a t h e m a t i s c h es Seminar, 2 Stunden wöchent-
lich; Dienstag von 4-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler : 
Darst.~llende Geometrie I (Orthogonale Projektion), 

3 Stunden wo.chentlich; ~ittwoch und Samstag von 2-31; 2 Uhr, 
im mathematischen Semmarraume. 

23 

0. ö. Prof. Dr. Anton Waßmuth: 
Thermodynamik und Wärmeleitung, 5 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II 
des Physikalischen Institutes. 

*Übungen im Seminar für mathematische 
Physik, 3 Stunden wöchentlich; Samstag von 8- 11 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Roland Weitzenböck: 
Mengenlehre, 2 Stundenj wöchentlich; Montag und 

Dienstag von 1~-1 Uhr, im kleinen Hörsaale des Physikali­
schen Institutes. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Theoretische Astronomie, 3 Stunden wöchentlich; 

Dienstag, Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale II des Physikalischen Institutes . 

Das Dreikörperproblem, l Stunde wöchentlich; 
Montag von 11-12 Uhr, ebendort. 

T h e o r i e d e r a s t r o n o m i s c l~ e n I n s t r u m e n t e, 
l Stunde wöchentlich; :B'reitag von 11-12 Uhr, ebendort. 

*K a 1 end a r i o g r a phi e, 1 Stunde wöchentlich; Montag 
von 4-5 Uhr, ebendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Hans Ilenndorf: 
Experimentalphysik, I., für .Mediziner und Pharma­

zeuten zuO'leich Einführuno- in die Pb\7sik för Lehramtskandi-, 0 0 .} 

daten, 4 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 
11-1 Uhr, im großen Hörsaale des Physikalischen Institutes. 

Physik, V. (Schwingungsprobleme), für Vorgeschrittene, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 12-1 Uhr, 

ebendort. 
Physikalische Übungen für Studierende, die 

ein Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: 
*I. Kurs für Chemiker und Naturhistoriker, 

6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 3-6 Uhr, 
im Laboratorium des Physikalischen Institutes. Unentgeltlich . 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*II. Kurs für Math 'ematiker und Physiker, 
6 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
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*Anleitung zu wisseuschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene; Montag bis Freitag von 8-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

·· Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

*Physikaliscb.es Konversatorium, 2 Stunden 
wöchentlich; jeden zweiten · Donnerstag von 6-8 Uhr abends, 
im kleinen Hörsaale des Physikalischen Institutes. Unentgetlich. 

Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Techn. Hochschule Dr. 
Franz Streintz : 

Thermodynamische und osmotische Theorie 
des galvanischen Elementes, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, im Hörsaale II des Physikalischen In­
stitutes. 

Landesschulinspektor Dr. Karl Rosenberg: 
*Ü b u n g e n i n der A n s t e 11 u n g p h y s i k a 1 i s c h e r 

S eh ul versuche, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 
bis 6 Uhr, im Laboratorium des Physikalischen Institutes. Un­
entgeltlich. 

Laboratoriumstaxe ro Kronen . 

A. o. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker v. Feldhaus: 
Allgemeine Klimakunde, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale II des Physikalischen In­
stitutes. 

Thermodyn.~mik der Atmosphäre, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Ubereinkommen, ebendort. 

Luftelektrizität, 1 Stunde wöchentlich; nach über­
einkommen, ebendort. 

Wetterprognose, 1 Stunde wöchentlich; nach Über­
einkommen, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
Allgemeine und anorganische Experimental­

ehe m ie, mit besonderer Berücksichtigung der Studierenden 
der Medizin und Pharmazie, 5 Stunden wöchentlich; Montag 
bis Freitag von 8-9 Uhr, im großen Hörsaale des Chemi­
schen Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 2. Jahrganges inbegriffen, in Verbindung mit a. o. Prof. 
Dr. Anton Skrabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis 
Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, im Chemischen Institute. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
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Chemische Übungen für Mediziner, 4 ~.tun~en 
wöchentlich; Montag und Mittwoch (gegebenenfalls fur eme 
zweite Gruppe Dienstag und Donnerstag) von 2-4 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 

chemische üb u n g e n für Vor g es c h ritten e, zählt 
als 2ostündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 30 Kronen. . 

c h e m i s c h e 'Q b u n g e n für L ehr am t.~ k an~ i d a t e n, 
zählt für Anfänger (Arbeitszeit wie oben fur A~fanger) ~~s 
6stündiges, für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben fur 
Voro-eschrittene) als 20stündiges Kolleg, ebendort. 

b Reagentientaxe für Anfänger 20, für Vorgeschrittone 30 Kronen. 

*Stere 0 c h e m i e, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoc~1 von 
10-11 Uhr, im kleinen Hörsaale des Chemischen Institutes. 
Unentgeltlich. · · 

A. o. Prof. Dr. Robert Kremann: 
p h y s i k a li s c h e Ch e m i e , V., .K o 11 o i d c h e m i e, 

2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale II des Chemischen Institutes. 

p h y s i k a 1 i s c h - c h e m i s c h e Arb e i t ~: u ~ d M e .ß­
m et h 0 den, 3 Stunden wöchenfüch; nach Uberemkommen, 
ebendort. 

Ph y s i kalis eh- c h e m i s eh es, E.lektro c~ em is ches 
u n d M et a 11 o g r a p h i s c h es P ra kt l k um fu r Y o r g. e­
s c h ritten e, 20 Stunden wöchentlich; täglich, nach U~erem­
kommen, in den pbysiko-chemischen Zimmern des Chemischen 
Institutes. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Anton Skrabal: 
Pharmazeutische Chemie, 4 Stunden wöchentlich; 

Montao- bis Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale II des 
b 

Chemischen Institutes. 
An a 1 y t i s c h e Chemie, 1 Stunde wöchentlich; Freitag 

von 11-12 Uhr, ebendort. 
Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 

des 2. Jahrganges inbegriffen), in Verbindung mit o. ~· Pro'.. 
Dr. Roland Scholl, 15 Stunden wöchentlich; Montag bis Frei-

,, 

1r 

1 

'· 
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tag von 8 - 12 und 2-,5 Uhr, im analytischen Laboratorium 
des Chemischen Institutes. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Praktikum aus anorganischer und analyti­
scher Chemie, für Vor g es c h ritten e, 20 Stunden wö­
chentlich; Montag bis Freitag von 8-12 und 2-ß Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. v. Augustenfel<l: 
Chemische Fabriksindustrie organischer 

Stoffe, mit Exkursionen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 2-4 Uhr, im Hörsaale H des Chemischen Institutes. 

E x p er im e n t i er ü b u n g e n ( c h e m i s c h e S c h u 1 v er­
s u c~e) für Lebram_tskandidaten (der Chemie, der 
~hys1k und Naturgeschichte), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Ubereinkommen, im chemischen Laboratorium der Landes­
Oberrealschule. 

Privat-Dozent Dr. Richard Weitzenböck: 
Chemie der Benzolderivate, 2 Stunden wöchentlich; 

Dienstag und Donnerstag von ß-7 Uhr abends, im kleinen 
Hörsaale des Chemischen Institutes. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Spezielle Mineralogie, II. Die sekundären 

Mineralien, 4 Stunden wöchentlich; Montag bis DonnerstaO' 
von 10-11 Uhr, im·~Hörsaale des Mineraloofach-petroO'raph~ 

h I . 0 b 
sc en nst1tutes. 

Allgemeine Mineralogie für Physiker und 
Chemiker, 1 Stunde wöchentlich; nJich Übereinkommen, 
ebendort. 

*Mineral ogis eh - p etro graphisch es Praktikum 
für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich; nach übereinkommen 
im Mineralogisch-petrographischen Institute. Unentgeltlich. ' 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

*Mineralogisch-petrographische Arbeiten für 
Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen . 

A. o. Prof. Dr. phil. (Gießen) JÖs. lppen, mag. pharm. (Graz): 
Allgemeine P e trog r a phi e, 4 Stunden wöchentlich· 

nach Übereinkommen, im Mikroskopierraume des Mineralogisch~ 
petrographischen Institutes. 
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*P e tr 0 gr a p h is ehe s P ra k ti Im. m, Bestimmung der 
gesteinbildenden Mineralien und der Mikroskope, 3 Stun~en 
wöchentlich; Samstag von 9-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

K 0 11 o i d c h e m i e in i h r er B e z i eh u n g zur Mine­
l' a 10 gi e, 1 Stunde wöchentlich; nach Überei.nkommen, ebendort. 

O. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Allgemei.ne Geologie, 3 Stunden w?che~~lich; Mon­

tag, Mittwoch und Freitag von 10-11 Uhr, im Horsaale I. 
Anleitung zum Studium der geologischen_.Ab­

t eil u n g am J o an neu m, 2 Stunden wöchentlich; nach Uber­

einkommen, im Joanneum. 
*An 1 e i tun O' zu O' eo 1 o g i s c h e n und p a Hi o n t o 1 o g i-

o 0 p· t 
sehen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem nva -
Dozenten Dr. F . Heritscb, ganztägig; im Hörsaale I. Unent­

geltlich. 
*GeoloO'isches und paläontologisches Konver­

s a t 0 r i um mit dem Privat-Dozenten Dr. Heritsch und dem 
Assistente; Dr. Spengler, J Stunde wöchentlich; Dienstag von 
ß-7 Uhr abends, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch: 
GeoloO'ie der österreichischen Alpen (Forts.), 

2 Stunden wÖchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale I. 
* A n 1 e i t u n g z u g e o 1 o g i s c h e n u n d p a l ä o n t .? 1 o g i -

sehen Arbeiten für Vorgeschrittene, mit dem o. o. Prof. 
Dr. V. Hilber, ganztägig; ebendort. Unentgeltlich. 

*Ge o 1 o g i s c h es und p a 1äonto1 o g i s c h es K o n ver­
s a t o r i um mit dem o. ö. Prof. Dl'. V. Hilber und <lern 
Assistenten' Dr. E. Spengler, 1 Stunde wöchentlich; Diens­
tag von ß-7 Uhr abends, ebendort. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Karl FritscJi: 
Systematische Botanik für Le.~1ram~skandi.­

daten und Pharmazeuten, 5 Stunden wochenthch; Mon­
tag bis Freitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des (neuen) In­
stitutes für systematische Botanik (Holteigasse). 

Botanisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich; 
Montag und Mittwoch von 11-1 Uhr, im _Mikrosk~piersaale 
des (neuen) Institutes für systematische Botamk (Holte1gasse). 

Laboratorinmstaxe 5 Kronen. 
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~nleitung zur Ausführung wissenschaftlicher 
Arbe1~en .aus dem Gebiete der systematischen 
~- o t a.~ 1 k, . gilt als lüstündiges Kolleg; Montag bis Samstag 
nach Ub~remkommen, im Arbeitssaale des (neuen) Institutes fü; 
systematrnche Botanik (Holteigasse). 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 
Pflanzenphysiologie, II. Teil (Reizphysioloo'ie Ver­

€rbungsgesetze), 5 Stunden wöchentlich. MontaO' bi's° F' •t 
8 Ul 

· ' . o re1 ag 
von -9 1r, 101 Pfl.anzenphysiologischen Institute. 

.. Pflanzenanatomisches Praktikum für An-
fa ~ g er, 6 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 11-1 Uhr, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Pflanzenphysiologisches Praktikum . ·· 1. h , nur gegen 
pkerson ic ebAnmeldung, 3 Stunden wöchentlich; nach Überein-

ommen, e endort. 
Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

.. Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
f_~1: Vorge_~chrittene, gilt als lüstündiges Kolleg; ganz­
tag1g, nach Ubereinkommen, ebendort. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 
Morphologie„, und Systematik der Phyko -

z et e n, 1 s_tund~ wöchentlich; Freitag von 3-4 Ubr ~: 
Pflanzenphys10log1schen Institute. · ' 

Praktikum aus der MorpholoO'ie der Ph k -
z et e n, 2 Stunden wöchentlich; Montag vo~ 2_ 4 Uhr :be~~~ 

Das Durchlüftungssystem der Pfla ' (P. k. t'k) „ · nzen ia-
1 um ' 2 Stunden wochentlich; Mittwoch von 2- 4 Ul 

€bendort. 1r, 

Privat-Dozent tit. a. o. Prof. an der Techn. Hochschule 
Dr. Franz Fuhrmann : 

A 11 g e meine Bakterien k u n de 1 Stunde „ l t r h . „ • . . ' woc ien -
I~ ' nach Ube1 emkommen, im Botanischen Institut der T l -

mschen Hochschule. ec 
1 

Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart: 
Entwicklungsgeschichte des Pflanzenreiches 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen i·m Ho" l d ' 
(neu ) r · ' rsaa e es 

en nst1tutes für systematische Botanik im Botanisch. Garten. 

Privat-Dozent Dr. Fritz Knoll liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Seharfetter: 
Die Vegetation der Ostalpen, 2 Stunden wöchent­

lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale des (neuen) Institutes. 
für systematische Botanik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gra:ff: 
Allgemeine Zoologie für Lehramtskandidaten 

und Biologie für Mediziner, 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, im großen Hörsaale des 
Zoologisch-zootomischen Institutes. 

Arbeiten im Zoologisch-zootomischen Insti­
tute für theoretisch und praktisch Vorgebildete~ 
in Verbindung mit dem tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig„ 
gilt als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, 
für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf­
tigten auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
Natur g es chic b t e der wirb e 11 o s e n Tier er 

I. Hälfte, 4 Stunden wöchentlich; Montag bis Donnerstag 
von 5-6 Uhr, im kleinen Hörsaale des Zoologisch-zootomischen 

Institutes . 
Zoologisches Praktikum, 6 Stunden wöchentlich; 

Freitag und Samstag von 9-12 Uhr, im Präpariersaale ebendort. 
Materialtaxe 5 Kronen. 

Arbeiten im Zoologiscb - zootomischen Insti­
tute für t h eo r et i s c h und p r a kt i s c h Vor geb i 1 de t er 
in Verbindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Graff„ 
gilt als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Mon.tag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Franz Wagner R. v. Kremsthal: 
Deszendenztheorie (Abs tarn m u.ngsl ehre), 3 Stun­

den wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 12-1 Uhr, im 
kleinen Hörsaale des Zoologisch~zootomischen Institutes. 

Zoologisches Seminar für Studierende des 
Lehramtes, 1 Stunde wöchentlich; nach übereinkommen 

ebendort. 
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A. o. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels: 

Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere 
2'3-emestrig, I. Hälfte, 5 Stunden wöchentlicb; nach Überein~ 
kommen, im großen Hörsaale des Zoologisch-zootomischen In­
stitutes. 

Tit. a. o. Prof. und a. o. Prof. an der r11echnischen Hoch­
schule Dr. Artur R. v. Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 

0 . ö. Prof. Dr. Adolf Bauer: 
Geschichte des Orients im Altertum 4 Stunden 

wöchentlich; Montag und Dienstag von 4- 6 ,Ul1r, im Hör­
saale IV. 

Griechisches Kriegswesen, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 5-6 Uhr, ebendort. 

. *Anl~itung zur griechischen Palaeographie 
m 1 t Lese u b u n gen, 3 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, im palaeographischen Apparat. Unentgeltlich. 

*Histo.ris~hes Seminar: Übungen mit Zugrunde­
legung des Htstor1kern, von Oxyrrhynchos, 2 Stunden wöchent­
lich; Mittwoch von 2- 4 Uhr, im Arbeitsraume des Histori-
schen Seminars. Unentgeltlich. ' · 

0 . ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 35) : 
Geschichte der römischen Kaiserzeit 3 Stunden 

wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2~4 Uhr im 
Hörsaale XIX. ' 

Erklärung der Scriptores historiae Augustae 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 8-1 o Uhr; ebendort'. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth: 

Allgemeine Geschichte des späteren Mittel­
a 1 t er s, II. rreil, 5 stunden wöchentlich i Montag bis Freitag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV. 

*Übungen im historischen Seminar 2 Stunden 
„ l 

wochentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unent-
geltlich. 
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A. o. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik (s. auch Seite 37): 
D e u t s c h e Ver t a s s s u n g s g es chic h t e (mit Aus­

s c h l u ß der Kirchenverfassung), l. Teil, 3 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 6-7 Uhr abends, Donnerstag und 
Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale IV. 

L e kt ü r e a u s g e w ä h 1 t e r Ur k u n d e n z ur d e u t­
s c h e n Ver fass u n gsg es c hich t e, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag von 6- 8 Uhr abends, ebendort. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Anton Mell: 
Die österreichischen Archive, deren Ge­

schichte und Best ä n d ~' 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen von 6-8 Uhr abends, im Hörsaale IV. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peisker : 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte des Reiter­

nomaden tu m s1 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger : 
Geographie von Österreich-Ungarn, 4 Stunden 

wöchentlich; Montag, Mittwoch bis Freitag von 11-12 Uhr, 
im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes. 

*Aus g e w ä h 1 t e Pr o b 1 e m e d er p o 1 i t i s c h e n G e o­
g r a phi e, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 10-11 Uhr, 
tibendort. Coll. publ., unentgeltlich. 

*Geographische Übungen, 2· Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 10-12 Uhr, im Seminarzimmer des Geographi­
schen Institutes. Unentgeltlich. 

*Geographisches Konversatorium (insbesondere 
Besprechung neuerer geographischer Literatur), alle 14 Tage 
je 2 Stunden; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 

0 . ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer : 
Ver g 1 e i c h e n de Gram !D a t i k d es Latein i s c h e n, 

l. Laut 1 ehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort später 
zu bestimmen. 

Germanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Zeit 
später zu bestimmen, im Indogermanischen Institute. 
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*Sprachwissenschaftliche Übungen (Besprechung 
neuer Literatur, Anleitung zu eigenen Arbeiten), nach Bedarf, 
mindestens aber 2 Stunden wöchentlich; Zeit später zu be­
stimmen, ebendort. Coll. publ„ unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Ifirste: 
*l n t er p r e tat i o n au s g e w ä h 1 t er v e d i s c her H y m­

n en, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Freitag und Samstag 
von 5-6 Uhr, im Hörsaale II. Coll. publ., unentgeltlich. 

Asoka-lnschriften, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag 
und Freitag von 11-12 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rho<lokanakis: 
Ein fü h r u n g i n das B a b y 1 o n i s c b -Ass y r i s c h e, 

2 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 
Syrische Grammatik, 1 Stunde wöchentlich; Zeit 

und Ort noch zu bestimmen. 
Hebräische Interpretationsübungen, 2 Stunden 

wöchentlich ; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 
*Übungen auf dem Gebiete des Südsemitischen, 

mindestens 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, 
im Orientalischen Institute. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 
Hebräische Grammatik, 2 Stunden wöchentlich; 

Zeit noch zu bestimmen, im Hörsaale II. 
0. ö. Prof. Dr. ßeinrich Schenkl: 
Religion und Kult ·der Griechen, 3 Stunden wö­

chentlich; Donnerstag bis Samstag von 10-11 Uhr, im Hör­
saale XXI. 

Aristoteles' Poetik, 2 Stunden wöchentlich; Freitag 
und Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXII. 

*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 
Kallimacbos' Hymnen und Besprechung schrift­
licher Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag vo11 
11-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Oberstufe, griechische 
Abteilung: Literarische Papyri, 1 Stunde wöchentlich; 
Samstag von 12-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
Geschichte der römischen Literatur, I. Teil, 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 12-1 Uhr, 
im Hörsaaale XXIL 
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Hora z, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag 
von 11-12 Uhr, ebendort. 

*Ph i l n 1 o g i s c h e s S e m i n a r : S a t i r e n d e s P e r s i u s 
und Besprechung der eingereichten Arbeiten, 
2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 10-11 Uhl', 
ebendort. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Oberstufe, lateinische 
Abteilung: Tacitus Anna!. XIV, 1 Stunde wöche~tlich; 
Mittwoch von 10 - 11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Bezüglich der Übungen des philologischen Proseminars, 
Unterstufe, wird zu Beginn des Semesters eine Kundmachung 
erfolgen. 

Privat-Dozent Dr. Josef Stalzer: 
His t o r i s c h-v er gleichende Syntax des V e.:· bums 

im Lateinischen, 2 Stunden wöchentlich; nach Uberein­
kommen. 

O. ö. Prof. Dr. Komad Zwierzina: 
His t o r i s c h e G r am m a t i k der deutschen Sprache, 

5 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Samstag von 9 bis 
10 FreitaO' von 9- 10 und 3-4 Uhr, im Hörsaale II. 

' b 

*Seminar für deutsche Phil o 1 o g i e, Abteilung für 
ältere Zeit.: Kleinere poetische Denkmäler der alt­
h o c h deutschen Zeit (Braune's Althochdeutsches Lesebuch), 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10 - 12 Uhr, im Arbeits· 
raume des Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuft'ert: 

Deutsche Literatur vom Ausgange des 18. Jahr­
h und er t s an, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag 
von 8 - 9 Uhr, im Hörsaale II. 

*S e m i n a r f i:i r d e u t s c h e P h i 1 o 1 o g i e: D e u t s c h e 
Prosa vom 16. bis 19 . Jahrhundert, 2 Stunden wöchent­
lich· MontaO' von 8-10 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars. 

' b 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 
V o m mit t e 1a1 t er li c h e n · D ra m a z um V o 1 k s schau­

s p 1e1 der Gegenwart, 2 Stunden wöchentlich; Freitag und 
Samstag von pünktlich 6- 6 3/~ Uhr abends, im Hörsaale II. 

3 
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A. o. Prof. Dr. Albert Eichler: 

Englische dramatische Literatur bis zur Eli­
s arb et h an i s c h e n Zeit, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag 
von 9--1 O Uhr, im Hörsaale II. 

Historische Grammatik des Englischen, III. Teil 
3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 10-11 Uhr 
ebendort. ' 

Einführung in die englische Philologie, 1 Stunde 
wöchentlich; Samstag von 8-9 Uhr, im Arbeitsraume des eng­
lischen Seminars. 

*Englis.:hes Seminar: Altenglische Übungen, 
2 Stunden wochentlich; Montag von 11-12, Mittwoch von 
9-10 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Matthias ])lurko: 

Geschichte der südslawischen Literatur seit 
1$30 (Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mitt­
woch von 10-11 Uhr, irn Hörsaale XXI. 

A u s g e w ä h l t e K a p i t e 1 d er s 1 a w i s c h e n A l t er­
t ums kund e, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen 
im Hörsaale XXII. . ' 

*Seminar für slawische Philologie: Lektüre und 
Interpretation von J . .Maforanic's Smrt Smailage Cengica, 2 Stun­
den wöchentlich; Freitag von 2-4 Uhr, im Seminarraume. 
Unentgeltlich. · 

*Übungen (Vorträge, Referate, Besprechungen) auf 
dem Gebiete der slawischen Philologie, in Verbin­
dung mit a. o. Prof. Dr. Rajko Nachtigall, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Rajko Nachtigall: 

G r a m m a t i k d e r a 1 t k i r c h e n s l a w i s c h e n S p r a c h e, 
3 Stunden wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 12 bis 
1 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Phonetik der slawischen Sprachen 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaal~ XXII. 

~Sem~nar für slawische Philologie: Starejsi slo­
vensk1 t.ekst1, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 2-4 Uhr, 
im Semmarraume. Unentgeltlich. 
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* ü·b u n gen (Vorträge, Referate, Besprechungen) auf 
dem Gebiete der slawischen Philologie, in Verbin­
dung mit o. ö. Prof. Dr. Matthias 1llurko, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 
Historische Grammatik des Französischen 

(Fortsetzung), 3 Stunden wöchentlich; · Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 11-12 Uhr, im . Hörsaale XXIII. 

Rumänisch nach Ti kt ins Elementarbuch, 2 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch von 11-12, Samstag von 8-9 Uhr, 
€bendort. 

*Seminar für romanische Philologie: Romanische 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, 
im Seminanaume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
Historische Grammatik ·der italienischen 

Sprache, I. Teil, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donners­
tag und Samstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXII. 

Spiegazione dell' Inferno di Dante con un' in­
t r o d u z i o n e s u 11 a v i t a e s u 11 e o p e r e d e 1 P o e t a, 
2 Stunden wöchentlich ; Dienstag und Donnerstag von 4 bis 
5 Uhr, ebendort. 

*Semina r tür italienische Sprache und Lite­
ratur: Lettura e spiegazione di antichi testi italiani 
(Crestomazia Monaci), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
3-5 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 30): 
*Archäol o gi s ch-epigraphisches Seminar: Epi­

grap his ch e Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
2-4 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 
Griechische Plastik, III. Teil, 4 Stunden wöchent­

lich; Donnerstag von genau 21/2-4, Samstag von genau 81/2 
bis 1 O Uhr, im Hörsaale XXI. · 

*Archäologische Übungen für .Anfänger, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 8-9 Uhr, im Hörsaale XIX. Un­
€ntgeltlich. 

ö* 
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·*Übungen im archäologischen Seminar, 2 Stun­
den wöchentlich; Mittwoch von genau 9 1/~ -11 Uht·. Unent­
geltJicb. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schmid: 
Vorgeschichte Österreichs, 1 Stunde wöchentlich; 

Mittwoch von -±-5 Uhr, im Hörsaale XXI. 
G er m an i s c h e A 1 t er tu m s kund e: V o n d er B r o n z e­

z e i t bis zum frühen Mittelalter, 1 Stunde wöchentlich; 
Freitag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XIX. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 
Raffael und seine Schüler, 2 Stunden wöchentlich· 

' Dienstag von 11-1 Uhr, im Hörsaale XXI. 
Rembrandts Radierungen, 1 Stunde wöchentlich; 

Dienstag von 4- 5 Uhr, ebendort. 
*Kunsthistorisches Seminar: Lektüre und Inter­

pretation von Vasaris Vita di Donato Bramante, 2 Stunden 
wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, im Hörsaale XIX. Un­
entgeltlich. 

*Kunsthistorisches Proseminar: AnleitunO' zu stil-
. . .• b 

knt1schen Ubungen, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 11 
bis l Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Wilhelm Suida: 
· AlbrechtDürer und die deutsche Kunst seiner 

Zeit, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 3-4 Uhr, im Hör­
saale XXI. 

Kupferstich und Radierung in Italien im XVII. 
und XVIII. Jahrhundert, 2 Stunden · wpchentlich; Don­
nerstag von 9-11 Uhr, im Museum Joanneum. 

VI. Neuere Sprachen. 
Lektor Dr. Louis Dupasquier: 
*Einführung Jn die französische Sprache, für 

Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag· und 
Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XXIII. Unentgeltlich. 

*K o n versa t i o n s üb u n gen für Vor g es c h ritten e, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 5-6 Uhr, ebendort. Un­
entgeltlich. 

*Französische Übungen für Vor g es c h ritten e 
2 tltunden wöchentlich; Montag und Samstag von 5- 6 Uhr. 
ebendort. Unentgeltlich. 
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Lektor Edward Arthur Parker: 
*Englische Stilübungen u. s. w., nur für Neuphilo­

logen, mit Genehmigung des Vorstandes, 2 Stunden wöchent­
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale III. Unentgeltlich. 

*„E nglisb Education of Today," nur für Neuphilo-
logen, mit Genehmigung des Vorstande~, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

*Mittelstufe, nur für Neupllilologen, 2 Stunden wö­
chentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

* E n O' 1 i s c h e Damenkurse, 2 Stundeu wöchentlich; ** b 

nach Übereinkommen, ebendort. 
Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. 

*\Eng 1 i s c h, für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. 

Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. 

Lektor Fer.dinand Steil: 
*Übungen in deutscher Vortragskunst, für Stu­

dierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 
a) für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams­

tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich; 

b) für sonstige Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchent­
lich; Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XXI. Unentgeltlich. 

VII. K. I<. Turnlehrer·Bildungskurs. 
A. o. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik (s. auch Seite 31): 
*Ge s chi c h t e u n d L i t e r a t u r des T u r n w e s e n s, 

der Fechtkunst und der sonstigen Leibesübungen, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 8-10 Uhr, im Hör­
saale IV. Unentgeltlicb. 

'1.1it. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch Seite 20): 
*Physiolog i sc he Anatomie, I. rreil, 3 Stunden wö­

chentlich; Dienstag und Samstag von 51/2-7 Uhr abends, im 
Hörsaale der Anatomischen Anstalt. Coll. publ., unentgeltlich. 

Staats-Realschulprof. Dr. Viktor Nietsch: 

*Prakt ische Übungen im Turnen, 6 Stunden wö­
chentlich; Montag, Donnerstag und Frnitag von ß-8 Uhr 
abends, im Turnsaale des I. Staatsgymnasiums (Tummelplatz). 
Unentgeltlich. 
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*Anlage und Einrichtung von Turnhallen, 
Sport- und Spielplätzen, Gerätekunde, 1 Stunde wö­
ch~ntlich; Zeit nach Übereinkommen, I. Staatsgymnasium. Un­
entgeltlich. 

Dipl. akad.-techn. Fechtmeister Emiro 'l'omazzoni: 
*Praktische Übungen im Fechten; 3 Stunden 

wöchentlich; Dienstag und Samstag von 71/2-9 illu· abends, 
im Saale des Steiermärkischen .Landes-Fechtklubs (Hamer­
ling· Gasse 3). Unentgeltlich. 

VIII. Vorbereitungskurs fiir das Lehramt der Stenographie. 
K. k. Gymn.-Prof. i. R. Emmerich Nedwed: 

**,1, Der Aufbau des Lehrgebäudes Gabe 1 s­
b er g er auf wissenschaftlicher Grundlage in seinem geschicht­
lichen Werdegang mit besonderer Rücksichtnahme der Be­
ziehungen der bedeutendsten deutschen Kurzschriftsysteme zu 
Gabelsberger, 3 Stunden wöchentlich; zweimal je 11/2 Stunden, 
nach Übereinkommen. 

Honorar 10 Kronen. 

IX. Künste und Fertigkeiten. 

Dipl. akad.-techn. Fechtmeister Emiro 'fomazzoni: 
Fechtkunst (moderne Schule), Honorar und Zeit nach .. // 

Ubereinkommen, im Saale des Bteiermärkischen Landes-Fecht-
klubs (Hamerling-Gasse 3): 

* * * ~) F 1 eure t- Fechtkurs, für Hörer aller Fakultäten. 
* \ b) Sä b e 1- Fechtkurs, für Hörer aller Fakultäten. 
*\ c) Spezial-Fechtkurs (Fleuret), für Hörerinnen 

aller Fakultäten. 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Unive'rsität. 

a) An der theologischen Fakultät. 
* 1. Philosophisch-apologetisches Seminar, I bi_~ 2 St~nde~1 

wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. o. Prof. Di. 
Anton Michelitsch. . 

* 2. Dogmatisch-spekulatives Seminar, 1 Stunde wöchenthch; 
wie Seite 4 O'eleitet vom a. o. Prof. Dr. Johaun Ucle •. 

* 3. Moraltheol~glsches Seminar, 1 Stunde wöch:ntlich; wie 
Seite 4, geleitet Yom . o. ö. Prof. Dr. Karl We1~. . 

* 4. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wocbentllch; 
wie Seite 5~ geleitet vom a. o. Pr'of. Dr. Ernst __ Tome~. 

* 5. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde woche~~thcb; 
wie Seite 5 O'eleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Kock. 

6. Institut fftr 
0 

christliche Archäologie und kirchliche 
Kunstgeschichte. Leiter: Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
I. Das Seminar fiir Rechts- und S~~atswissenschaften 

umfaßt in diesem Semester nachstehende Ubungen : . . 
* 1. Romanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie SeJte 7, 

O'eleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek. 
* 2. Romanistisches Seminar, 2 Stunden wöchen~lich; wie 

Seite 7, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Iv.? Pfaff. 
* 3. Romanistisches Seminar: Papyrologische Ubu~gen, 1 Stunde 

wöchentlich; wie Seite 7, geleitet vom Pnvat· Dozenten 
Dr. Mariano San Nicolo. . 

* 4. Kirchenrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchen~.lich; wie 
Seite 8, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Ar~old P~schl. . 

* 5. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wochentllch; ':1e 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Ari~in Eh~·enzwei~. 

* 6. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wochenthch; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Hans Gr~~ · . 

* 7. Seminar für Politische Ökonomie, 2 Stunden wochenthch; 
wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Scliumpeter. 
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* 8. Öffentlich-rechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Rauke. 

* 9. Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie Seite 10, 
- ·geleitet vom a. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 

Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­
gliedern in ·das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät Yerabfolgt. 

II. Kriminalistisches Institut, Universitätsplatz 3, Sou­
terrain. Vorstand: Prof. Dr. Hans G1·oß. 

c) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche 

Anatomif', Goethe-Straße 31. Vorstand : Hofrat Prof. Dr. 
Moritz Holl. 

PJ1ysiologisches Institut, Goethe-Straße 31, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Hans Rabl. 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 
Dr. Fritz Pregl. 

Institut für allg,emeine und experimentelle Pathologie, 
im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 
Rudolf Klemensiewicz. 

Pharmakologisch-pharmakognostischeslnstitut im medi-. ' iinischen Institutsgebäude. Vorstand : Prof. Dr. Otto Loewi. 
Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im 

Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 
Medizinische minik, im Landes-Krankenhause. Vorstand: 

Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 
Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrnbiolo(J'ischem 

. 0 ' 
psychophysiologischem, pathologisch-anatomischem und bio~ 
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinderspitale, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes­
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Matzenauer. 
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Klinik fü1· Ohren-, Nasen· und J{ehlkopf'krankheiten, 
im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber­
lllann. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zahnärztliches Institut, im Landes-Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Franz Trauner. 

Augenklinik, im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julius Kratter. 

G eburtshilfliche I\linik, im Land es-Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische Klinik, im Landes-Krankenhause. Vor­
stand: ·Prof. Dr. ·Emil J(nauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
J. Fiir Philosophie u ntl Pädagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen ~n­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Dr. Al~xms 
})Jeinong R. v. Handschuchsheim, Prof. Dr. Eduard Mart~nak. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. 
Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 

n. Für Mathematik und Naturwissenscl1aften: 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutsgebäude, 
Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor Dantscher 
R. v. Ifollesberg, Prof. Dr. Anton Waßmuth, Prof. Dr. Robert 
Daublebsky v. Sterneck. 

Jllathematisch-pbysikalisches lfabinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Anton 
Waßmuth. 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge­
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hille­
brand. 
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Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf'. 

Erdbebenstation am Physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf'. 

Meteorologische Station am Physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor­
stand (dortselbst, I.): Prof. Dr. Heinz R. Ficker v. Feldbaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort­
selbst, I.): Prof. Dr. Roland Scholl. · 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Vinzenz 
Hilber. 

Institut für systematische Botanik, mit dem Botani­
schen Universitätsgarten, Holteigasse. Vorstand: Prof. Dr. 
Karl Fritsch. 

Pflanzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 
Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 

Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft-
:1 

liehen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

III. Fli1· Geschichte und Geographie: 

Historisches Seminar, im Univei:sitäts- Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. Adolf 
Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro­
bert Sieger. 

IV. Filr Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physikalischen Instituts· 
gebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Meringer. 
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Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika­
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im . Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nord­
seite). Vorstände: Prof. Dr. Heinrich Scbenkl, Prof. Dr. Richard 
Kornelius Kukula. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt­
geb~ude, Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Bernhard Seuft'ert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische PhilologiP, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Albert Eichler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Matthias Murko. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, I 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (im An­
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth­
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. 

V. Flir Archliologie und Kunstgescltichte: 

.A.rchäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts­
Hauptgel>äude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorntände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
lleberdey. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 
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B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 

Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 

nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein­
schließlich 31. DezenlJ:>er, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr . .Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-Ferientage. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlelmungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9-1 Uhr; 
nachmittags: im Winter-Semester von 4-7 Uhr; im Sommer­

Semester von 3-6 Uhr. 

Während der Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor­
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 
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D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese­
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-8 Uhr abends, an Sonn­
und Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und von 
4-7 Uhr abends; vom Hi. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. -Fernsprecher Nr. 007 4. 

. . ) Rauber - Gasse. Eintritt : frei 
b) Naturh1stor1sches Museum. 1 Sonntag von 91;2-121;2 Uhr 

c) Prähistorische Sammlung } vormittags; gegen Eintrittsgeld 

und Antiken- uml Münzen- J an allen Wochentagen von 9-1 
. . Uhr vormittags mit Ausnahme 

Kabrnett. · der Montage. 

l 
Neutorgasse. Eintritt: frei Soun-

d) Kulturgeschichtliches und tag von 91/ 2-121;2_ U~1· vor-

Kunstgewerbe-Museum. mittags; gegen Emtrittsgeld 

) L d B'ld 1 . l Dienstag bis mit Samstag von 
e an es- i erga ene. Ul ·tt 9-1 1r m1 ags. 

f) J{upfersticlt. Kabinett. Eintritt : frei Montag von 1_0 bis 
1 Uhr mittags, Donnerstag von ~-4 Uhr nachmittags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis 1. Oktober Sonntag von 10-1 Uhr mittags; gegen Ein­
trittsgeld an allen Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. 

„ 



„ 

, J 

Stunden-Übersicht 
der im 

Winter-Semester 1914/15 abzuhaltenden Vorlesungen 
und Übungen. 

Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = 
Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

Alle genaueren Angaben enthä!~ die systematische Übersicht der Vorlesungen 
und Ubungen (Seite 3 ff.). 
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Stunden 

8-9 

8-9112 

8-10 

8-11 1 

8-12 

Theologie 

Michelitsch: A.llg. Religions­
gesch. Fr. 

- Religionsphilos .. Lehre v. c1. 
Offenbarg. u. v. Christentum. 
1\Io b. Mi. 

Wagner: Theologia dogmatica. 
Di. 

Gutjahr: Evangelium sec. Lu­
cam. Mo, Mi, Fr. 

- Introc1uctio in ss. librosN. T. 
Sa. 

Tomek: Historia ecclesiae 
Christi universalis. Di. 

Haring: Kirchenrecht. l\fo, l\fi, 
Fr, Sa. 

,„ 
Ude: Dogmatica speculativa. 

Do. 
Weiß Karl: Theologia moralis 

generalis. Mo, Mi, Fr, Sa. 
Haring: Kirchenrecht. Di. 

Rechts-
L!nd Staatswissenschaften 

Puntschart: Deutsches Privat­
recht. Mo b. Fr. 

Anders: Allg. österr. Zivfüecht, 
Obligationenrecht, A.llg. T. 
1\Io, Mi b. Sa. 

Layer: Gesch. c1. Staatstheor. 
Di, Do. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Zoth : Prakt. Übgn. i. Physiol. I Daublebsky: Algebra. Mob. l\Ii. 
Inst. l\Io, Mi, Fr. - Zahlentheorie. , Do. 

Trauner: Zabnersatzkc1e. l\fo b. Scholl: Allg. u. anorgan. Ex-
Sa. perimentalchem„ m. bes. Be­

rücksicbtigg. c1. Studierend. 
cl . l\fodiz. u. Pbarm. l\[o b. 
Fr. 

Lorenz: Spez. Pathol., Therap. 
u. Klin . d. inner. Iüankhtn. 
(einschl. Pra,kt.). Mo b. Fr. 

Habermann: Klin. c1. Krankhtn. 
d. Ohres. Mo, Do. 

- Klin. c1. Krankhtn. c1. Nase 
u. c1 . Kehllrnpfes. Di, Fr. 

Barnick: Die häufigsten Er­
kran.kgn. c1 . Gehörorg. i. 
Kindesalter. Mi. 

Linsbauer: Pfl.anzenphy iolocr„ 
II. T. Mo b. F r. 

Cuntz: Gescb. c1. röm. Kai er­
zeit. Fr. 

Loserth : Allg. Ge eh . c1. sp[iter. 
:mttelalt .. II. T. )fo b. Fr. 

Seuffert: Deut ehe Liter. v. 
A.usg. c1. 18. Jahrb. an. Di 
b. F r. 

Eichler: Einführa . i. c1. engl. 
Philolog. Sa. 

Zauner: Hum~in. nach Tiktin 
Elementarbuch. a. 

Heberdey: Archäolog. Übgn. f. 
Anf. l\Ii. 

Cuntz: Erklärg. d. Scrip tores 
historiae Augustae. Do. 

Seuffert: Sem. f . deutsche Phl­
lolog. Mo. 

Srbik: Gesch. u. Liter. d. 
'11urnwes„ d. Fechtkunst u. 
d. sonstig. Leibesübgn. Sa. 

Albrecht: Patholog. Sezierübgn„ Waßmuth: Übgn. i. Sem. f. 
Prakt. Tägl. mathem. Ph:r ik. Sa. 

Rabl: Repetitor. f. Rigorosanten. 
l\[o b. Sa. 

Scholl-Skrabal: Chem. ··bgn. f . 
Anf., Ph arm. d. 2. J ahrg. 
inbegr. l\Io b. )!'r. 

Scholl: Chem. Ubgn. f . Vor­
goschr. l\.~o b, a. 

- hem. Ubgn. f. Lehramts­
kandidat. IAnf.). Mob. Fr. 

- Chem . ··bgn. f . Lehramt -
kaudidat. lVorgeschr.). Mob. 
Sa. 

Skrabal: Prakt. aus anorgan. 
u. analyt. Chem. für Vor­
geschr. 

0

Jfo b. Fr. 
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Stunden 

8-9 

8-10 

8-11 

8-12 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

.. 

1 

1 8-12 Scharizer: l\Hneralog.-petrogr. 8-12 Arb. f. Vorgeschr. l\10 b. Fr. 

8-1 
Graff-Böhmi11 : Arb. i. Zoolog.· 

zootom. Inst. f. theornt. u. 8-1 
prakt. Vorgeb. Mo b. Sa. 

8-G 

1 

Klemensiewicz : Arb. f. Vor- Benndorf: Anleitg. zu wi sen-
geschr. i . Laborator. llfo b. schaftl. Arb. f. Vorgeschr. 8-6 
Sa. l\Io b. Fr. 

Holl : Anatom. Sezierübgn. lll o 

Ab 8 
b. Sa. ganztäg. 

Rabl : Arb. f. Vorgeschr. i. Inst. Ab 8 
f . Histologie u. Embryologie. 
Tf'igl. 

81/2-10 
1 

Heberdey: G~·iech. Plast. Sa. 81/2-10 

Michelitsch: Gesch. c1. griecb. San Nicolo: Panc1.: Obligatio-
Philos. 1\Ii. nenrecht (spez. T.). Mo b. l\Ii 

- Erkenntnistheorie. 1\10, Di. (verlegbar). 
- Philosoph. · apologet. Übgn. Puntschart: Deutsche Rechts-

Fr. gesch. l\Io b. Fr. 
Weiß Joh.: Hermeneutik. Sa. Pöschl : Kirchenrecht. I. T. 

Löhner: Allg. Physiologie. Sa Dantscher : Difierentialrechng. 
(verlegb. '· (Forts.), Integralrechng. l\fo 

Rabl: Histologie m. Auleitg. z. b. ]fr. 
Gebr. d. l\Ii krosk. l\Io b. Fr. Graff : Allg. Zoo log. f. Lehr-

Müller R.: Pharmakogn. l\fo b. amtskand. u. Biolog. f. l\Iediz. 
Fr. Mo b. l!'r. 

9-10· Gutjahr: Evangelium sec. Lu- Do, Fr. 
cam. Di. Ehrenzweig: Allg. österr. Zivil-

- Introductio in ss. libros N. T. recht, I. T. Sa. 
l\Io, l\Ii. Schumpeter : Volkswirtschafts· 

Zwierzina: Histor. Gramm. d. 9 - 10 deutsch. Spr. Do b. Sa. 
Eichler : Engl. dramat. Liter. 

b. z. Elisabethan. Zeit . Di. 
- Epistula a-d Galatas e textu lehre. Mo b. Fr. 

graeco. Fr. Hanausek : Östen. Handels· 
- Exeget. Übgn. Sa. u. Wechselrecht, I. T. Di, 

- Engl. Sem. Mi. 

Köck: Pastoraltheologie. ll[o, Sa. Do, Fr. 

Ude : Dogmatica speculativa. Di. Rintelen : Östen. zivil rechtl. 
Köck: Pastoraltheologie. l\Ii, Fr. Verf., I. 'J'. 1\Io. 

9-11 Hanausek : Osterr. Handels- u. 
·wechselrecht, I. T. Sa. 

Loserth : Übgn. i. histor. Sem. 
Do. 

Suida: Kupferstich u. Radierg. 9-11 
i. ItaL i. 17. u. 18. Jahrh. 
Do. 

9-12 
1 

lppen: Petrogr. Prakt. Sa. 0-12 Böhmig: Zoolog. Prakt. Fr, Sa. 

9-1 
1 

Prausnitz : Bakteriolog.-ltygien. 9-1 Arb. f. Vorgescltr. Sa. 

Müller R. : Pharmakogn. Arb. 
. 

Mo li. Fr. 

9-6 
Hartmann: Klin.-pathol. Arb. f. 

Vorgeschr. Mo b. Sa. 9-6 
Prausnitz : Bakteriolog.-hygien. 

Arb . f. Vorgeschr. 11Io b. Fr. 

4* 
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1 Stunden 

10-11 

10-12 

Theologie 

Weiß Joh.: Librorum hi tori· 
corum V. Focd. partes se­
lectae e textu Vulgatae edit. 

Sa. 
·- Introductio generalis in 

libro · V. Foed. et historia 
sacrn V. F . usque ad Da­
videm. 1\Io, Di, Fr. 

Gutjahr: Epi ·tula ad Gahtas 
e textu graeco . Di. 

Tomek : l'atrologia. Mi, Sa. 
Köck : Pastorii,ltheologie. Di. 
- Homilet. Ubgn. a. 

,, 

Wagner: Theologia dogmatica. 
Mo, :m, :Fr, Sa. 

Tomek: Hi toria ecclesiae Christi 
universalis. llfo, ]'r. 

Katschner: Eatcchetik. Mo . 

101/2-11 1
/ 2 / 

10
1/ _ 1

2 
l_M_i_c-he-1-it-sc-~-:-P.-h-il_o_s_. --a~p-ol_o_g_et-. 

2 Sem. l\11. 

Weiß J oh. : 1ingua hebraica . 
Di, Fr, Sa. 

- Librorum historicorum V. 
Foed. parte . clectae e textu 
Vulgatae edi t. Mo . 

11-12 Ude : Ausgew. Kap. a. d. Psy­
chologie. Di. 

Weiß Karl: Theologia moralis 
gencralis. Di. 

Tomek: Historiaeccle. iao Ch risti 
universalis. 1\Ii , Sa. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Hanausek : Röm . Rechtsgesch. 
Di. 

- Panel.: Erbrecht. Fr. 
Pöschl : Kirchenrecht. !. T. 1\Ii. 
Ehrenzweig: Allg. österr. Zivil-

recht, !. T. Mo b. Sa. 
Schumpeter : Finanzw:issensch. 

Mi, Fr. 
Rintelen : Östen. zivilrechtl. 

Verf., I. 'l'. Di. 

Hanausek : Röm. Rechtsgesch. 
Mi. . 

- l~and. : Erbrecht. Do. 
Rintelen: Österr. zivilrechtl. 

Ve'rf., !. 'f. Do. 

!-----------~ 
Ehrenzweig : Allg . österr. Zivil­

recht .. ) . T. :Mo, Di . 
Groß : Osterr. Strafrecht. Mi 

b. Fr. 
Lenz: Östen. Strafrecht. Mi 

b. Fr. 
Rintelen : Österr. zivilrechtl. 

Verf., I. 'l'. 11Ii. 
Hauke: Allg. u. österr. Staats­

recht. Sa. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Matzenauer: füin. d. Haut- \ Heberdey : Ül)g\~. i. arclüiolog. 
krankhtn. u . Syphilis usw. Sem. Mi. 
Mo. Mi. Fr. 

Hacker: Spez. chirurg. Pathol. , 
Therap. u. Klin. (einschl. 
Prakt.). Mo b. Fr. 

Zoth: Physiolog. d. ~Ienschcn. 
Mo b. Fr. 

Pregl: Ohem. f. l\Ied:iz. (!. '!'.: 
Anorgan. Ohem.). 11Io b. Fr. 

Müller R.: Pharmakogn. Prakt. 
Mo b. Fr. 

Potpeschnigg: EinführO". i. d. 
klin . Diagnost. am kranken 
Kinde. Sa. 

Stolz: Gynäkolog. Diagnost. Sa. 

Trauner: Arb. i. Laborator. f. 
Zahncrsatzkde. Mo b. Sa. 

Mo b. Fr. 

Waßmuth: Thennodyuam. u. 
Wärmeleitg. 11Io b. Fr. 

Scholl: Stereochem. :Mi. 
Scharlzer: Spez. 11Ii.nera.log. II .. 

D. sekund. 11Iineral. l\Io b. Do. 
Hilber : Allg. Geolog. J\Io , l\Ii, 

Fr. 
Frltsch: Systemat. Botan. f. 

Lehramtskand. u Phann. 1110 
b. F r. 

Sieger: Ausgew. Probleme d. 
polit. Geogr. 1\10. 

Schenk!: Religion u. Kult d. 
Griech. Do b. Sa. 

l<ukula: P hilolog. Sem. l\Io, Di. 
- P hilolog. Prosem., Ober­

stufe, latei.n. Abt. Mi. 
Eichler: Histor . Gramm. d. 

Engl., III. T. 1110 b. Mi. 
Murko : Gesch. d. südslaw. Li­

terat. seit 1830 (Forts.) . Mo 
b. Mi. 

Sieger : Geogr. Übgn. Di. 
Zwierzina: Sem. f. deutsche 

Philolog., Abt. f . äl t. ieit . 
Sa. 

Zauner: Sem. f. roman. Philo­
log. Fr. 

Egger: Kunsthistor. Sem. Fr. 
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Stunden 

10-11 

10-12 

Klemensiewicz : Allg. Patholog. \ 

l~~~~~~~~~-1.-~~1 

Holl : Anat omie d. Menschen. 
Mo b. Fr. 

Polland: Psycholog., P hysiolog. 
u. Hygiene d. Sexualleb. Sa. 

Salzmann : Pathol. u. Therap. d. 
Augenkrankhtn. , II. T. Mi. 

- Die J\Iißbildgn. d. Augapfels. 
Do. 

Knauer: Geburtshilfl. -gynäkol. 
K.lin. f . Anf. Mi. 

Hillebrand: Theoret. Astronom . 
Di. Do, Sa. 

- Dus Dreikörperproblem. Mo. 
- Tbeor. d. astronom. Instrum. 

Fr. 
Skrabal: Pharm. Ohem. J\Io b.Do. 
- A.nalyt. hem. ~'r. 
Sieger : Geogr. v. Osterr.-Ung. 

l\Io, l\Ii b. Fr. 
Kirste: Asoka-Inschriften. Di, 

F r. 

11 -12 

i 
( 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

; 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 
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Stunden 

ll-12 

11-1 

Theologie 

Katschner: Katechetik. Di, :Ui, / 
F r, Sa. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Steinlechner: Hauptprinzip. d. 
österr. Erbrechtes. Sa (ver­
legbar). 

Pfaff: Institutionen d. röm. 
Rechtes. llfo, Di, Fr. 

Pöschl: Kirchenrecht, I. T. Di. 
- Kirchenreohtl. Seminarübgn. 

llfo. 
Groß: Österr. Strafrecht. Sa„ 
Lenz : Österr. Strafrecht. Sa. 
Schumpeter: Finanzwissensch. 

Di. 
Hauke : .Allg. u. österr. Staats- 1 

recht. Mo, Fr. 1 
Layer: Verwaltgslehreu. österr. 

Verwa.Jtgsrecht. l\Io, Fr, Sa. 1 

ll1/2-1
1
/2 „, ' 

1-:---I---

Pfaff: Institutionen des röm. 
Rechtes. Do. 

Schumpeter: Finanzwi sensch. 
D6. 

Lenz: D. Recht d. Land- u . ! 
Seekrieges. llli. 

12-1 

12- 2" 

2-3 
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Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

Schenkl : Aristoteles' Poetik. 1 

F r , Sa. 
Kukula: Horaz. l\Io, Di. 
Eichler: Engl. Sero. Mo. 11-12 
Zauner: Histor. Gramm. d. 

1 

Französ. (Forts.) . 1\Io. Di. Do. 
- Rumä.Jl . nach Tiktins Ele­

mentarbuch. :m. 

l~~~~~~--~~l~~~~~~~~~-:-~~1 
Hartmann: Allg. u. spez. Pathol. I Benndorf: Experimentalphys, 

d. Krankhtn. d Nervensyst. I., f. 1\Icdiz. u. Pharm. usw. 
u. neurol.-psychiatr. Klin. Di, Do, Fr. 
Do. Fritsch: Botan. Prakt. 1\Io, 1\fi. 

Salzmann: Patholog. u . Therap. Linsbauer: · Pflanzenanatom. 
cl. .A.ugenkrankhtn., II. T. 1\fo, Prakt. f . .A.nf. Di, Do. Fr. 
Fr. Schenkl: Philolog. Sem., griech. 

Hesse : Funktionsprüfg. d. A.ug. Abt. Do. 
Sa. Egger: Raffael u. seine Schüler. 

Knauer: Geburtshilfl.-gynäkol. Di. 
Klin. f . .A.nf. l\fo. Fr. - Kunsthistor. Pro em. :m. 

- Geburtshilfl. u: gynäkol. 
Klli1. f. V orgeschr. Di. 

Steinbüchel: Gynäkolog. Pro­
pädeut. Sa. 

Hartmann: Allg. u. spcz. Pathol. 
d. Krankhtn. d. Nervensy. t. 
u. neurolog.-psychiatr. Klin. 
1\li. 

Knauer: Geburtshilfl. u.gynäkol. 
min. f. Yorgeschr. ~fi. 

Albrecht: .Allg. u. pez. patbol. I 
Anat. 1\Io b. Mi, Fr. 

Albrecht: Mikroskop. Kurs d. 
patholog. Anat. , I. T. Do. 

Rossa : Gynäkolog. Propäcleut. 
Sa. 

Kratter : Gericht!. ~fediz., I. 
Mob. Fr. 

Weitzenböck Rol.: Mengen­
lehre . llfo, Di. 

Benndorf: Physik, V., f. Vor­
geschr. llfo, Di. 

Kremann: Physika!. Chem., V., 
Kolloidcbem. Do, Fr. 

Wagner :Deszendenztheorie(.A.b­
staromg lehre). l\Io b. l\Ii. 

Schenkl: Pbilolog. Prosem .. 
Oberstufe, griech. A.bt. Sa. 

Kukula: Gescb. d. röm. Liter., 
I. 'l'. llfo b. 1\Ii. 

Nachtigall: Gramm. der alt­
kirchenslaw. Spr. Do b. S(L. 

·11-1 

ll1/2-- l1/2 

12- 1 

12-l1/4 

12-2 

2-3 

! 
1 

' 
1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

i 
1 

1 

1 

i 
. i 

1 
1 

1 

1 

' 
1 

1 

J 
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Stunden 

I I 

2-4 

2-5 

2-6 

3-4 

Theologie 

Ude : Ausgew. l(ap. a. d. Psy­
chologie. Mo. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 
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Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

\ 

Streißler .Tos.: Darst. Geom., I. I 2_ 3112 Mi, Sa. 

Rabl: Repetitor. 
l!fo b. Fr. 

f. Rigorosant. Scholl: Chem. Übgn. f. l\fediz. 

Fürst: Gynäkolog. Diagnost. u. 
Therap. Sa. 

Mo, Mi. 
Hemmelmayr: Chem. Fabriks­

industrie organ. Stoffe. Do . . 
Palla: Prakt. a. d. l\Iorpholog. 

d. Phykomyzeten. Mo. 
- Das Durchlllftgs yst. d. 

Pfl.zn. (Prakt.) . l\Ii. 
Bauer: Histor. Sem. l\Ii. 
Cuntz: Gesch. d. röm. Kaiser­

zeit. Sa. 
Murko: Sem. f. slaw. Philolog. 

Fr. 
Nachtigall: Sem. f. slaw. Phi­

lolog. Di. · 
Cuntz : Archäol.-epigr. Sem. F r. 

Prau~nitz-Mülle_r P. Th.: ~.ak-1 Scholl-Skrabal: Chcm. ü?gn: f. 
tenolog.-hygien. Kurs, 3woch. Anf., Ph arm. d. 2. J ah1 g. m-
Mo b . ...,a. begr. Mo b. lfr 

Scholl: Chem. Ubgn. f. Lehr­
amtskandidat. (Auf.). l\1o b. 
Fr. 

Loewi: Pharmakolog. Di b. Fr. 

Schari2er: l\fineralog.-petrogr. 
Arb. f. Vorgeschr. l\fo b. Fr. 

Scholl: Chem. Übgn. f. Vor­
geschr. }?f o b. Fr. 

- Chem. Uban. f. Lehramts­
kandidat. (Vorgeschr.). l\fo 
b. ]'r. 

Skrabal: Prakt. nus anorgan. 

1 

u. analyt. Chem. f. Vorgeschr. 
Mo b. Fr. 

Graff-Böhmig: Arb. i. Zoolog.­
zootom. Inst. f.d.m . selbständ. 
wissenschaftl. Arb. Beschäf­
t igten. l\fo b. Fr. 

1 

He_berdey: Griech. Plast„ III. 'r. I 
Do. 

Benussi: Das Erfass. d. "Wirk­
lichkeit. l\Io, Di, Do, Fr. 

Mally: Philos. Grund.lag. u. 
l\feth. d. Arithmet. :m, Sa. 

Daublebsky: Zahlentheorie. Di. 
Palla : Morpholog. u. System. 

d. Phykomyzeten. ]'r. 
Zwierzina : Histor. Gramm . d. 

deutsch. Spr. Fr. 

2-4 

2-5 

2-6 

____ , 

3-4 

1 

1 

1 

: 

: 
' 

: 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

3-4 

1----1';~----------~1-----------~ 
3_41;

2 
Weiß Joh.: Lingua arnmaica et 

syriaca. :'.lli . 

1 . 

1----

3-5 

3-6 

Haring : Lekt. u. Besprechg. 
31/2-41

/ 2 ausgew. Iqrchenrechtsquell. 
Mo. 

4.-5 

4-6 

Hanausek: Romanist. Übgn. i. 
Sem. Di. 

Ehrenzweig: Prakt. Übgn. a. 
d. österr. Zivilrechte. Do 

Gürtler: Österr. Finanzre~ht. 
Di, Mi, Fr. 

Hanausek: Lekt. ausgew. Titel 
d. Institutionen Justinians. 
Mi. 

Gesamte Heilkunde 

Prausnitz : Hygiene, I. Theoret. 
T. Mob. Mi. 

Klemensiewicz : Prakt. Kurs i. 
cl. Bakteriolog., 4wöch. Mo b. 
Fr. 

Holl: Anatom. d. Mensch. Do. 
- Anatom. d. äußer. Form. d. 

menschl. Körp. Do. 
Müller P '. Th.: Hygiene d. Ge­

schlechtsleb. F r. 

Wittek: Chirurg. Orthopäc1. d. 
Bewegungsapparat. a. 

Trauner: Prakt. Kur a.n Pat. 
f. Vorgeschr., 8wöch. l\lo b. 
Fr. 

Philosophie 

lve: Histor. Gramm. cl. italien. 
Spr., I. T., Di, Do, Sa. 

Suida": Albr. Dürer u.d. deutsche 
Kunst seiner Zeit. Mi. 

lve : Sem. f . italien. pr. u. 
Liter. l\Ii. ' 

Benndorf: Physika!. Übgn . f. 
Studier., .d. ein Kolleg üb. 
Experimentalphysik gehört 
haben: 
I. Kurs f. Ohem. u. Natur­

histor. Mo, Di. 
II. Kurs f. Mathem. u. Phys. 
Mi Fr. 

Rose~berg: Übgn. i. cl. Anstellg. 
physikal. Schulversuche. Mi. 

Martinak : Psycholog. il. Sprache 
u. d. Sprachunterr. )Io, Di, 
Do, Jfr. 

Pichler: Kategorienlehre. Di, Fr. 
Dantseher: Mathem. Sem . :Mo, 

Do. 
Hillebrand: Kalenclariogra.ph. 

JIIo. 
lve: Spicgazione dell' Inferno di 

Dante con un' introduzione 
sulla vita e ulle opere del 
Poeta. Di, Do .. 

Schmid: Vorgesch. Osterreichs. 
Mi. 

Egger: Rembrandts Racliergn. 
Di. 

Martinak: Philos. Sem. Mi. 
Daublebsky: l\fathem. Sem. Di. 
Bauer: Gesch. d. Orients i . 

Altertum. l\Io, Di. 
Nachtigall: Phonet. cl. slaw. 

Sprachen. l\Ii. 
Steil: Übgn. i. deutsch. Vor­

tragskunst: 
a) f. Lehramtskand. Sa; 
b) f . sonst. Hörer all. J!'a­

kul t. Fr. 

5!) 

Stunden 

3-4 

3- 5 

3-6 

±-5 

4-ß 

1 

1 

1 

1 

1 
J 

1 

1 
1 

1 
' 

1 
1 

1 

1 

1 

' 

1 

1 

1 

i 

1 
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II 
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1 

.... 
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s_~unden Theologie 

5- 6 

_., 

5-7 

1 
l<atschner: Anleitg. z. Ver- · 

51/ 2-61/ 2 waltg. d. Bußsakramentes. 
Sa. 

6-7 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Byloff : Österr. Strafprozeß­
recht. 111i. 

Gürtler : Soziologie. Di, :m, Fr. 

Kryspin: Staatsrechnungswi -
senschaft, I. '.l'. l\Io b. l\li, 
F r. 

Byloff : Österr. trafprozeß-
recbt. Di, Do. . 

- Enzyklopädie d. Rechts- u. 
Staatsw. Mo. 

Sc~.umpeter : Sem . f. polit. 
Okonomie. Fr. 

Kratler: Gerichtl. Medizin f. 
Juristen. Di, Fr. 

Byloff: Enzyklopiidie d. B.echts­
u. Staatsw. Mi. 

Gesamte Heilkunde 

l anger: Klin. u. Poliklin. d. I 
Kinderkrankbtn. Mo, Mi, Fr. . 

Trauner : Zabnbeilkde. f. Mecliz. 
Mo , :m. 

Holl : Kur. d. topogr. Anatom. 
Di, :m. 

Philosophie 

Meinong : Erkenntnistheorie. 
Mo, Di. Do, Fr. 

Böhmig: N aturgesch . d. wirbel­
losen 'l'iere, I. Hälfte. -:\Io b. 
Do. 

Bauer : Griech. Kriegswesen . 
Mi. 

Srbik: Deutsche Verfas g -
gesch. (111. A.u scbl. d. Kir­
cbenverfassg.). I. '!'. Do, ]'r . 

Kirste : Interpret. ausgew. ve­
disch. Hymnen. Di, Fr, Sa. 

Schmid: German. Altertums­
kunde. ]'r; 

Dupasquier : Einfübrg. i. d. 
franz. pr. Di, Do. 

Konversationsübgn. f. Vor­
geschr. Mi.. 

- Französ. Übgn. f. Vorgescbr. 
Mo, a. 

Müller Fr .: pez. Patbol. u . Witasek: Pbilos. Sem. Sa. 
Ther. d. Krankht:n. d. ges. 
Nervensyst. Do. 

di Gaspero: Ausgew. Kap. üb . 
nervöse Erkr:wkgn. i . Jugend­
alter. Mi. 

Eberstaller : Pbysiol. Anatom „ Eberstaller : Pbysiol. A.natom .. 
I. 'l'. Di. a. I. 'l'. Di, Sa. 

di Gaspero : Üb. d. Gruncllag. 
d. modern. 1 hysiotherap„ 
bes. Hydro-, 'f'hermo- u. 
Balneotberap. a. 

Possek: Hygiene cl. A.ugc , u. 
zw. d. Infektionskrankhtu. cl. 
Aug. Di. 

Polheim: V. mittelalt. Drama 
z. Volks chauspiel cl . Ggwt. 
Fr, Sa. 

Witasek: Experim . Psycbolog. 
d. Vorstellgsverlauf. }fo, Di, 
Do, Fr. 

Weitzenböck Rieb.: Cbem . d. 
Bcnzolderivatc. Di, Do. 

1 

61 

Stunden 

141/ -53/ 
1 4 4 

1 

. 

5-6 

1 

5-7 

' 51/2-61/2 
1 

1 

1 

51/2-7 
1 

1 

6- 63/4 

Q-7 

' 
1 

1 
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Stunden 

6-7 

6-8 

Theologie 

Graus: Allg. Kunstgesch. u. 
christl. Archäologie. Fr. 

- Die Gotik i. allg. usw. Mo. 
- Die figurale Kun t usw. 111i. 

6%-71/2 Köck: Homilet. Übgn. Fr. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Gürtler: Statist. Sem. J ed. 
zweiten Mi. 

Bischoff: Die gesetzl. Grund­
lagen d. polit. Leb. i. Österr. 
1\10. 

- Ausgew. Kap. a. d. österr. 
Gewerberecht. Di. 

Gesamte Heilkunde 

Knauer: Geburtshilfl. Opera­
tionskurs. Di, Do. 

Mat~es : Gynäkolog. Opera­
tionskurs a. d. Leiche. Mi. 

Philosophie 

Hilber-Heritsch·Spengler: Geo­
log. u. paläontolog. Konver­
sator. Di. 

Srbik : Deutsche Verfassungs­
gesch. (m. Ausschl. d. Kir­
chenvcrfassg.), I. T. Di. 

Meinong: Philos. Sem. Mi. 
Benndorf: Physika!. Konver­

sator. Jed. 2. Do. 
Srbik: Lekt. ausgew. Urkdn. 

z. deut eh. Verfassungsgesch. 
Mo. 

Mell: Die österr. Archive, der. 
Geschlchte u. Bestände. 

Nietsch : Prakt. ÜlJgn. i. Turnen. 
}Io. Do, Fr. 

Tomazzoni: Prakt. Übgn. i. 
Fechten. Di, Sa. 

63 

Stunden 

6-7 

6-8 

1 

1 
ii 

1 

i! 

' ! 
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Stu nden Theologie 

Haring: Einführg. i. cl. Stud. 
cl . Theo!., 5 V ortr. i. cl. er ten 
Semesterwochcn. 

Ude : Dogm.-spekul. em. 1 bis 
2 St. 

Weiß Karl: l\Ioraltheolog. Sem . 
1 St. 

To mek: Kirchengeschichtl. Sem. 
1 St. 

Köck: Pastoraltheolog. Sem . 
1 St. 

Katschner: Prakt. katechet. 
Übgn. 2 St. 

Schlu ß. 

Rechts-
! und Staatswissenschaften 

Pfaff: Romanist. Sem. 2 St. 
San Nicolo : Einführg. i. d. Stud. 

d. Jurisprud. usw. 3 St. 
- Lekt. wicht. jurist. Papyrus­

urkunden. 1 St. 
Steinwenter: A.usgew. Kap. n. 

d. röm. Rechtsgesch. 1 St. 
Panel.: Pfanclr. u. Bürgsch. 

2 St. 
- Lekt. d. Institutionen d. 

Gajus„,2 t . 
Anders : Osterr. Bergrecht. 2 St. 

Di. 
- Österr. Wasserrecht. 1 St. 
Groß : Strafrecht!. Sem. 1 St. 
- Krin:\inalp ychologic. 1 St. 
Hauke : Offentl.-rech tl. Seminar-

übgn. 1 St. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Pregl : lVIed.-chem. Übgn., I . T. I Spitz.er : Gescb. d. Philos. d. 
5 St. Altertums. 3 St. 

Buchtala : Chem. d. Harn. 2 St. - Üb. d. Verhältn. d. Psycho-
Pfeiffer Herrn.: A.usgew. Kap. log. z. d. aturw. 2 St. 

d. experim. Patholog. 2 St. Witasek : A.rb. i. Laborat. f .ex-
Loewi : Arb. i. Pharmakolog. perim. Psycholog. Std. n. Bed. 

Inst. 00 St. Mo. b . Sa. Streintz : Thcrmodynarn. u. 
Albrecht : Arb. i. Patholog.- osm. 'rheor. d. galvan. Ele-

anatom. Inst. f. Vorgeschr. ment. 2 St. 
1'Io b. Sa. Ficker: Allg. Klimakde. 2 St. 

Pfeiffer Th. : Diagnost. u. - Thermodynam. cl . A.tmo-
'rherap. d. Lungentuberku- sphäre. 1 St. 
lose. 4 St. - Luftelektrizität. 1 St. 

Scholz: Die physikal. Unter- - Wetterprognose. 1 St. 
suchgsmcthoden. 2 St. Kremann : Physikal.-cbem . A.r-

- Pathol. u. 'föerap. d. Herz- beits- u. 1\feßmethod. 3 St. 
krankhtn. 2. St. - Physilcal.-chem., Elektro-

Koßler: Spez. Pathol. u. The- ehern. u. Metallograph. Prakt. 
rap. cl . Stoffwechselkrankhtn . f. Vorgeschr. 20 St., fögl. 
2 St. Hemmelmayr : Experimentier-

Burkard : Stellg. u. A.ufgab . d. übgn. (ehern. Schulvers.) f. 
Arzt. i. d. Sozialversicherg. Lehramtskandidat. 2 St. 
1 St. Scharizer : Angern. Mineralog. 

- Prakt. d. ärztl. Begutachtg. f. Physik. u. Chem. 1 St. 
i. d. Versicherungsmecliz. - Mineralog. - petrogr. Prakt. 
1~ i~i2~ 

Hartmann : Üb . d. Denken i. d. lppen: A.llg. Petrograph. 4 St. 
klin. Mediz. 1 St. - Kolloidchem. i. ihr. Bezichg. 

Zingerle : Die traumat. ET- z. Mincralog. 1 St. 
krankungen cl . Nervensyst. Hilber: ~leitg. z. Stud. d. 
2 St. „ geolog. A.bteilg. a. Joan-

-· Prakt. Ubgn. i. d. Unter- neum . 2 St. 
suchg. u. Begutachtg. v. Hilber - Heritsch: A.nleitg. zu 
nerv. Unfallserluankgn. 2 St. geolog. u. paläontolog. Arb . 

di Gaspero: Kurs a. fo ren . f . Vorgcschr„ ganztäg. 
Psychiatr. f . Physilc.-Kand., Heritsch: Geolog. d. östcrr. 
durch 6 Woch. Alpen (Forts.). 2 St. 

langer : Impfkurs, nur f. Phy- Fritsch: A.nleitg. z. A.usführg. 
sik.-Kand. 1 St. wissenschaftl. Arbeit. a. d. 

Tobeitz : Infektionskrankhtn. Geb. cl. systemat. Botan. 
2 St. Mo b. Sa. 

Polland: Kurs üb. Diagnost. u. Linsbauer: Pß.anzenphysiolog. 
Patholog. d. wichtigst. Haut- Prakt. 3 St. 
krankbtn. einschl. Syphilis. - A.nleitg. zu wissenschaftl. 
20 St. A.rb. f. Vorgeschr„ ganztiig. 

Hofmann Max : Chirurg. d. Fuhrmann : A.llg. Bakterien)l:de. 
prakt. Arzt., durch 6 Woch. 1 St. 
Mo b. Sa. Kuhart: Entwicklungsgesch. d. 

Hertle: Allg. Chirurg. 2 St. Pflanzenreich. 2 St. 
Streißler Ed. : Chirurg. Opera- Scharfetter : Die Vegetat. cl. 

tionslehre a. cl . Leiche. 2 St. Ostalp . 2 St. 
- Die Lehre v. d. Fraktur. u. Wagner : Zoolog. Sem. f. Stu-

Luxation. 1 St. dier. d. Lehramt. 1 St. 
Urbantschitsch : Diagnost. u. Stummer: Vergl. .Anatom. d. 1 

Therap. d. wichtigst. Mund- Wirbeltiere, 2semestr., I. 1 

u. Zahnerkrankgn. :l St. Hälfte. 5 St. 
~ Fortsetzung Seite 66. 
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Stunden 
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Gesamte Heilkunde 

Baumgartner: Zahnersatzkde. 
(ausgew. Kap.). 3 St. 

- Einführg. i. d. konservier. 
Za.hnheilkde. 2 St. Di, Fr. 

Birribacher: Üb. normale u. 
pathol. Anat. d. Sehorg. 4 St. 

Possek : Okulist. Propädeut. 
1 St. 

Blaschek : Untersuchungsme­
thod. d. .A.ug., durch 4-6 
Woch. je 5 St. 

Hesse: Grenzgeb. d. .A.ugen­
heilkde. 1 St. 

Knauer: Geburtshilfl. u. gynä­
kol. Kli.r\, f. Vorgeschr., 
diagnost. Ubgn. Do, i. d. Vor­
mittagsstdn. 

Knauer-Schindler: Fortbildgs­
kurs f. prakt. Hebammen. 
12 St„ 15. b. 30. fänn. 1915. 
Mo b. Sa. 

Stolz : Die Beziehgn. zw. d. 
weibl. Genitale u. d. akut. 
Infektionskrankhtn. 1 St. 

Fürst: Geburtshilfl. Indika­
tionslehre. 1 St. 

Schauenstein : Geburtshilfl. Pro­
pädeut., 6wöch. Kurs. 

Kratter : Staatsärztl. Prakt. f. 
Kand. d. Physikat. 5 St. 

Prausnitz : Hygien. Kurs f. 
Physik.-Kand. 

Müller Paul Th.: Infekt. u. 
Immunität. 1 St. 

Hammerl: .A.usgew. Kap. a .. ;l. 
Geb. d. Infektionskrankhtn. 
1 St. 

.. . (Der Vortragende wird später 
bekanntgegeben:) 
Tierseuchenlehre u.Veterinär­
polizei. 3 St. 

Philosophie 

Bauer : .A.nlei tg. z. griech. Pa­
läogr. m. Leseübgn. 3 St. 

Peisker: Sozial- u. ~Wirtschafts­
gesch. d. Reitemomaden­
tums. 2 St. 

Sieger : Geogr. Konversator., 
all 14 Tage je 2 St. 

Meringer: Vergl. Gramm. d. 
Latein., I. Lautlehre. 3 St. 

- German. Übgn. 2 St. „ 
- Sprachwissenschaft!. Ubgn., 

Stdn. n. Bed., mind. ab. 2 St. 
Rhodokanakis : Einführg. i. d. 

Babylon.-.A.ssyrische. 2 St. 
- Syr. Gramm. 1 St. 
- Hebr. Interpretationsübgn. 

2 St. 
- Übgn. a. d. Geb. d. Süd­

semit., mindest. 1 St. 
Herzog': Hebr. Gramm. 2 St. 
Stalzer: Histor.-vergl. Syntax 

d. Verbums i. Latein. 2 St. 
Murko: .A.usgew. Kap. d. slaw. 

.A.ltertumskde. 2 St. 
Murko-Nachtigall: Übgn. a. d. 

Geb. der slaw. Philolog. 2 St. 
Parker: Engl. Stilübgn. usw. 

2 St. 
- English Education of 'l'oday. 

1 St. 
- Mittelstufe. 2 St. 
- Engl. Damenkurse. 2 St. 
- Engl., f. Hör. aller Fak. 

2 St. 
Nietsch: Anlage u. Einrichtg. 

v. Turnhall., Sport- u. Spiel­
plätz., Gerätekde. 1 St. 

Nedwed : Der Aufbau d. Lehr­
gebäud. Gabelsberger usw. 
3 St., 2mal je 11;'1. St. 

Tomazzoni: Fechtkunst : 
a) Fleuxet-Fechtkurs, b) Sä­
bel-Fechtkurs, a) Spezial­
Fechtkµrs (Fleuret). 

Stunden 

1 

Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1914. 

Österreich.·ungar. 
Monarchie 

,,__....,..___ 
im Reichs-

Fakultät 

rate vertre- Länder 
tene König- der 
reiche un(\ ungar. Son- Zusammen 

Studienverhiiltnis Länder Krone s1.ige~--"---

Theolo­
gische {

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Frequentanten 

Hörer Sonstige . . . 
Hospitanten . . . . . 

84 

11 

R ht 

!
ordentliche Hörer . . . . . 

eo s- Frequentanten 
und staats- außerord. } 0, , "'""""'""'"'ß•· 

wissen- Hörer w'".'"„"•rt 
h ftl

. h Sonstige . . 
so a 10 e H . . ospitantlllnen . . . . 

. 833 
6 

23 
5 

22· 

[ d ·h{Höm .. . . 449 
or enthc e H„ . 12 orermnen . 

Frequentanten . 12 
Medizi- { "'"'"'d. { FToqnontontin"'n 
nische 

1 

Hörerschaft Son- {Hörer . . 5 
stige Hörerinnen 

Hospitanten . . . . . . . . 
lHospitantinnen 

d tl" h { Hörer . . . . 164 
or en ic e H'. . 26 orerlllnen . 

1 F<oqnont•nton . 24 
Frequentantinnen (j 
f.1ehrAmt11-K1mdldn.ten 47 Philo- außerord. (ü, Mlttol<ehnlen • • { . l Ph•rmMonton . 35 

sophisohe Hörerschaft Ph t' armazeu mnen 3 
Son- {Hörer . . 19 
stige Hörerinnen 13 

Hospitanten . 4 
lHospitantinnen 16 

Insgesamt. 1819 

1 

22 

1 

85 67 601 }617) 
3 1 16 
1 1 

14 l ~ 19 636 

=}-
6 15 185 }21r:) 
3 1 30 ll 

1 1 26) 

5~ 1 2 1 
3 11 49 ~170 407 

2! J 4 
13 

1 5} ' 
1 17 

22 
1 

129 122 2070 



Verzeichnis 
der 

akademischen Behörden 
Professoren 

Privatdozenten, Lehrer, Beamten u. s. w. 

an der 

Kais. kön. 

Karl= Franzens= Universität 
zu Graz 

für das 

Studienjahr 1914/15. 

~ 

BIBLIOTHEK · 
DER· K · Y · TE'Cli­
NISCIIE~;- · 11 oc n -
SCHULE·GRAZ· 

Graz. 
Verlag des Hkademiscben Senats. 

Deutscbe Vereins·Druckerei Graz. 



Das bei den ehemaligen Rektoren und Dekanen angegebene Jahr bezeichnet 
jenes, in das ibre Amtswirksamkeit zum größeren 'l'eile fiel. daher entspricht 

z. B. 1909 dem Stndienjahr 1908/09. 

A.lphabeti . ches Namens·rerzeichnis Seite 45 f. 

I. 

K. k. Akademischer Senat. 
Rector Magnificus : 

ho Pfaff, Dr. Jur., wie Seite 11. 

Prorektor: 
Bernhard Seuffert Dr. Phil. , wie Seite 29. 

Dekane: 
Theologische Fakultät: 

Frnnz Sernph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil„ wie Seite 7. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 

Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., wie Seite 12. 

Medizinische Fakultät: 
Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir. , wie Seite 15. 

Philosophische Fakultät: 
Konrad Zwierzhrn, Dr. Phil., wie Seite 32. 

Prodekane: 
Theologische Fakultät: 

Johann Hariug, Dr. Theol. et Jur., wie Seite 8. 

Rechts- und staatswissenschaftllche Fakultät: 
Adolf Lenz, Dr. Jur. , wie Seite U. 

Medizinische Fakultät: 
Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 14. 

Philosophische Fakultät: 
Robert Daubleb ky v. Sterneck, Dr. Phil., wie Seite 31. 

1* 
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Senatoren: 
Mit der Amtswirksamkeit bis Ende des Studienjahre 1914 15. 

Theologische Fakultät: 
Simon Katschne1·, Dr. Theol., wie Seite s. 

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät: 
Anton Rintelen, Dr. Jur„ wie Seite 12. 

Medizinische Fakultät: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heillr., wie Seite 16. 

Philosophische Fakultät: 
Adolf Bauer, Dr. Phil., wie Seite 29. 

Ständige Kommissionen und 
Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember Hll6. 

Obmann: Prof. Dr. I vo Pfaff. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Simon Katschner, Dr. Paul 

Puntschart, Dr. Heinrich Lorenz, Dr. Oskar Zoth, Dr. Adolf 
Bauer, Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg. 

2. Ständiger Ausschuß für die Fortführung der Universitäts­
Ausgestaltung hinsichtlich der Baugründe. 

Obmann: Prof. Dr. Hans Groß. 
~itglieder: Die Professoren Dr. Anton lllichelitsch, 

Dr. Wilhelm Prausnitz, Dr. Heinrich Schenkl, Dr. Karl Ji„ritscJ1. 

3. Ständige Kunstkommission. 
Vorsitzender: Der jeweilige Rektor. 
Mitglieder: Dozent Dr. Johann Graus, die Professoren 

Dr. lvo Pfäff, Dr. Julius Kratter, Hofrat Dr. Johann Loserth, 
Dr. Adolf Bauer (Schriftführer), Dr. Hermann Egger. 

4. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der Unter­
stützungs-Fonds. 

Zu a ~~d c: Bis Ende des Studienjahres 1915/16; zu b: Ständig. 
a) fur deutsche Studierende: Die Professoren Dr. Paul 

Puntschart, Dr. Julius Kratter (Obmann), Dr. Karl Fritsclt. 
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u) für italieuische Studierende: Der jeweilige Rektor. 
c) fül' slawische Studierende: Die Professoren Dr. Fritz 

Bylofl' (Obmann), Dr. Johann Rabermann, Dr. Matthia§ l\lurko. 

5. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen. 

a) Deutscher tudenten -Krankenverein. Vom Vereine 
gewählte Ausschußmitglieder aus dem Kreise der Universitäts­
Professoren für das Studienjahr 1914/15: Prof. Dr. Julius 
Kratter (Obmann), tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller 
(Obmann-Stellvertreter). 

b) Krankenunterstützungs- Verein slawischer Hochschüler: 
Senats-Deleo'ierte im Vereinsausschusse mit der Amtswirksam-o 
keit bis Ende des Studienjahres 1915/lö: Die Professoren Dr. Fritz 
Byloff, Dr. Johann Raberma.nn (Obmann), Dr. Matthias l\lurko. 

6. Freitisch-Ausschuß. 
:Mit der Amtswirksamkeit bis SO. September 1917. 

Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Paucsova. 
Mitglieder: Der jeweilige Dekan der theologischen Fakul­

tät, Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders für die rechts- und staats­
wissenschaftliche, Prof. Dr. Julius Kratter für die medizinische, 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer für die philosophische Fakultät. 

7. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 1915. 

Vorsitzender: Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Vorsitzender-Stellvertreter: Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Ude, Dr. Alfred 

Gürtler, Dr. Julius Kratter, Dr. Josef Langer, Dr. Rudolf 
l\leringer, Dr. Karl Linsbauer, Dr. Heinrich R. v. Srbik. 

8. Spiel-Ausschuß. 
Mit der Amtswirksamkeit bis 31. Dezember 19l6. 

Obmann: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 
Mitglieder: Die Professoren Dr. Johann Haring, Dr. Paul 

Puntschart, Dr. Julius Kratter, Dr. Heinrich R. v. Srbik, 
Dr. Adolf ßauer (Schriftführer), Dr. Oskar Eberstaller, Dr. Karl 
Potpeschnigg. 

9. Ständiger Senats-Delegierter im Landesverbande für Wohl­
tätigkeit in Steiermark. 

Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr. 
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10. Ständige Vertreter der Universität in der Maturitäts-Ergän­
zungs-Prüfungs-Kommission für Universitätsstudien der Real­

schulabsolventen. 
Die Professoren Dr. Heinrich Schcukl, Dr. Richard 

Kornelius Kukula. 

11. Ständige Disziplinarkommission. 
Vorsitzender: Der Rektor Prof. Dr. I vo Pfafl", bezw. der 

Prorektor Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 
Mitglieder: Die Senatoren Prof. Dr. Simon lfatsclmer, 

Prof. Dr. Anton füntelen, Prof. Dr. Emil Jinauer, Prof. Dr. 
Adolf Hauer. 

K. k. Universitäts-Ka11zlei. 
Vorsteher : Der Rektor. 
Universitäts-Kanzleidirektor: ü nbesetzt. 
Offizial, zugleich Quästor: Josef Kellner. Stifting 16. 
Kanzlisten: Michael lllaishirn. Stifting 30. 

Ernst Doleschel. Stifting 32. 
Kanzlei - Oberoffiziant: Paul Zimmermann. Brock111a1111-

Gasse 110, IIL 
Kanzleioffiziantin: Margarete Royer. Klostenviesgasse 17, III . 
Ober-Pedell (Unterbeamter): Josef Ellmeyer, Besitzei· de 

ilbernen Verdienstkreuzes mit der Krone und der Kriegs­
medaille. Universitätsplatz 3, Part. 

1. Un iYersitäts-Diener: Rudolf llösler, Besitzer des .\Ianuschafts­
Dienstzeichens II. KI. Universitätsplatz 3, Souterrain. 

2. Universifüts-Diener: Johann Kaminek, Besitzer des Mann­
schafts-Dienstzeichens II. Kl., Grazbachgasse 11, l. 

Uni Yersitäts-Portier: Franz Kraus, Besitzer des Mannschafts­
Dienstzeichens 11. I\l. U niversiUitsplatz :>, Prnt. Fern­
~ prec.:her Nr. :2061. 

II. 
Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. 
Dekan: 

Franz Seraph. Gntjahr, Dr. Theo!. et Phil.. \\'ie unten. 

Prodekan: 
Johann Hariuo-, Dr. Theo!. et Jur., wie ,' eite 8. 

Senator: 
Simon Kat.·c1rner, Dr. 'rheol., wie eite 8. 

Ständige Referate: 
1. Über Kollegiengeld-Befreiun gs-Gesuche. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Emeritierte Professoren : 
Franz Stauouik, Dr. Theol., emerit. o. ö. Prof. der Dog­

matik, k. k. Hofrat, Komtur des Franz-Josef-Ordens, päpstlicher 
Hausprälat, Weltpriester der Laibacher Diözese, f.-b. Seckauer 
Konsistorial- und geist!. Rat, f.-b . l;aibacher Konsistorial-Rat. 
Rat beim f.-b. Seckauer Offizialate. Dekan 18/ß , 1 7 und 
1891. Burggasse l'i , III. 

Professoren-Kollegium: 
Ordentliche Professoren: 

Johann Weiß, D1·. 'I'heol., Prof. des Bibel tudiums des Alteu 
Bundes uncl der oriental. Dialekte, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geist!. 
Rat, Stellvertreter des Defensor matrimonii et professionis re­
ligiosae beim f.-b . Offizialate, f.-b. Prüfungskommissär bei den 
theolog. Rigorosen, Synodal-Examinator. Rektor 1901, Dekan 
1895, 1902, 1907 und 1913. Sparbersbach-Gasse -!2, Part. 

Franz Seraph. Gutjahr, Dr. Theol. et Phil., Prof. des Bibel­
tudiums des Neuen Bundes und der höheren Ex.eO'ese, Weltprie ter 

der Seckauer Diözese, päpstl. Hausprälat, f.-b. wirk!. Konsistorial-
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Rat und Referent, f.-b. geistl. Rat, Präses des geistlichen Gerichtes 
für kirchliche Streit- und Strafsachen und Assessor des Ehe­
gerichtes, f.-b. Kommissär bei den theolog. Fachprüfungen und 
f.-b. Prüfungskommissär bei den theolog. Rigorosen, Syno­
dal-Examinator, Dirnktor des f.-b. Diözesan-Priesterhauses, 
Mitgl. des Direktoriums der österr. Leo-Gesellschaft. Dekan 
1896, 1900, 1903 und 1909. Bürger-Gasse 2, II. 

Karl Weiß, Dr. Theol., Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester der Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Rat, f.-b. stellvertretender Prüfungs­
kommissär bei den theolog. Rigorosen, Synodal-Examinator, 
Rat beim f.-b. Offizialate, k. u. k. Hofkaplan. Dekan 1901 und 
1910. Strassoldo-Ga1:<se 2, II. 

Anton Michelitsch, Dr. Theol. et Phil„ Prof. der christ­
lichen Philosophie und Apologetik, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, f.-b. geistl. Rat, Synodal-Examinator. Dekan 1904 und 
1911. Nibelungen-Gasse 45. Fernsprecher Nr. 2313. 

Johann Jrnck, Dr. Theol. et Phil., Prof. der Pastoraltheolo­
gie, Weltpriester der Seckauer Diözese, Monsignore, f.-b. wirkl. 
Konsistorial-Rat und Referent, Synodal-Examinator, Defensor 
matrimonii et professionis religiosae beim f.-b. Offizialate, emerit. 
f.-b.Ordinariats-Kanzler. Dekan 1905und1912. Nagler-Gasse49,II. 

Johann Raring, Dr. Theol. etJur., Prof. des Kirchenrechtes, 
Weltpriester der Seckauer Diözese, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat 
und Referent, Synodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, 
Mitglied des k. k. Landesschulrates für Steiermark, f.-b. Schul­
kommissär für die Volks- und Bürgerschulen der inneren Stadt 
Graz und der Stadtschulen am rechten Murufer. Dekan 1908 
und 1914. Schiller-Straße 52. II. 

8imon Katschner, Dr. Theol., Prof. der Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester der Seckauer Diözese, f.-b. geistl. Rat, 
Mitgl. des Stadtschulrates, f.-b. Schulkommissär für die Volks­
und Bürgerschulen des linken Murufers in Graz. Schiller­
Straße 35, Hochpart. 

Außerordentliche Professoren : 
Johann Ude, Dr. Theo\. et Phil., Prof. der spekulativen 

Dogmatik mit dem Lehrauftrage für christliche Philosophie 
und Apologetik. Weltpriester der Seckauer Diözese. Kreuz­
gasse 21, Part. 

9 

Ernst Tomek, Dr. Theol., Prof. der Kirchengeschichte 
und Patrologie, Weltpriester der Wiener Diözese. Herrand­
Gasse 10, I. 

Anton Wagner, Dr. Theo\., Prof. der Dogmatik, Welt­
priester der Seckauer Diözese, Synodal-Examinator. Geidorf­
gürtel 40, lll. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. rrlrnol. et Phil., wie 

unten. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

a) Mit dem Titel eines außerordentliclten Profes ors: 

Franz Plazidus Bliemetzrieder, Dr. Theol. et Phil., Privat­
Dozent für Kirchengeschichte, Assistent an der k. k. Univer­
sitäts-Bibliothek, Kapitular des Stiftes Rein. Heinrich-Straße 29, I. 

b) Privat-Dozent: 

Alois Hudal, Dr. Theol., Privat-Dozent für das Bibel­
studium des Alten Testamentes, Subdirektor im f.-b. Priester­
hause in Graz. Bürger-Gasse 2, IL 

Dozent: 
Joha.nn Graus, Dr. rrheol., Dozent für christliche Archäo­

logie und kirchliche Kunstgeschichte, Weltpriester der Seckauer 
Diözese, Monsignore, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. KI. und des Franz-Josef-Ordens, f.-b. Konsistorial- und geist!. 
Rat, Mitglied des Denkmalrates und Konservator der k. k. Zentral­
Komm. für Denkmalpflege. Bürger-Gasse 2, III. 

Pedell: 
Andreas Kybl, Pedell (Unterbeamter) der theologischen Fa­

kultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Universitäts­
platz 3, Souterrain. 
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B. Reehts- und 
staatswissensehaftliehe Fakultät. 

Dekan: 
Josef }'rhr. y, Andcr:s, Dr. Jur., wie eite l 2. 

Prodekan: 
Adolf J,euz, Dr. Jur.. wie ~eite 12. 

Senator: 
Anton Rintelen, Dr. Jur„ wie eite 12. 

Ständige Kommission und ständiges Referat: 
1. Kommission 11,ur Erleclignng der Kolle 0 ·iengeld-Be­

freiungs-Gesuche. lito'lieder: Der jeweilige Dekan und 
Stipendien-Referent, ~ octann die Profe soren Hofrat Dr. 
Gustav Hanau ek, Dr . .Armin l~hrenzweig, Dr. Friedrich B~·lotf. 

2. Stipenclien-Ref'er nt: Prof. Dr. Arnold Pii. chl. 

Emer itierte Professoren: 
Ferdinand Bi choft', Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. der 

deutschen Reichs- und Rechtsgeschichte und des deutschen 
Privatrechte , Ehrendoktor der Rechte der Universität zu Graz, 
k. k. Hofrat. korr. ~Iitgl. der kai . Akacl. cl. W. in Wien. 
Ehrenmitgl. des histor. Vereines für teiermark, Ehrenpräses 
cles Deutschen Rtudenten-Kranken\'ereines usw. Rektor 1872 
und 1886. Dekan 1871. l 878. 1 1 1 ül und l 92. Nagler-

Gasse 7. 
Friedrich 'l1hnner, Dr. Jur., emerit. o. ö. Prof. d.e Kirchen-

rechtes, k. k. Hofrat, korr. 11itgl. der kai~ . Aka<l. cl. 'vV. in \ViPn , 
ausw. M.itgl. cler Gesell clmft für Kirchenrechtswissenschaft in 
Göttingen, .Mitgl. der recbtshistor. Staatspri.lf.-Komm. Rektor 1898. 
Dekan 1896 und lü03. In 1nnsbruck: Hektor 1 7. Parkstraße 9, 11. 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Phil. emerit. o. ö. Prof. 
der Polit. Ökonomie und Fimmzwissenscbaft, k. k. Hofrat, 
Komtur des Franz-Jo ef-Orden , Mitgl. der taatswissen chaftl. 

taatsprüf.-Komm. Rektor 1894:, 1908 und 1909. Dekan 
1885, 1895 und 1902. Grillparzer-Straße 23 III. 
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Amold Luscbin R. r.Ebengreuth, Dr.Jur., emerit. o. ö. Prof. 
der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, Ehren­
doktor der Philosophie der Universität Leipzig, k. k. Hofrat, leben l. 
.\Iitgl. des Herrenhauses, Komtur mit dem Stern des Franz­
.Josef-Ordens, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Kom­
mandeur des kgl. ital. Kronen-Ordens, wirk!. M.itgl. der kais. Akad. 
!l. W. in Wien und der Zentral-Direktion der Monumentn, Ger­
nmniae, Mitgl. des Denkmalrates und Konserrntor der k. k. Zentral­
Komm. für Denkmalpflege, korr. Mitgl. der kO'l. Akad. d. \V. zu 
Berlin und München, Kurn.tor des steierm. Lanclesmu eums • 
.\1itgl. der histor. Laude komm. für Steiermark, Vize-Präses der 
rechtshistor. und der taatswissen chaftl. Staat prüf.-Komm. 
Hektor 1905. Dekan 1889 und 1898. Meran-Gasse 15. 

Paul Steinlechner, Dr. Jur„ emerit. o. ö. Prof. des östen'. 
~ivilrechtes, k. k. Hofrat, Komtur des Frnnz-Josef-Ordens, Ritter 
<les Ordens der Eisernen Krone III. IG„ Präses der rechtshistor. 
und :\fügl. der judizie11en taatsprüf.-Komm. Dekan 190·!. 
1 n Inn brnck: Rektor 1 3. Dekan 1880 und 18 8 Präses der 
recht hi tor. taatsprüf.-Ko1;1111. l886 bis 1897. Glacisstraße 57, Ill. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Gustav Jlauausek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, 
k. k. Hofrat, R.itter des Ordens der Eisernen Krone IIL Kl., i\iitgl. 
1ler rechtshistor. und Präses der judiziellen Staatsprüf.-Komm. 
Hektor 1907, Dekan 1899. lilisabeth- traße 20, III. 

Frnnz Rauke, Dr. Jur., Prof. des allgem. und östen. 
, ' taatsrechtes der Verwaltungslehre und des östen. Verwaltung -
rechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Mitgl. der recbtshistor. und der staats\\·issensclmftl. 
•'taatsprli.f.-Komm. Rektor 1912, Dekan 1909. In Czernowitz: 
){ektor 1900, Dekan 1898, Vizepräse der rechtshistor. und 
Prlises der staatswis enschaftl. Staatsprüf.-Komm. 1901bis1904. 
:\' etz o·asse 11 ' I. 

Ivo Pf'aff, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, Mitgl. der 
rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Dekan 1912. 
l n Prag: Dekan 1904. Bergmann-Gasse 1 o, II. 

Hans Groß, Dr. Jur„ Prof. des österr. trafrechtes und 
~trnfprozeßrechtes, mit dem IJehrauftraO'e fürVölkerr cht, Besitzer 
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der Kriegsmedaille, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl. und des Franz-Josef-Ordens, Mitglied der judiziellen 
Staatsprüf.-Komm. Dekan 1911. In Czernowitz: Dekan 1900. In 
Prag: Dekan 1905. Herder-Gasse 6. Fernsprecher Nr. 2664. 

Paul Puntschart, Dr. Jur., Prof. des deutschen Rechtes, 
Mitgl. der Histor. Landeskomm. für Steiermark, Mitgl. der 
rechtshistor., der judiziellen und der staatswissenschaftl. Staats­
prüf.-Komm. Dekan 1910. Geidorf-Gürtel 26, II. 

Adolf Lenz, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes mit dem Lehrauftrage für Völkerrecht, Ritter 
des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Mitgl. der judiziellen 
Staatsprüf. -Komm. Dekan I 914. In Freiburg (Schweiz): 
Dekan 1901. In Czernowitz: Dekan 1904. Jakomini-Gasse 51, I. 

Anton Rintelen, Dr. Jur„ Prof. des österr. zivilgericht­
Jichen Verfahrens, Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen 
Staatsprüf.-Komm. In Prag: Dekan 1909. Kroisbach, Franz­
Josef-Straße 10. Fernsprecher Nr. 1865. 

Max Layer, Dr. Jur., Prof. des allgem. und österr. 
Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungs­
rechtes, wirk!. Mitgl. des österr. Komitees für internationale 
Sozialversicherung, Mitgl. der rechtshistor. und der staats­
wissenschaftl. Staatsprüf.-Komm. Dekan 1913. Zinzendorf­
Gasse 21, I. 

Josef Frhr. v. Anders, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivil­
rechtes, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule, Mitgl. 
der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Obst­
gasse 3, II. 

Josef Sclrnmpeter, Dr. Jur., Prof. der politischen Ökonomie, 
Honorar-Dozent an der 'rechnischen Hochschule, Mitgl. der 
staatswissenschafr.l. Staatsprüf.-Komm. Parkstraße 17, II. 

Armin Ehrenzweig, Dr. Jur., Prof. des österr. Privat­
rechtes, Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.­
Komm. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 3. 

Außerordentliche Professoren: 
Arnold Pöschl, Dr. Jur., Prof. des Kirchenrechtes, Mitgl. 

der rechtshistor„ der judiziellen und der staatswissenschaftl. 
Staatsprüf.-Komm. Klosterwiesgasse 19, I. 

Fritz Bylo:ff, Dr. Jur„ Prof. des österr. Strafrechtes und 
Strafprozeßrechtes, Hof- urnl Gerichts-Advokat, Mitgl. der 

rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.-Komm., sowie der 
Ricbteramts-Prüf.-Komm. Walt endorf-Ruckerlberg, Ruckerlberg­
gasse 13, I. Fernsprecher Nr. 2398 (Kanzlei) und Nr. 1919 
(Wolmung). 

Alfred Gürtler, Dr. Jur., Prof. der Statistik und d.es 
österr. Finanzrechtes, Mitgl. der staatswissenschaftl. Staatsprüf.­
Komm. Grillparzer-Straße 17, Part. 

Vertreter der Privat-Dozenten : 
Rudolf Bischo:ff, Dr. Jur„ wie unten. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten : 

Rudolf Bischoff, Dr. Jur., Privat-Dozent für östeIT. 
Verwaltungsgesetzkunde, Honorar- und Privat-Dozent an der 
rrechnischen Hochschule, Ober-Stadtrat, Mitgl. der Staatsprüf.­
Komm. für Vermessungsgeometer an der Technischen Hoch­
schule. Mozart-Gasse 4, I. Fernsprecher Nr. 2663. 

Eduard R. v. Liszt, Dr. Jur„ Privat-Dozent für Östen'. 
Strafrecht und Strafprozeßrecht, k. k. Bezirksrichter i. z. R, 
Mitgl. der judiziellen Staatsprüf.-Komm. Goethe-Straße 3. 

Mariano San Nicolo, Dr. Jur., Privat-Dozent fül' römisches 
Recht, Mitgl. der rechtshistor. und der judiziellen Staatsprüf.­
Komm. Wastler-Gasse 10, Part. 

Artur Steinwenter, Dr. Jur.. Privat-Dozent für römisches 
Recht, Wastler-Gasse 10, II. 

Honorierter Dozent: 
Oskar Kryspiu, Dozent für Staatsrechnungswissenschaft, 

k. k. Finanzrat, Parkstraße 3, I. 

Assistent: 
Hermann Zafita, Dr. Jur„ Assistent am kriminalist. In­

stitute. Hasner-Platz 11/12. 

Pedell und Diener: 
Alois Korutner, Pedell l Unterbeamter) der rechts- und 

staatswissenschaftlichen Fakultät, Besitzer des Mannscbafts­
Dienstzeichens II. Kl., Heinrich-Straße 35, III. 

Max Wagner, Aushilfsdiener, Grabenstraße 68, I. 

:1 
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C. Medizinisehe Fakultät. 

Dekan: 
Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir. , wie Seite 15. 

Prodekan: 
Moritz Holl, Dr. de1· ges. Heilk., wie unten. 

Senator: 
Emil Knauer, Dr. der ges. Heilk. , ·wie Seite 16. 

Ständige Referate: 
l. Über Kollegiengeld-Befreinngs-Gesuche. Referent: Prof. 

Dr. Julins Kratter. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Der je­

weilige Dekan. 

Emeritierte Professoren : 
Hans Eppinger, Dr. Med. et Chir. , Magister der Geburt::;­

hilfe, emerit. o ö. Prof. der patholog. Anatomie, k. k. Hofrat, 
Komtur des Franz-Josef-Ordens, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. 
deutschen Akad. der Naturforscher, korr. Mitgl. der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien und der Gesellschaft zur Förderung 
deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. 
Rektor 1891. Dekan 1889 und 1896. Goethe-Straße 8, I. 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et Chir., Magister der Ge­
burtshilfe, emerit. o. ö. Prof. der angewandten medizin. Chemie, 
k. k. Hofrat, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. 
Rektor 1899. Dekan 18.82, 1888 und 1895. Schiller-Straße 1, r. 

Professoren-Kollegium: 

Ordentliche Professoren : 
Moritz Holl, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Anatomie, 

Vorstand der anatom. Anstalt mit dem Museum für mensch­
liche .. Anatomie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft 
der Arzte in Wien und der Wiener „Urania", Aderente der 
Raccolta Vinciana in Mailand. Rektor 1906. Dekan 1892, 1898 
und 1914. In Innsbruck: Dekan 1886. Harrach-Gasse 21, I. 

Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir., Prof. der 
allgem. und experim. Pathologie, Vorsta.nd des Institutes für 
allgem. und experim. Pathologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien, Besitzer des gold. Verdienstkreuzes 
und der Kriegsmedaille , ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitäts­
rates, ko!T. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Ärzte in Wien, 
Vertreter der Stadtgemeinde Graz im k. k. Landesschulrate. 
Dekan 1890, 1897 und 1907. Meran-Gasse 9, Part. 

Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk. , Prof. der gerichtl. 
Medizin, Vorstand des gerichtlich-medizin. Institutes und Mu­
seums, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer 
der Kriegsmedaille, Ehrenmitgl. der ungarischen Gesellschaft 
für Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte Deutschtirols 
und des Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, 
korr. Mitgl. der Medico-Legal Society in New-York, des Reale 
Istituto Veneto di Scienze Lettere ecl Arti in Venedig, der k. k. 
Gesellschaft der Ärzte in Wien . und des ärztlichen Vereines in 
München, Vorsitzender des k. k. Landes-Sanitätsrates, Mitgl. 
(Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm„ Gerichtsarzt, Land­
tags-Abgeordneter. Rektor 1910. Dekan 1900 und 1908. In 
Innsbruck: Dekan 1891. Mozart-Gasse 10, I. Fernsprecher 
(Institut) Nr. 0144. 

Viktor R. v. Hacker, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der 
Chirnrgie, Vo rstand der ehirurg. Klinik, chirnrg. Instrumenten­
und Bandagensammlung, Primararzt am Landes-Krankenhause. 
In Innsbruck: Rektor 1900. Körbler-Gasse 1, I. Fernsprecher 
Nr. 0070. 

Wilhelm Prausnitz, Dr. Mecl„ Prof. der Hygiene, Vorstand 
des hygienischen Institutes und der allgem. Lebensmittel-Unter­
suchungsanstalt, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. , 
ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, sowie des ständigen 
Beirates des Ministeriums des Innern für Angelegenheiten des 
Verkehres mit Lebensmitteln und des k. k. arbeitsstatistischen 
Amtes im Handelsministerium, korr. Mitgl. der k. k. Gesellschaft 
der Ärzte in Wien, der Reale Societa Italiana d'Igiene und des 
ärztlichen Vereines in München, Mitgl. (Prüfer) der k. k. 
Pbysikats-Prüf.-Komm. Dekan 1904, 1910 und 1911. Zinzendorf­
Gasse 9. Fernsprecher Nr. 2204 (Institut Nr. 2149). 

Oskar Zoth, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Physiologie, 
Vorstand des physiolog. Institutes, Mitglied der kais. Leop.-
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Carol. deutschen Akad. der Naturforscher. Rektor 1913. Dekan 
1912. Lessing-Straße 5, I. Fernsprecher (Institut) Nr. 0144. 

Heimich Lorenz, Dr. der ges .. Heilk., Prof. der speziellen 
medizin. Pathologie und Therapie, Vorstand der medizin. Klinik . 
Elisabeth-Straße 16, I. Fernsprecher Nr. 2086. 

Emil Knauer, Dr. der ges. Heillc, Prnf. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtshilfl. und der gynä­
kolog. Klinik. Körbler-Gasse 16, Part. Fernsprecher Nr. 2971. 

Otto Loewi, Dr. Med„ Prof. der Pharmakologie und Pharma­
kognosie, Vorstand des plrnrmakolog.-pharmakognost. Institutes, 
Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prllf.-Komm. Dekan 1913. 
Johann Fux-Gasse 35. Fernsprecher Nr. 1204 (lnstitut Nr. 1201). 

Fritz Pregl, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der angewandten 
medizin. Chemie, Vorstand des medizin .-chem. Institutes. Worm­
Gasse 3, II. Fernsprecher (Institut) Nr. 3175. 

Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Psychia­
trie und Nervenpathologie, Vorstand der Klinik für Geistes­
und Nervenkrankheiten, Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm„ Gerichtsarzt. Meran-Gasse 20, II. Fernsprecher 
Nr. l 079. 

Hans Rabl, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Histologie und 
Embryologie, Vorstand des Institutes für Histolo~~e und Embryo­
logie, kon-. Mitgl. der k. k. Gesellschaft der Arzte in Wien. 
Schubert-Straße 37, I. 

Maximilian Salzmann, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Augen­
heilk„ Vorstand der Augenklinik, Primararzt am Landes­
Krankenhause. Üchtenfels-Gasse 15, I. 

Rudolf Matzenauer, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Dermato­
logie und Syphilis, Voi·stand der Klinik für Hautkrankheiten 
und Syphilis. Schönbmnn-Gasse 72 . Fernsprecher Nr. 0075. 

Heinrich Albrecht, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der patholog. 
Anatomie, Vorstand des patholog.-anatom. Institutes und Mu­
seums, Prosektor des Landes-Krankenhauses. Jahn-Gasse 9, II. 

Johann Habermann, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Ohren­
heilk„ Vorstand der Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopf­
krankheiten. Gerichtsarzt. Lessing-Straße 12, Part. Fernsprecher 
NT. 181l6. 
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Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Alois Birnbacher, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Augen­
heilk., Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Primar­
arzt der Abt. für Augenkrankheiten des Krankenhauses der 
Barmherzigen Brüder, Gerichtsarzt. Goethe-Straße 10, I. Fern­
sprecher Nr. 2871. 

Josef Langer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Kinderheilk„ 
Vorstand der hlinik für Kinderheilk., Ritter des Franz-Josef­
Ordens, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates. Mozart­
Gasse 12. Fernsprecher Nr. 0018. 

b) Außerordentliche Professoren: 

Franz lllüller, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Elektro­
Diagnostik und Elektro-Therapie, Ritter des Ol'dens der Eisemen 
Krone III. Kl. Rosenberggasse 38. Fernsprecher Nr. 2162 
und 0121. 

Hermann Zingerle, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Psychiatrie 
und Nervenpathologie, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Glaeisstraße 33, II. Fernsprecher Nr. 2845. 

Franz Trauner, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Zahnheilk„ 
Vorstand des zabnärztl. Institutes. Burgring 8, I. Fernsprecher 
Nr. 1126. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Hygiene, 
Assistent am hygienischen Institute, Mitgl. des k. k. Landes­
Sanitätsrates. Herrand-Gasse 9, II. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharma­
kognosie, Assistent am pbarmakolog.-pharmakognost. Institute, 
Mitgl. (Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. Universitäts­
platz 4, Part. 

Theodor Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Patho­
logie und Therapie der inneren Krankheiten, Assistent an der 
medizin. Klinik, Direktor der Heilstätte Hörgas. Grillparzer­
Straße 2, II. Fernsprecher Nr. 0190. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 19. 
Eduard Urbantschitsch, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 20. 

2 
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• Außer dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Hermann Pf'eiffer, Dr. der ges. Heilk., Prof. der allgem. 
und experim. Pathologie, Assistent am Institute für allgem. 
und expel'im. Pathologie, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physi­
kats-Prüf.-Komm., Gerichtsarzt. Hilm-Gasse 6. Fernsprecher 
Nr. 186L 

Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk., Prof. für orthopädische 
Chirurgie, Assistent an der chirurg. Klinik, Oberarzt des mediko­
mechanischen Institutes des Landes-Krankenhauses. Meran­
Gasse 26. Fernsprecher Nr. 0594. 

Privat-Dozenten: 
a) lllit dem 'l'itel eines außerordentlichen Professors: 

Adolf Tobeitz, Dr. der ges. Heillc., Privat-Dozent für 
Kinderheilk., Oberarzt der Infektionsabt. des Landes-Kranken­
hauses. Schmiedgasse 29, II. Fernsprncher Nr. 1683. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Anatomie, Leiter des k k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses, Physikus 
der Stadt Graz, ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, Mitgl. 
(Prüfer) der k. k. Physikats-Prüf.-Komm. und der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt des Turnens an Mittelschulen und 
Lehrerbildungsanstalten. Ruckerlberg, Rudolf-Straße 27. Fern­
sprecher (Stadtphysikat) Nr. lö60. 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
interne Medizin, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., 
ord. Mitgl. des k. k. Obersten Sanitätsrates, Direktor des Landes­
Krankenhauses. Jahn-Gasse 9, II. Fernsprecher Nr. 0513. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für· Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Villefort-Gasse 15, II. Fernsprecher 
Nr. 2254 . 

Hans Hammerl, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Hygiene, Privat-Dozent an der Technischen Hochschule, Stadt­
physikatskonzipist, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm. Zinzendorf-Gasse 28, I. 

Paul Mathes, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie, Assistent (Leiter des Röntgen­
Laboratoriums) an der geburtshilfl. und gynäkolog. Klinik. 
Lessing-Straße 6, l. Fernsprecher Nr. 2393 . 
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Max Stolz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Geburts­
hilfe und Gynäkologie. Elisabeth-Straße 4, I. Fernsprecher 
Nr. 2357. 

Eugeu Petry, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent fiir interne 
Medizin, Assistent an der medizin. Klinik, Oberarzt des Zentr~l­

Röntgen- und Jichttherapeut. Institutes des Landes· Kranken­
hauses. Stubenberg-Gasse 5 , l. Fernsprecher Nr. 3003. 

Rigobert Possek, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
A ugenheilk., Gerichtsarzt. Alber -Straße 18, I. Fernsprecher 
Nr. 1176. 

Josef Hertle, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt der chirurg. Abt. des Städt. Krankenhauses. 
Karl-Ludwig-Ring 2, l. Fernsprecher Nr. 2278. Sommerwohnung: 
Schönbrunn-Gasse 95. Fernsprecher Nr. 1075. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Assistent an der chirurg. Klinik, Oberarzt der chirurg. 
Abt. des Landes- Krankenhauses. Landes-Krankenhaus. 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie, Primararzt und Leiter der chirurg. Abt. am Städt. 
Krankenhause in Meran i. T. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk. , Privat-Dozent für 
Augenheilk., Assistent an der Klinik für Augenheilk. Schlögel­
Gasse 3, l. Fernsprecher Nr. 0543. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk. , Privat-Dozent für 
Dermatologie und Syphilis, Assistent an der Klinik für Haut­
krankheiten und Syphilis. Rechbauer-Straße 18, I. Fernsprecher 
Nr. 2891. 

b) Privat-Dozenten: 

Kamillo Fürst, Dr. der ges. Heilk. , Privat-Dozent für 
Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, I. 

Richard Steinbüchel v. Rheinwall, Dr. der ges. Heilk., 
Privat - Dozent für Geburtshilfe und Gynäkologie. - Glacis­
straße 49, I. Fernsprecher Nr. 2ll2. 

Alfred Koßler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
interne Medizin, Primararzt der medizin. Abt. des Krankenhauses 
.der Barmherzigen Brüder. E lisabeth-Straße 38, I. Fernsprecher 
Nr. 2264. 
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Otto Barnick, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Ohren­
heilk. Meran-Gasse 4 7, I. 

Albert Blaschek, Dr. der ges. Heillc„ Privat-Dozent für 
Augenheilk„ Schmiedgasse 29, III. 

Walter Schauenstein, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Geburtshilfe und Gynäkologie. Kaiserfeld-Gasse 1, II. Fern­
sprecher Nr. 1378. 

Alois lllaterna, Dr. der ges. Heillc„ Privat-Dozent für 
patholog. Anatomie, Prosektor am Landes-Krankenhause in 
Troppau. 

Eduard Urbantschitsch, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent 
für Zahnheilk. Leonhardstraße 2, II. Fernsprecher Nr. 2847. 

Erich Baumgartner, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
für Zahnheilk. und Zahnersatzk. Lendkai 69, I. Fernsprechei· 
Nr. 314R. 

Karl Potpeschnigg, Dr. der ges. Heillc„ Privat-Dozent 
für Kinderheilk„ Assistent an der Klinik für Kinderheilk„ Leiter 
der Übungen im Betriebe von Jugendspielen und volks.tümlichen 
(leichtathletischen) Übungen im k. k. Turnlehrer-Bildungskurse. 
Mozart-Gasse 14, I. 

Leopold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil., 
Privat-Dozent für Physiologie, Assistent am physiolog. Institute. 
Harrach-Gasse 21, Part. 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heillc„ Privat-Dozent 
für Neurologie und P~ychiatrie, Assistent an der Klinik fü1· 
Geistes- und Nervenkrankheiten, Oberarzt des hydrotherapeut. 
Institutes des Landes-Krankenhauses, Gerichtsarzt. Burg­
gasse 6, II. Fernsprecher Nr. 0009. 

Otto Burkard, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
soziale Medizin. Hofgasse 5, I. 

Johann Buchtala, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
· medizin. Chemie, Assistent am gerichtlich-medizin. Institute, 
Gerichtschemiker. Franck-Straße 5. 

R~pert Franz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent füi· 
Geburtshilfe und Gynäkologie, Assistent an der geburtshilfl. 
und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Assistenten und Demonstratoren: 

Walter .Aigner, Dr. der ges. Heilk., Assistent am anatom. 
Institute. Humboldt-Straße 17, Part. 
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Erwin v . .Angermaier, Dr. d. ges. Heilk., Assistent am 
patholog.-anatom. ln::ititute. Landes-Kranken haus. 

Fritz Ascher, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
chirurg. Klinik. Landes· Krankenhaus. 

Simon .Auswald, cand. med„ Demonstrator an der KlinJk 
für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 

rrheodor Birnbacher, Dr. der ges. Heillc., Assistent am 
phy:siolog. Institute. Zinzendorf-Gasse 19, I. 

Johann Buchtala, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, wie 
Seite 20, Assistent am gerichtlich-medizin. Institute. 

Silvio Canestrini, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 

Max de Crinis, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der Klinik 
für Geistes- und Nervenkrankheiten. Leonhard-Straße 70, Part. 

Konstantin Delyannis, Dt'. der ges. Heillc, Assistent an 
. der Klinik für Kinderheilk. Goethe-Straße 6, I. 

Philipp Erlacher, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Kinderheilk. Harrach-Gasse 1, I. 

Robert Fioresi, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der ge­
burtshilfl. und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Eberhard Frank, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 

Rupert Frallz, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent, wie 
Seite 20, Assistent an der geburtshiltl. und gynäkolog. Klinik . 

Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent, 
wie Seite 20, Assistent an der Klinik für Geistes- und Nerven­
krankheiten. 

Alfred Gödel, Dr. del' ges. Heilk„ Assistent am patholog.­
anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Alfred Grinscllgl, Dr. der ges. Heilk. , Assistent an der 
geburtshilfl. und gynäkolog. Klinik. Landes-Kranken haus. 

AdalbertHennieke, cand. med. und cand: phil„ Assistent am 
Institute für Histologie und Embryologie. Schiller-Straße 39, Part. 

Max Hesse, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der Klinik 
für Hautkrankheiten und Syphilis. Luther-Gasse 4, I. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk„ tit. a. o. Prof„ wie 
Seite 19. Assistent an der Augenklinik. 

Günter Hoelzl, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
medizin. Klinik. Landes-Kranken haus . 
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Karl Hofinger, Dr. der ges. Heilk., Assistent am zahn­
ärztl. Institute. Meran-Gasse 40, Part. 

Jakob Kerl, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der meciizin. 
Klinik. Leonhardstraße 48, I. 

Erich Kipper, cand. med., Assietent am patholog.-ana­
tom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Johann Kraßnig, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes­
Krankenhaus. 

Hans Lieb, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am medizin.­
chem. Institute. Universitätsplatz ::2, Part. 

Leopold Löhner, Dr. der ges. Heilk. und Dr. Phil., 
Privat-Dozent, wie Seite 20. Assistent am pbysiolog. Institute. 

Marian Maresch, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
geburtshilfl. und gynäkolog. Klinik. Liebig-Gasse 3, I. 

Paul Mathes, Dr. der ges. Heilk„ tit. a. o. Prof., wie 
Seite 18. Assistent (Leiter des Röntgen-Laboratoriums) an der 
geburtshilfi. und gynäkolog. Klinik. 

Julius Matthey, Dr. der ges. Heilk., Assistent am gerichtl.­
medizin. Institute. Universitätsplatz 4. 

Hans Mayr, cand. med., Assistent am hygienischen In­
stitute. Sparbersbach-Gasse 17, Part. 

Hubert lllüllbacher, cand. med ., Demonstrator an der 
Augenklinik. Landes· Krankenhaus. 

Paul 'I'heodor Müller, Dr. der ges. Heilk., a. o. Prof., 
wie Seite 1 7. Assistent am hygienischen' Institute. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., a. o. Prof., wie Seite 17. 
Assistent am pbarmakolog.-pharmakognost. Institute. 

Karl Mulley, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der chirurg. 
Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Anton Muth, Dr. Phil., Demonstrator am Institute für 
Histologie und Embryologie. Nibelungengasse 72. 

Hans Nie1lermnier, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. Landes­
Kranken IJaus. 

Heinrich Ninaus, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
medizin. Klinik. Wickenburg-Gasse 10, I. Fernsprecher Nr. 1653. 

Bruno Opitz, Dr. der ges. Heilk., Assistent au der 
Klinik für Kinderheilk. Felix-Dahn-Platz 4, l. 
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Eugen Petry, Dr. der. ges. Heilk., tit. a. o. Prof., wie 
Seite 19. Assistent an der medizin. Klinik. 

Hermann Pfeiffer, Dr. der ges. Heillc, a. o. Prof., wie 
Seite 18. Assistent am Institute für allgem . und experim . Pa­
thologie. 

Eduard Phleps, Dr. der ges. Heilk., Assistent au der Klin1k 
für Geistes- und Nervenkrankheiten. Glacisstraße 49, Part. 

Dane Pogatschnig, Dr. der ges. HeillL, Assistent am In­
stitute für allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4. 

Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk., tit. a. o. Prof., wie 
Seite 19. Assh;tent an der Klinik für Hautkrankheiten und 
Syphilis. 

Karl Potpescbnigg, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent, 
wie Seite 20. Assistent an der Klinik für Kinderheilk. 

Otto Rösler, Dr. der ges. Heilk„ Assistent an der 
medizin. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Wilhelm Schenk!, cand. med., Assistent am anatom. 
Institut. Teichhof bei Mariatro::;t 7. 

Rudolf Schindler, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
geburtshilfl. und gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

Hermann Schmerz, Dr. der ges. Heillc, Assistent an der 
chirurg. Klinik. Kroisbachgasse 9, Part. 

Rudolf Schneider, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der 
Augenklinik. Landes-Krankenhaus. 

Heinrich Schrottenbach, Dr. der ges . Heilk., Assistent 
an der Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten. Landes­
Krankenhaus. 

Karl Singer, Dr. der ges. Heilk„ Assistent am patbolog.­
anatom. Institute. Landes-Krankenhaus. 

Oskar Stampfel, Dr. der ges. Heilk., Assistent am hygie­
nischen Institute. Universitätsplatz 4, Part. 

Paul Straßer, Dr. der ges. Heilk., Assistent am zahnärztl. 
Institute. Elisabeth-Straße 10, II. 

Eduard Streißler, Dr. der ges. Heilk., tit. a. o. Prof., wie 
Seite 19, Assistent au der chirurg. Klinik. 

Ernst Weiß, JJ.r. der ges. Heilk., Demonstrator am hygie­
nischen Institute. Waltendorf, Am Ring 2, II. 

Otmar Weselko, Dr. der ges. Heilk., Assistent am In­
stitute für allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4. 
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Arnold Wittek, Dr. der ges. Heilk„ a„ o. Prof., wie 
Seite 18. Assistent an der chirurg. Klinik. 

Josef Zipper, Dr. der ges. Heilk., Assistent an der chirurg. 
Klinik. LanJes-Kraukenhaus. 

Pedell und Diener : 

Josef Bauer, Pedell (Unterbeamter) der medizinischen Fa­
kultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Heinrich­
Straße 46, I. 

Johann Bauzber, Diener an der geburtshilfl. Klinik, 
Landes-Krankenhaus. 

Richard Duschitz, Aushilfsdiener am zalrnärztl. Institute. 
Kalvarienbergstraße 118, Part. 1. 

Johann Eisele, Diener an der chirurg. Klinik. Landes­
Krankenhaus. 

Johann Fleischmann, Aushilfsdiener an der Augenklinik. 
Schiller-Platz 7, Part. 1. 

Josef Fragner, prov. Diener am Institute. für allgem. und 
experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Johann Fuchs, Aushilfsdiener an der Klinik für Haut-
krankheiten und Syphilis. Stifting 00, I. · 

Ferdinand Goriup, Aushilfsdiener an der medizin. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Franz Greiner, Aushilfsdiener am physiolog. Institute. 
Münzgrabenstraße 5, II. 

Josef Baas, prnv. Diener an der medizin. Klinik. Landes­
K ranken haus. 

Ferdinand Harzl, prov. Diener an der Klinik für Kinder­
beilk. Rosenberggürtel 3 1, Part. 

Jakob Jung, Aushilfsdiener am gerichtlich-medizin. In­
stitute. Heinrich-Strnße 4 7, I. 

Anton Kargl, prov. Diener an der Klinik für Geistes- und 
Nervenkrankheiten. Landes-Krankenhaus. 

Franz Kern, Diener am patholog. -anatom. Institute. 
Landes-Krankenhaus. 

Matthias Klappenbach, Laborant an der anatom. Anstalt. 
Harracb-Gasse 21. Part. 

Otto Krainz, Mechaniker in Probedienstleistung an der 
Klinik für Geistes- und Nervenkrankheiten . Landes-Krankenhaus. 
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Friedrich Langwieser, Diener an der chirurg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Josef Leeb, Aushilfsdiener an der anatom. Anstalt. Hein­
rich-Straße 39, Souterrain. 

Josef Maier, Diener am gerichtlich-medizin. Institute. 
Universitätsplatz 4, Part. -

Karl Mandlbauer, Aushilfsdiener am hygienischen Institute. 

Universirät~platz -l, Part. 
Johann Maßwohl, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 

und experim. Pathologie. Rosenberggürtel 13, Part. 
Josef Meister, Aushilfsdiener am patholog.-anatom. In­

stitute. Landes-Krankenhaus. 
Anton Miglbauer, Aushilfsdiener an der cbirurg. Klinik. 

Landes-Krankenhaus. Riesstraße 1. 

Anton Orthofer, Laborant (Unterbeamter) am medizin. ­
chem. Institute. Universitätsplarz 2, Part. 

Josef Packes, Diener am pharmakolog.-pharrnakognost. 
Institute. Universitätsplatz 4, Part. 

Michael Pfundner, Diener an der Augenklinik. Landes­
Krankenhaus . 

Franz Pußwald, Diener am patbolog.-anatom. Institute. 
Riesstraße, l. Fuchswirt. 

Karl Roczek, Mechaniker (Unterbeamter) am physiolog. 
Institute. Harrachgasse 21, III . 

Alois Schirofnik, Diener an der Klinik für Hautkrank­
heiten und Syphil s. Landes-Krankenhaus. 

Jnlius Sicherl, Laborant (Unterbeamter) am Institute für 
allgem. und experim. Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Franz Sonnleitner, Diener an der anatom. Anstalt. Gries­
gasse 1, Part. 

Valentin Steinklauber, Diener am patbolog.-anatom. In­
stitute. Landes· Krankenhaus. 

Michael Stroj, Diener am Institute für Histologie und 
Embryologie. Heinrich-Srra.ße 46, Part. 

Augustin Stubeuegger, Aushilfsdiener des Dekanates der 
medizinischen Faku ltät. Linctweg 11, Part. 

Leopold 'l'ropper, Aut>hilfsdiener an der chirnrg. Klinik. 
Landes-Krankenhaus. 

Alois Zmugg, Diener am hygienischen Institute. Attems­
Gasse 8, II. 
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Schulhebamme: 

Theresia :Fabian, Schulhebamme an der geburtshilfl. und 
gynäkolog. Klinik. Landes-Krankenhaus. 

D. Philosophisehe Fakultät. 
Dekan: 

Konrad Zwierzina, Dr. Phil., wie Seite 32 . 

Prodekan: 
Robert Daublebsky v. Sterneck, Dr. Phil., wie Seite 31. 

Senator: 
Adolf Bauer, Dr. Phil., wie Seite 29. 

Ständige Referate : 

l . Über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent: 
Prof. Dr. Rudolf Heber<ley. 

2. Über Stipendien-Angelegenheiten. Referent: Prof. Dr. 
Eduard :Martinak. 

Emeritierte Professoren: 

Hugo Sclmchardt, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romani­
schen Philologie, Ehrendoktor der Universitäten Bologna, Budapest 
und Christiania, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Offizier des Ordens „Stern von Rumänien", Ritter des. 
sächs.-fünest. Haus-Ordens II. Kl. und des kgl. portug. St. Jago­
Ordens, wirkl. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, ausw. 
Mitgl. der kgl. preuß. Akad . d. W. in Berlin, der ungarischen 
Akad. d. W. in Budapest und der kgl. Akad . d. W. in Amsterdam, 
korr. Mitgl. des Institut de France (Academie des Inscriptions. 
et Belleslettres), der kgl. Akad. d. W. in Rom (Accademia 
dei Lincei), der kgl. bayr. Akad. d. W. in München, der kgl. 
Akad. d. W. in Bologna, des Institutes in Coimbra, der Bata­
via'schen Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft auf Java des , 
Reale Istituto Lombardo di Scienze e Lettere in Mailand, der Akad. 
d. W. von Lissabon, ausw. Mitgl. der kgl. dän. Akad. d. W. in 
Kopenhagen, Mitgl. d. Akad. d. W. in Christiania, Ehrenmitgl. der 

27 

rumänischen Akad., der philolog. Gesellschaft und der sprach­
wissenschaftl. Gesellschaft von Budapest, der Modl:lrn Language 
Association of America in Baltimore, des Lazarew'schen Instituts 
für morgenländische Sprachen in Moskau, der Ver8ammlung 
deutscher Philologen und Schulmänner, der neuphilologischen 
Gesellschaft in Petersburg, sowie des ethnograph . .Kongresses 
in Rom, ausw. Ehrenmitgl. der finnisch-ugrischen Gesellschaft 
in Helsingfors. Johann-Fux-Gasse 30. Fernsprecher Nr. 2965. 

Johannes Frischauf, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der 
Mathematik. Dekan 1882. Burgring 12, II. 

Alois Goldbacher, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der klassi­
schen Philologie, Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl. 
Rektor 1892. Dekan 1884. In Czernowitz: Rektor 1881. Ra­
detzky-Straße 3, II. 

Leopold v. Pf'auncller, Dr. Phil., ernerit. o. ö. Prof. der 
Physik, Honorar· Prof., k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone lll. Kl., Besitzet des gold. Verdienstkreuzes mit 
der Krone, der Kriegs- und der Tiroler Landesverteidigungs-, 
sowie der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, wirkl. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. 
Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen 
Akad: der Naturforscher, del'Societe franc;aise de Pbysique in Pal'is, 
kon. Mitgl. der Societe Batave de Philosophie Experimentale 
in Rotterdam und der physikal.-medizin. Societät zu Erlangen, 
Ehrenmitgl. des naturwissenschaftl.-medizin. Vereines in Inns­
bruck, Mitgl. der k. k. Normal-Eiclmngs-Komm. Dekan 1898. 
In Innsbruck: Rektor 1881. Meran-Gasse 5. 

Julius Cornu, Dr. Phil., emerit. o. ö. Prof. der romanischen 
Philologie, k. k. Hofrat, korr. Mitgl. des Institut genevois und 
der kgl. Akad. d. W. zu Lissabon, Ehrenmitgl. der mit der 
Ausarbeitung des Glossars der romanischen Mundarten der 
Schweiz betrauten Komm., korr. Mitgl. des lnstituto de Coimbra, 
der Gesellschaft zur För<lerung deutscher Wissenschaft, Kunst 
und Literatur in Böhmen, sowie der Real Academia gallega zu 
La Comfia, Soci d6u Felibrige. Laimburg-Gasse 11, I. 

Alois Pogatscher, Dr. Phil., emerit o. ö. Prof. der englischen 
Sprache und Lite1atur, korr. Mitgl. der Gesellschaft zur För­
derung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. 
Rosenberggasse 1. 
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Professoren-Kollegium: 

Ordentliche Professoren: 

Johann Loserth, Dr. Pbil., Prof. der allgem. Geschichte, 
Vorstand des histor. Seminars, k. k. Hofrat, Besitzer der 
Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, korr. Mitgl. der 
kais. Akademie d. W. in Wien und der histor. Gesellschaft 
in Berlin, ausw. Mitgl. der kgl. böhmischen Gesellschaft d. W. 
in Prag, Korrespondent der k. k. Zentral-Komm. für Denkmal­
pflege, Mitgl. der histor. Landes-Komm. für Steiermark, Ehren­
ruitgl. des Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der 
histor.-statistischen Sektion und des Museumsvereines in Brünn, 
des Kärntner Geschichtsvereines in Klagenfurt, des histor. 
Vereines für Steiermark, der Gesellschaft für Salzburger Landes­
kunde und der Gesellschaft für Geschichte des Protestantismus 
in Österreich, korr. Mitgl. der Gesellschaft für Münz- und Me­
daillenkunde in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen, Vo1·sitzender der k. k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt de::1 Turnens an Mittelschulen und Lehrerbil­
dungsanstalten in Graz. Dekan 1909. ln Czernowitz: Dekan 
1880 und 1884. Ruckerlberg, Blumt>ngasse 5. 

Anton Waßmuth, Dr. Phil., Prof. der mathemat. Physik, 
Vorstand des eminars für Mathematik und mathemat. 
Physik, sowie des mathemat.-physikal. Kabinetts, I~itter des 
Ordens der Eisernen Krone IIL Kl., Besitzer der Ehrnnmedaille 
für vierzigjährige treue Dieuste, korr. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W. in Wien, sowie der Gesellschaft zur Förderung deutscher 
Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, Mitgl. der kais. 
Leop.-Carol. deutschen Akad. der Naturforscher, Mitgl. der 
k. k. Priif.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 
1899. In Czernowitz: Dekan 1886. In Innsbruck: Dekan 1892. 
Sparbersbacbgasse 39, II. 

Ludwig Graft' Y. Pancsova, Dr. Phil., Prof. der Zoologie 
und vergleichenden Anatomie, Vorstand des zoolog.-zootom. In­
stitutes, Ehrendoktor der Rechte (LL. D.) der Universität 
St. Andrews, sowie der exakt. Wiss. (D. Sc.) der Universität 
Cambridge (England), k. k. Hofrat, Ritter des kais. österr. 
Leopold-Ordens, sowie des Ordens der Eisernen Krone III. KI., 
Großoffizier des Ordens d. Heil. Karl, Officier de l'Instruction 
publique de France, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien 
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und der kg!. preuß. Akad. d. W. in Berlin, Ehrenmitgl. der 
Societe zoologique de France, des naturwissenschaftl. Vereines 
in Aschaffenburg und der Societa adriatica di scienze naturali 
in Triest, Correspondant du Museum d' Histoire Naturelle de 
Paris, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akad. der Natur­
forscher, ausw. Mitgl. der kgl. böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, 
ord. Mitgl. der Societe imp. des Naturalistes in Moskau, korr. 
Mitgl. der Acad. of nat. sciences in Philadelphia und der 

enckenberg. naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt a. M., 
der Zoological Society of London und der Societe nationale 
d' Acclimatation de France in Paris, Besitzer der Buffon- und 
der Challenger-Medaille, lebensl. Mitgl. des ständigen Komitees 
des Internat. Zoologen-Kongresses, Delegierter der k. k. österr. 
Regierung in der Comm issiou consultative pour la Protection 
internationale de la Nature, Kurator des steiermärk. Landes­
Museums, Mitgl. des Kuratoriums der k. k. zoolog. Station 
in Triest, Stellvertreter des Di1:ektors der k. k. Prüf.·Komm. 
für das Lehrnmt an Mittelschulen. Rektor 1896. Dekan 1888. 
Baumkircher- Straße 3, II. Fernsprecher Nr. 2923 (Institut 
Nr. 3434). 

Alexius Meinong R. v. Haudschuchsheim, Dr. Phil., 
Prof. der Philosophie, Vorstand des philosoph. eminars, wirkl. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Hilger-Gasse 3, l. 

Adolf Bauer, Dr. Phil., Prof. der Geschichte des 
Altertums, Vorstand des historischen Seminars und des 
paläograph. Apparates, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Kl., Mitgl. des k. k. österr. arcbäolog. Institures, korr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien, sowie der Gesellschaft zur Förde­
rung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen, 
Konservator der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Direktor 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen, sowie 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt der Stenographie. 
Rektor 1911. Dekan 1896 und 1904. Schubert-Straße 37, Part. 
Fernsprecher Nr. 2964. 

Bernhard Seuft'ert, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philologie, 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer der 
großherzogl. sächs. gold. Ehejubiläums-Medaille, korr. Mitgl. der 
kais. Akad. d. W. in Wien und der kgl. preuß. Akad. d. W. 
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in Berlin, Ehrenmitgl. des Kunst- und Altertumsvereines in 
Biberach a. Riß, Jl.fügl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Mittelschulen. Rektor 1914. Dekan 1897 und 1905. Harrach­
Gasse 1, III. 

Viktor Dantscher R. v. Kollesberg, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars fü1: Mathematik und mathe­
mat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mittelschulen. Rechbauer-Srraße 31, II. 

Rudolf Scharizer, Dr. Phil., Prof. der Mineralogie und 
Petrographie, Vorstand des mineralog.-petrograph. Institutes, 
Mitgl. der mineralog. Gesellschaft in Wien, der kais. Leop.­
Carol. deutschen Akad. der Naturforscher und der deutschen 
mineralog. Gesellschaft, Mitgl: der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mittelschulen. In Czernowitz: Rektor 1903, 
Dekan 1 897. Villefort-Gasse 5, I. 

Heinrich Schenkl, Dr. Phil., Prof. der klassischen Philolo­
gie, Vorstand des Seminars und Proseminars für klassische 
Philologie, Mit-Delegierter des Akad. Senates in der Maturitäts­
Ergänzungs-Prüt.-Komm. für Universitätsstudien der Realschul­
Absolventen. korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien und 
.des k. k. österr. archäolog. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Dekan 1900. Teichhof 
bei Mariatrost 7. Fernsprecher Nr. 3342. 

Rudolf llleringer, Dr. Phil„ Prof. des Sanskrit und der ver­
.gleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des indogerman. Insti­
tutes, korr. Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien, des k. k. 
österr. archäolog. Institutes, der 8ociete Royale d'Arcbeologie 
in Brüssel, der finnisch- ugrischen Gesellschaft in Helsingfors 
-und des Vereines für österr. Volkskunde. Dekan 1910. Krois­
bach, Bahnstraße 6. 

Anton Ive, Dr. Phil., Prof. der italienischen Sprache und 
Literatur, Leiter des S.eminars für italienische Sprache und 
.Literatur, Kommandeur des kgl. ital. Kronen-Ordens, korr. 
Mitgl. des Ateneo Veneto di Scienze Lettere ed Arti in 
Venedig, Ehrenmirgl. des ethnograph. Kongresses in Rom, Ob­
mann der Arbeitsl:lusschüsse für das italienische Volkslied in Dal­
matien, Küstenland und Südtirol des ministeriellen Unter­
nehmens "Das Volkslied in Österreich", Mitgl. der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Beethoven-Straße 7 

' Hochpart. rechts. 

31 

.Matthias lllurlrn, Dr. Phil„ Prof. der slawischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für slawische Philologie, Ehrendoktor 
der böhmischen Universität in Prag, auswärtiges Mitgl. der 
böhmischen Kaiser Franz Joseph-Akademie in Prag, korr. Mitgl. 
der südslawischen Akad. d. W. in Agram und der kgl. serb. 
Akad. der W. in Belgrad, wil'kliches Mitgl. der Sevcenko-Ge­
sellschaft der Wissenschatten in Lemberg, korr. Mitgl der 
Narodopisna Spolecnost ceskoslovanska in Prag und des 
Vereines für österr. Volkskunde in Wien, Obmann des slo_ 
wenischen Arbeitsausschusses für das ministerielle Unternehmen 
"Das Volkslied in Östeneich", Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen. Liebig-Gasse 10, II. 

Johann Kirste, Dr. Phil„ Prof. der orientalischen Philologie, 
Vorstand des oriental. Institutes, I. (arische) Abteilung, kort'. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Laureat de l' Institut 
de France, Membre perpetuel de Ja Societe de Linguistique 
de Paris, Vorstandsmitgl. der deutschen morgenländiscben 
Gesellschaft. Salzamtsgasse 2, I. 

Otto Cuntz, Dr. Phil„ Prof. der römischen Altertumskunde, 
Vorstand des archäolog.-epigraph. Seminars, wirkl. .Mitgl. des 
k. k. österr. archäolog. Institutes, Konservator der k. k. Zentral­
Komm . für Denkmalpflege. Dekan 1911. Goethe-Straße 47, L 

Karl Fritscb, Dr. Phil., Prof. der systematischen Botanik, 
Vorstand des Institutes för systematische Botanik und des 
botan. Universitätsgartens, kon-. Mitgl. der Societe des Sciences 
naturelles et mathematiques in Cherbourg und der k. k. Garten­
bau-Gesellschaft in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt ari Mittelschulen. Dekan 1912. Alber-Straße 19, I. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geographie, Vorstand 
des geograph. Institutes, korr. Mitgl. der k. k. geograph. Gesell­
schaft in Wien, der geograph. Gesellschaften in München, 
Helsingfors und Stockholm und der Gesellschaft für Geographie 
von Finnland in Helsingfors, Mitgl. der Zentral-Komm. für 
wissenschaftl. Landeskunde von Deutschland, Mitgl. der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen in Graz, sowie für 
das Lehramt an höheren und für das Lehramt an zweiklassigen 
Handelsschulen in Wien. Dekan 1913. Goethe-Straße 43, Part. 

Robert Daublebsky v. Sterneck, Dr. Phil„ Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und 
mathemat. Physik, wirkl. Mitgl. der mathemat. Gesellschaft in 
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Moskau, ausw. Mitgl. des Circolo matematico di Palermo, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Dekan 1914. Meran-Gasse 35, I. 

Konrad Zwierzina, Dr. Phil., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche PhiloloO'ie 

0 ' 
a~sw. Mitgl. der Gesellschaft für deutsche Sprache in Zürich, 
M1tgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
In Innsbruck: Dekan 1910. Parkstraße 7, III. Ferrn:;precher 
Nr. 2782. 

. Hugo Spitzer, Dr. Phil. et Med., Prof. der Philosophie, 
.Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittel­
schulen. Richard- Wagner-Gasse 27, Hochpart. 

Roland Scholl, Dr. Phil., Prof. der Chemie, Vorstand des 
ehern. Institutes, Vorstandsmitglied dei; deutschen ehern. Ge­
sellschaft (Berlin) für 1914-1916, Mitgl. der österr. Nomen­
klatur-Komm. der internat. Association der ehern. Gesellschaften 
Ehrenmitgl. der chem. Gesellschaft Karlsruhe, Mitgl. der k. k'. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. Kroisbach, Bull­
mann-Straße 17. Fernsprecher Nr. l 6ß2. 

Richard Kornelius Kukula, Dr. Phil., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars und Proseminars für Jdas­
sische Philologie, Mit-Delegierter des Akad. Senates in der 
Maturitäts-Ergänzungs-Prüf.-Komm. für Universitätsstudien der 
Realschul-Absolventen, korr. Mitgl. des k. k. österr. archäol. 
Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
.Mittelschulen. Ruckerlberggasse 5 (Villa Krautforst), Part. 
Fernsprecher Nr. 1719. 

Eduard lliartinak, Dr. Phil., Prof. der Pädagogik, Vor­
stand des philosoph. Seminars, Besitzer der KrieO'smedaille 

. . 0 ' 
.M1tgl. der k. k. Prüf.-Komm. ffü das Lehramt an Mittelschulen 
und Prüfer für die philosophisch-pädagogische Vorprüfung. 
Ruckerlberg, Polzer-Gasse 19. Fernsprecher Nr. 1814. 

Rudolf Heberdey, Dr. Phil., Prof. der klassischen Archäo­
logie, Vorstand des archäolog. Institutes und des archäo log.­
epigraph. Seminars, Ritter des Franz-Josef. Ordens, korr. Mitgl. 
der kais. Akad. d. W. in Wien und des kais. russischen archäolog. 
Institutes, wirk!. Mitgl. des k. k. österr. archäolog. Institutes, 
Ehrenmitgl. der griech. archäolog. Gesellschaft in Athen, ord. 
Mitgl. des kais. deutschen archäolog. Institutes, Korrespondent 
der k. k. Zentral-Komm. für Denkmalpflege, Mitgl. der k. k. 
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Prüf. - Komm. für das Lehramt au .Mittelschulen. Mandell­
Straße '26, l. 

Hans Benndorf~ Dr. Phil., Prof. der Physik, Vorstand 
des pbysikal. Institutes, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in 
Wien, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akad. der Natur­
forscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
.Mittelschulen. Kroisbach, Unterer Platten weg 34, Giebelhef. 
Fernsprecher Nr. 1762 (Institut Nr. 1365). 

Karl Linsbauer, Dr. Phil., Prof. der Anatomie uud 
Physiologie der Pflanzen, Vorstand des pflanzenphysiolog. In­
stitutes, korr. Mitgl. der k. k. Gartenbau-Gesellschaft in Wien. 
Wastler-Gasse 10, l. 

Karl Hillebrand, Dr. Phil., Prof. der Astronomie, Vor­
stand der Universitäts-Sternwarte. Leechgasse 56, Part. 

Adolf Zauner, Dr. Phil., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für romanische Philologie, korr. Mitgl. 
der rumänischen Akademie, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mittelschulen iu Graz und für das Lehramt 
an höheren Handelsschulen in Wien. Rosenberggürtel 25, I. 

Vinzenz Hilber, Dr. Phil., Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Vorstand des geolog. Institutes, Kustos der geolog. Ab­
teilung des steiermärk. Landes-Museums. Ruckerlberg, Ehler­
Gasse 5. 

Außerordentliche Professoren: 
a) Mit dem Titel uud Charakter eines ordentlichen Professors: 

Ludwig Böhmig, Dr. Phil., Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
kais. Leop.-Carol. deutschen Akad. der Naturforscher. Krois­
bach, Mariatrosterstraße 21, II . . 

Hermann Egger, Dr. Phil. et rrechn., Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, Vorstand des kunsthistor. Institutes und des 
kunsthistor. Seminars, emerit. Kustosadjunkt der k. k. Hof­
bibliothek, derz. in außerordentl. Verwendung an deren Kupfer­
stichkabinett, Mitgl. des Denkmalrates der k. k. Zentral-Komm. 
für Denkmalpflege, wirkl. Mitgl. des k. k. österr. archäolog. In­
stitutes, korr._ Mitgl. des kais. deutschen archäolog. Institutes, 
Ausschußmitgl. des deutschen Vereines für Kunstwissenschaft 
in Berlin. Schubert-Straße 23, II. 

Eduard Palla, Dr. Phil., Prof. de~· Botanik. Brandhof­
Gasse l 3, Part. 
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b) Außerordentliche Professoren: 

Franz Wagner R. v. Kremsthal, l)r. Phil., Prof. der 
Zoologie. Goethe-Straße 50, Part. Fernsprecher Nr. 2667. 

Nikolaus Rhodolrnnakis, Dr. Phil., Prof. der semitischen 
Philologie, Vorstand des oriental. Institutes, II. (semitische) Ab­
teilung. Mandell-Straße 7, I. 

Josef lppen, Dr. Phil. (Gießen), Prof. der Mineralogie und 
Petrographie. Kroisbach, Königsmühlgasse 11. 

Robert Kremann, Dr. Phil., Prof. der allgem. und 
physikal. Chemie, Privat-Dozent an der rrechnischen Hoch­
schule, Mitgl. der kais . Leop.-Carol. deutschen Akademie der 
Naturforscher, Korrespondent der k. ·k. geolog. Reichsanstalt 
in Wien, Fachkonsulent des techn. Museums für Industrie und 
Gewerbe in Wien, Mitgl. (Prüfer-Stellv.) der k. k. Physikats­
Prüf.-Komm . Kaiser-Josef-Platz 6, I. 

Rudolf R. v. Stummer-Traunfels, Dr. Phil., Prof. der 
Zoologie, Mitgl. der kais. Leop.-Carol. deutschen Akademie der 
Naturforscher. Elisabeth-Straße 32, II. 

Heinrich R. Ficker v. Feldbaus, Dr. Phil., Prof. der 
Meteorologie und Geophysik, Vo rstand des meteorolog.-geo­
physikal. Institutes und der meteorolog. Beobachtungsstation 
am physikal. Institute, Korrespondent der k. k. Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik. Mozart-Gasse 1, I. 

Wilhelm Suida, Dr. Phi l. , Prof. der neueren Kunst­
geschichte, Honorar-Dozent an der Technischen Hochschule 

' Vorstand der Landes-Gemäldegalerie und des Landes-Zeug-
hauses, Korrespondent der k . k. Zentral-Komm. für Denkmal­
pflege. Heinrich-Straße 39, II. 

Albert Eichler, Dr. Phil., Prof. der englischen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für englische Philologie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mittelschulen. 
Hasner-Platz 4, II. 

Heinrich R. v. Srbik, Dr. Phil. , P rof. der allgem. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der Geschichte des Mittelalters 

' Ehrenmitgl. der histor. Gesellschaft in Utrecht. Jobann-Fux-
Gasse 13, III. 

Anton Skrabal, Dr. 'I'echn., Prof. der Chemie, Mitgl. des 
k. k. Patentamtes, Konsulent des techn. Museums für Industrie 
und Gewerbe in Wien. Franck-Straße 36, II. 
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Stephan Witasek, Dr. Phil. , Prof. der Philosophie mit bes. 
Berücksichtigung der experimentellen Psychologie, Vorstand 
des psycholog. Laboratoriums. Kroisbach, Unterer Platten­

weg 30. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 

Bruno Kubart, Dr. Phil., wie Seite 36. 
Roland Weitzenböck, Dr. Phil., wie Seite 3 7. 

Außer dem Professoren-Kollegium. 

Außerordentliche Professoren: 

Rajko Nachtigall, Dr. Phil., Prof. der slawischen Philologie 
mit bes . Berücksiehtigung der slowenischen Sprnclle und Lite­
ratur, Vorstand des Seminars für slawische Philologie. Ruckerl­
berg, Sonnenstraße 1 o, Part. 

Privat-Dozenten : 
a) lllit dem Titel eines außerordentlichen Professors: 

Artur R. v . Heider, Dr. Med„ Privat-Dozent für Zoologie, 
vergleichende Anatomie und vergleichende Entwicklungs­
geschichte, a. o. Prof. an der Technischen Hochschule und Präses 
der k. k. Staats-Prüf.-Komm. der ersten (allg.) Staats-Prüf. für 
-die chem.-techn. Fachschule. Maiffredy-Gasse 2, Part. 

Anton Mell, Dr. Phil., Privat-Dozent für österr. Geschichte 
mit bes. Berücksichtigung der steiermärk. Landesgesch., Direktor 
des steiermärk. Landes-Archivs, Ritter des Franz-Josef-Ordens 
und des kgl. wiirttemberg. Friedrich-Ordens I. IG., ordentl. 
Mitgl. und Konservator des k. k. Archivrates, Ehrenmitgl. des 
Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen und des 
Kärntneriscben Geschichtsvereines in Klagenfurt, Mitgl. und 
-derz. Sekretär der histor. Landes-Komm. für Steiermark. 
Mozart-Gasse 8, I., rechts. Fernsprecher (Steiermärk. Landes­
archiv) Nr. 1342. 

Franz Hemmelmayr Edl. v. Augustenfeld, Dr. Phil., 
Privat-Dozent für Chemie, Privat- und Honorar-Dozent an der 
Technischen Hochschule, Direktor der Landes-Oberrealschule. 
Hamerling-Gasse 3, I. 
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b) Privat-Dozenten: 

Franz Streintz, Dr. Phil., Privat-Dozent für Physik, o. ö. 
Prof. an der 'rechnischen Hochschule und Mitgl. der k. Je 
Staats-Prüf.-Komm. der el'sten (allg.) Staats-Prüf. für die Bau­
ingenieur-, sowie jener für die Hochbau-, für die Maschinenbau­
und für die chem.-techn. Fachschule. Harrach-Gasse 18, I. 

Josef Streißler, Privat-Dozent für n.ngewandte Geometrie, 
k. k. Oberrealschul-Prof. i. R., k. k. Schulrat. Lessing-Straße 8, IIL 

Johann Peisker, Dr. Phil, Privat-Dozent für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte mit bes. Rücksicht auf das AnsiedlunO's­
und Agrarwesen, Direktol' der k. k. Univel'sitäts-Biblioth~k. 
Innere Ragnitz 40. 

David Herzog, Dr. Phil., Privat-Dozent für semitische­
.Philologie. Radetzky-Straße 8, II. Fernsprecher Nr. 3060. 

Viktor Benussi, Dr. Phil„ Privat-Dozent für Philosophie_ 
Demonstrator am psycholog. Laboratol'ium, Bibliothekar II. Kl. 
der k. k. Univel'sitäts-Bibliothek. Heinrich-Straße 54, II. 

Franz Fuhrmann, Dr. Phil., Privat-Dozent für Bakterio­
logie, tit. a. o. Prof. an der Technischen Hol!hsdrnle. Walten­
dorf, Ottokar-Kernstock-Gasse 6. Fernsprecher Nr. 2257. 

. Franz Heritsch, Dr. Phil., Privat-Dozent für Geologie, 
Prof. an der k. k. Handelsakademie, Erdbebenreferent der 
k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien. 
Katzianer-Gasse 6, I. 

Brnno Kubart, Dl'. Phil., Privat-Dozent für Botanik mit 
bes. Berücksichtigung der Pbytopaläontologie, Assistent am In­
stitute für systematische Botanik. Geidorfgürtel 38, III. 

~a~ter ~cbmid, Dr. Phil., Privat-Dozent für Archäologie 
der Prah1stone und de!' ·römischen Provinzialkultur Landes­
archäologe in Steiermark, Vorstand der Altertums~ammlung· 
am .Landesm~seum Joanneum, korr. Mitglied des k. k. östen. 
sowie des k::us. deutschen a.rchäolog. Institutes und des Museal­
vereines für Krain, Konespondent der k. k. Zentral-Komm. für 
-Denkmalpflege. Stifting 84, Part. 

Karl Polheim, Dr. Phil., Privat-Dozent für deutsche 
Philol~gie, Honorar-Dozent a!1 der Technischen Hochschule. 

. Radetzky-Straße 17, III. 
Hans Pichler. Dr. Phil. Privat-Dozent für Philosophie 

Kroi$bach, Hamerling-Straße 7, I. Fernsprecher Nr. 3406. -
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Ernst llally, Dr. Phil., Privat-Dozent für Philosophie, 
Prof. am II. Staatsgymnasium. Eduard-Richter-Gasse 9, II. 

Rudolf Scharfetter, Dr. Phil., Privat-Dozent für Pflanzen­
geographie, Prof. an der IL Staatsrealschule. Attems-Gasse 23, I. 

Roland Weitzenböck, Dr. Phil., Privat-Dozent für Mathe­
matik, Privat- und Honorar-Dozent an der Technischen Hnch­
schule. Leonhardstraße 131. 

Erich Spengler, Dr. Phil., Privat- Dozent für Geologie 
und Paläozoologie, Assistent am geologischen Institute. Leon­
hardstraße 83, l. 

Dozent: 

Kal'l Rosenberg, Dr. phil., mit dem Lehrauftrage zur 
Abhaltung von Übungen im Anstellen von physikalischen Schul­
experimenten, sowie in der Handhabung der Konservierung 
von Demonstrationsapparaten für Lehramt~kandidaten der Physik, 
k. k. Landesschulinspektor, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse. Goethe-Straße 2, I. 

Lektoren: 

Louis Dupasquier, Dr. Phil., Lektor der 
Sprache, Prof. am städt. Mädchen-Lyzeum. 
gasse 32, I.; zu sprechen: Sackstraße 18, II. 

Ferdinand Steil, Lektor für deutsche 
.Maria_rrrosterstraße 4. 

Assistenten und Demonstratoren: 

französischen 
Scb i.i tzenhof-

Vortra.!. skunst. 

Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 36. 
Demonstrator am psychologischen Laboratorium. 

Walter Dienert, Dr. Phil„ Assistent am geograph. In­
stitute. Liebig-Gasse 5, II. 

Otto Dischenuorfer, Dr. Phil„ Assistent am ehern. Institut. 
Ruckerlberg, Blumeugasse 9, Part. 

Franz Fiala, Demonstrator am physikalischen Institute. 
Kindermann-Gasse 23, I. 

Hans Jleubac11, Dr. Phil., Assistent am kunsthistor . 
Institute. Mozart-Gasse 8, IL 

Ludwig Holzer, stud. phil., Staatsstipendist an der Lehr­
lrnnzel für mathemat. Physik. Universitätsplatz 5, J. 
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Fi:anz E. Krones, Lehramtskand„ Assistent am rnineralog.­
petrograph. Institute. Universitätsplatz 2, II. 

Bruno Kubart, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 36. 
Assistent am Institute für systematische Botanik. Geidorf­
gürtel 38, III. 

Adolf Meixner, Dr. Phil., Assistent am zoolog.-zootom. 
Institute. St. Peter 33, I. 

Anton Meuth, cand. phil., Demonstrator am zoolog.­
zootom. Institute. Liebenau 1 ßl, Part. 

Erich Rumpf, Dr. Phil., Assistent am physikal. Institute. 
Halbärth-Gasse 1, Part. 

Erich Spengler, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 3 7. 
Assistent am geolog. Institute. 

Norbert Stücker, Dr. Phil., Assistent an der Erdbeben­
station am pbysikal. Institute. Geidorfplatz J, II. Fernsprecher 
Nr. 2973. 

Angelika Szekely de Doba, stud. phil., Staatsstipendistin 
an der Lehrkanzel für mathernat. Physik. Universitätsplatz 5, I. 

Eugen Waage, Dr. Phil., wissenscbaftl. Hilfskraft an det· 
Universitäts-Stemwarte. Babenberger-Straße 7. 

Paul Walenta, stud. phil., Demonstrator am chemischen 
Institute. Körösi-Straße 64, Part. Fernsprecher Nr. 84. 

Friedrich Weber, Dr. Phil., Assistent am pftanzenphysio­
log. Institute. Wastler-Gasse 3, I. 

Felix Widder, stud. phil., Demonstrator am botan. Uni­
versitäts-Garten. Pestalozzi-Straße 31, III, Tür 15. 

Alfred Wilschke, Dr. Phil., Assistent am pflanzenpbysiolog. 
Institute. Schützenhofgasse 30, Part. 

Alois Zinke, Lehramtskandidat, Staatsstipendist am ehern. 
Institute. Kastellfeldgasse 30, II. 

K. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurs: 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., tit. a . o. Prof„ 
wie Seite 18, Kursleiter. 

Ein Lehrkörper des Kurses wurde für das Studienjahr 
1914/ 15 nicht bestellt. 

Lehrer des Vorbereitungskurses für das Lehramt der 
Stenographie: 
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Emmerich Nedwed, k. k. Gymnasial-Prof. i. R., Hitter des 
preuß. Kronen-Ordens III. Kl. l{losterwiesgasse 32, II. 

Lehrer einer Kunst oder Fertigkeit: 
Emiro Tomazzoni, akad.-tecbn. Fechtmeister, Fechtmeister 

des Steiermärk. Landesfeebtklubs. Radetzky-Straße 14, I. 

Inspektor des botanischen Universitäts-Gartens : 

Derzeit unbesetzt. 

Präparator am zoologisch-zootomischen Institute: 

Karl Knocb. Nagler-Gasse 78, II. 

Mechaniker am physikalischen Institute: 

Daniel Rabsch. Universitätsplatz 5, Part. 

Pedell und Diener: 

Rudolf Pelz, Pedell (Unterbeamter) der philosophischen 
Fakultät, Besitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Krois­
bach, Bahnstraße 12. 

Anton ßa1·thl, Laborant und Mechaniker (Unterbeamter) 
am ehern. Institute. Universitätsplatz 1, Part. 

Johann Dichtl, Aushilfsdiener am Institute für syste­
matische Botanik und am pflanzenphysiolog. Institute. Pteifen­
gasse 26. 

Franz Faustner, Diener am Seminar für klassische 
Philologie, Seminar für slawische Philologie, indogerman. Institute, 
archäolog.-epigraph. Seminar und oriental. Institute, Besitzer 
des Mannschafts-Dienstzeichens II. Klasse. Bergmann-Gasse 3, 
Souterrain. 

Johann Fladerer, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Universitätsplatz 1, I. 

Franz Fuchs, Aushilfsdiener des Dekanates der philo­
sophischen Fakultät. Ruckerlberg, Ehler-Gasse 4, I. 

Heinrich Gasser, Laborant (Unterbeamter) am pflanzen­
physiolog. Institute, Besitzer der Ehrenmedaille für 40 jähr. 
treue Dienste. Schubert-Straße 51, Part. 
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Franz Hammer, Laborant am geograph. Institute, histor. 
Seminar, paläograph. Apparat und Seminar für deutsche Philo­
logie, Universitätsplatz 3, Souterrain. 

Julius Hörmann, Laborant am zoolog.-zootom. Institute. 
TJ ni versitätsplatz 2, Part. 

Rochus Lehnert, Gartengehilfe am botan. Universitäts­
Garten. Schubert-Straße 51. 

Johann Pellegrina, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Humboldt-Straße 30, Part. 

Vinzenz Rechtschaffen, Diener am ehern. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Meran-Gasse 2. 

Franz Reimveber, Laborant am mineralog.-petrograph. 
Institute. Universitätsplatz ~, Souterrain. 

Johann,. Schmidt, Laborant am kunsthistor. und archäo­
log. Institute, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Florian Schwarz, Aushilfsdiener am physikal. Institute. 
Heinrich.Straße 135. 

Josef Schwarz, Laborant am Institute für systematische 
Botanik. Herder-Gasse 6. 

Alexander Spatt, Diener am geolog. Institute. Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Georg Striedinger, Laborant am physikal. Institute, Be­
sitzer des Mannschafts-Dienstzeichens II. Kl. Halbärth-Gasse 1 

' Part. 
Erich Wibiral, Obergärtner (Unterbeamter) am botan. 

Universitätsgarten. Naglergasse 75, II. 

III. 

K. k. Universitäts-Bibliothek. 
Direktor: Johann Peisker, Dr. Phil., Privat-Dozent, wie Seite 36. 

Oberbibliothekar: Ferdinand Eichler, Dr. Phil. Burgring 14, III. 

Bibliothekare I. Kl. : Friedrich .A.hn, Dr. Phil. Schumann-
Gasse 16, I. 
Emil Lesiak, Dr. Phil., Halbärth-Gasse 12, Part. 
Hans Schnlrnwitz, Dr. Phil. Schumann-Gasse 21, I. 
Jakob Fellin, Dr. Phil. Körbler-Gasse 43, I. 

Bibliothekare II. Kl.: Viktor Benussi, Dr. Phil., Privat-Dozent, 
wie Seite 36. 

Karl Zhishman. Heinrich-Straße 41, II. 
Ottokar Bobisut, Dr. Phil., k. k. n. a. Leutnant. 
Brandhof-Gas::ie 11, II. 

Assistenten : Karl Bielohlawek, Dr. Jur. et Phil. Katzianer­
Gasse 5, Part. 

Franz Blif>metzrit>der, Dr. Theo!. et. Phil., tit. a. 
o. Prof., wie Nei1e 9. 

Hans Schleim er, Dr. Phil. Klosterwiesgasse 33, I. 
Eugen Frhr. v. 3Jüller, Dr. Phil. Rechbauer­

Straße 3 L, Part. 
Franz Gosch, Dr. Phil. Heinrich-Straße 13, III. 
Ernst Schenkt, Dr. Phil. Teichhof 7 bei Maria-Trost. 

Praktikanten: Paul Micori, Dr. Phil. Haydn-Gasse 11, I. 
Josef Glonar, Dr. Phil. Wickenburg-Gasse 40, I. 

Zur Dienstleistung zugewiesen : Andreas Lutz, Dr. Phil., k. k. 
Gymn. -Prof. in Landskron i. B. Waltendorf, 
Ruckerlberggasse 33, I. 

Kanzlei-Gehilfin: Kajetana Schmid, Leonhardstraße 4 9, II. 

l. Diener: Wenzel Wittig, Besitzer des Mannschafts-Dienst­
zeichens II. Kl. Im Bibliotheks-Gebäude. 

2. Diener: Rudolf Kontschan, Besitzer des Mannschafts-Dienst­
zeichens II. Kl. Heinrich-Strnße 5, III. 
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Aushilfsdiener: Andreas Biermann. Herrengasse 5, II. 
Theodor Piskernigg. Pflanzengasse 5, I. 
Leopold Wonisch. Heinrich-Straße 47, Part. 
Josef Dolmanitsch, Scbießstattgasse 8 a, I. 
Karl Pisko, Jobann-Fux-Gasse 30. 

Fernsprecher Nr. 2064. 

IV. 

Inspektion der Universitäts-Gebäud~. 
Prov. Gebäude-Inspektor: Rudolf Schneider, k. k. Stattbalterei­

Baurat, Ritter des Franz -Josef - Ordens. 
Nibelungen-Gasse 46. 

Monteur: Franz Lipovic. Halbärth-Gasse 5, Part. 
1. Universitäts-Hausdiener: Ludwig :E'erlin. Universitätsplatz 3, 

Souterrain. 
2. Universitäts-Hausdiener: Martin Jöller (prov.). Universitäts­

platz 3. Souterrain. 
Prov. Hausmeister am anatom.-physiol. Institutsgebäude: Fer­

dinand Rauchleitner. Harrach-Gasse 21, 

Part. 
Prov. Hausmeister am medizin. Institutsgebäude: Josef Trabe. 

Universitätsplatz 4, Souterrain. 
Prov. Hausmeister am naturwissenschaftl. Institutsgebäude 

Ferdinand Kammerhof'er, Universitäts­
platz 2, Souterrain. 

Prov. Hausmeister am physikal. Institutsgebäude: Franz Fragner, 
Universitätsplatz 5, Part. 

Prov. Hausmeister am ehern. Institutsgebäude: Franz Zimmer­
mann. Halbärtb-Gasse 5, Part. 

V. 

Vom Akademischen Senat prädiziert: 
Universitäts-Buchhandlung: Leus c h n er & Lu b en s ky. 
Universitäts-Buchdruckerei: .s ty r i a". 



Alphabetisches Namensverzeichnis. 

Ahn Friedrich . 41 1 Eichler Albert . . . 34 Hartmann Fritz . 1G 
Aigner Walter . 20 Eichler Ferdinand . 41 Harzl Ferdinand . 24 
.Albrecht Heinrich . . 16 Eisele Johann . 24 Hanke Franz . . 11 
AndersFrhr. v. Josef. . 12 Ellmeyer Josef G Heberdey Rudolf . 32 
Angermaier v. Erwin . 21 8ppinger Hans . 14 Heider R. v. Artur . 35 
Ascher Fritz . 21 Erlacher Philipp . 21 Hemmelmayr Edl. v. 
Auswald Simon . . 21 Augustenfeld Franz . 35 

:t~abian 'l'heresia . 26 Hennicke Adalbert . 21 
Barnick Otto . 20 Faustner Franz . . 39 Heritsch Franz . 36 
Barthl Anton . . 39 Fellin Jakob . 41 Hertle Josef . 19 
Bauer Adolf . 29 Ferlin Ludwig . 43 Herzog David . 36 
Bauer Josef . 24 Fiala Franz . 37 Hesse Max . . 21 
Baumgartner Erich . 20 Ficker R. von Feldbaus Hesse Robert . . 19 
Bauzber Johann . 24 Heinrich . 34 Heubach Hans . 38 
Renndorf Hans . 33 Fioresi Robert . 21 Hiermann Andreas . 42 
Benussi Viktor . 36 Fladerer Johann . 40 Hilber Vinzenz . 33 
Bielohlawek Karl . . 41 Fleischmann Johann . . 24 Hildebrand Richard . 10 
Bienert Walter . . 37 Fragner Franz . 43 Hillebrand Karl . 33 
Birnbavher .A.lois . 17 Fragner Josef . 24 Hoelzl Günter . 21 
Birn bacher Theodor . 21 Frank Eberhard . 21 Hörmann Julius . 40 
Bischof!' Ferdinand . 10 Franz Rupert . . 20 Hösler Rudolf 6 
Bischof'!' Rudolf . . 13 Frischauf Johannes . 27 Hofinger Karl . 22 
Blaschek Albert . 20 Fritsch Karl . 31 Hofmann Karl B. . 14 
Bliemetzrieder F. P. 9 Fuchs Franz . 40 Hofmann Max . 19 
Bobisut Ottokar . 41 Fuchs Johann . 24 Holl Moritz . . 14 
Böhmig Ludwig . 33 Fürst Kamillo . 19 Holzer Ludwig . 37 
Buchtala Johann . 20 Fuhrmann Franz . 36 Hudal Alois 9 
Burkard Otto . . 20 
Byloff Fritz . 12 Ga$pero di Heinrich . 20 lppen Josef . 34 

Gasser Heinrich . 40 Ive Anton . 30 
Canestrini Silvio . 21 Glonar Josef . 41 
Cornu Julius . 27 Gödel Alfred . 21 .Jöller l\Iartin . . 43 
Crinis de Max . 21 Goldbacher .A.lois . 27 Jung Jakob . 21 
Cuntz Otto . . 31 Goriup Ferdinand . . 2-! 

Gosch Franz . 41 Kaminek Johann. 6 
Dantscher R. v. Kolles- Graffv. PancsovaLudwig 28 Kammerhofer Ferdinand 43 

berg Viktor . 30 Graus Johann . . . . 9 Kargl Anton . 24 
Daublebsky v. Sterneck Greiner Franz . 24 Katschner Simon 8 

Robert. . . . . 31 Grinschgl Alfred . 21 Kellner Josef . 6 
Delyannis Konstantin . 21 Groß Hans ... • 11 Kerl Jakob . . 22 
Dichtl Johann . 39 Gürtler Alfred . 13 Kern Franz . 24 
Discbendorfer Otto . 37 Gutjahr Franz S . 7 Kipper Erich . . 22 
Doleschel Ernst . 6 Kirste Johann . 31 
Dolmanitsch Josef . 42 Raas Josef . 24 Klappenbach Matthias . 24 
Dupasquier LoGis . . 37 Habermann Johann . 16 Klemensiewicz Rudolf . 15 
Duschitz Richard . . 24 Hacker R. v. Viktor . . 15 Knauer Emil . . 16 

Hammer Franz . 40 Knoch Karl . 39 
Eberstaller Oskar . . 18 Hammer! Hans . . 18 Köck Johann . 8 
Egger Hermann . 33 Hanausek Gustav . 11 1 Kontschan Rudolf . . 41 
Ehrenzweig .A.rmin . 12 Haring Johann . 8 Korntner Alois . . . 13 
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Koßler Alfred 
Kraiuz Otto 
Kraßnig Johann 
Kratter Julius 
Kraus Franz 
Kremann Robert 
Krones Franz E. 
Kryspin Oskar 
Kubart Bruno 
Kukula Rich. Korn .. 
Kybl Andreas 

. 19 

. 24 

. 22 

. 15 
6 

. 34 

. 38 

. 13 

. 36 

. 32 
9 

Langer Josef . 17 
Langwieser Friedrich . 25 
Laycr Max . · . 12 
Leeb Josef . . 25 
Lehnert Rochus . . 411 
Lenz Adolf . . 12 
Lesiak Emil . 41 
Leuschner & Lubensky 43 
Lieb Hans . 22 
Linsbauer Karl . . 33 
Lipovic Franz . 43 
Liszt R. v. Eduard . 13 
Löhner Leopold . . 20 
Loewi Otto . . 16 
Lorenz Heinrich . 16 
Loscrth Johann . . 28 
Luschin R. v. Ebengreuth 

Arnold . . 11 
Lutz Andreas . . 41 

1\forko Matthias . 
Muth Anton 

Nachtigall Rajko . 
Nedwed Emmerich 
Niedermaier Hans 
Ninaus Heinrich 

Opitz Bruuo . 
Orthofer Anton 

. 31 Schenk! Wilhelm . 23 

. 22 Schindler Rudolf . 23 
Schirofnik Aiois . 25 

. 35 Schleimer Baus . . 41 

. 39 Schmerz Hermann . 23 

. 22 Schmid Kajetana . 41 

. 22 Schmid Walter . . 36 
Schmidt Johann . 40 

. 22 Schneider Rudolf . 23 

. 25 Schneider Rudolf . 43 
Scholl Roland . 32 

Packes Josef. . 25 Scholz Wilhelm . 18 
Palla Eduard . . 33 Schrattenbach Heinrich 23 
Peisker Johann . 31i Schuchardt Hugo . 26 

Schukowitz Hans . 41 
Pellegrina Johann . 40 Schumpeter Josef . 12 
Pelz Rudolf · 39 Schwarz Florian . 40 
Petry Eugen · 19 Schwarz Josef . 40 
Pfaff Ivo · · · 11 Seuffert Bernhard . . 29 
Pfaundler v. Leopold . 27 Sicher! Julius . . 25 
Pfeiffer Hermann . . 18 
Pfeiffer Theodor . 17 Sieger Robert · 31 

Pfundner Ml.chael . 2• Singer Karl . 23 
• 

0 Skrabal Anton . 34 
~f~~f:r ~::;d .' ~~ Sonnleitner Franz . . 25 
Piskernigg Theodor . 42 Spatt Alexander . 40 
Pisko Karl . 49 Spengler Erich . 37 

· ~ Spitzer Hugo . . 32 
Pöschl Arnold . 12 Srbik R. v. Heinrich . 31 
Pogatscher Alois . 27 Stampfe! Oskar . . 23 
Pogatschnig Dane . . 23 Stanonik Franz . 7 
Polheim Karl · 36 Steil Ferdinand . . 37 
Polland Rudolf · · l9 Steinbüchel v. Rheinwall 

Jlaier Josef . 25 Possek Rigobert · 19 Richard . 19 
Maishirn Michael 6 Potpesclmigg Karl · 20 Steinklauber Valentin . 25 
1\fally Ernst . 37 Prausnitz Wilhelm · 15 Sreinlechner Paul . . 11 
Mandlbauer Karl . 25 Pregl Fritz · · · · · 16 Steinwenter Artur .. 13 
11'.larescti 1\forian . 221 Puntschart Paul · · 12 1 Sterneck v„ s. Daublebsky 
Martinak Eduard . 32 Pußwald Franz · · · 25

1 Stolz Max . . . . . . 19 
Maßwohl Johann . 25 Straßer Paul . . . . . 23 
Materna Alois . 201 Babl Hans : · · 161 Streintz Franz . . 36 
1\fotbes Paul . 18 Rabsch _Dame! · : · · 39 Streißler Eduard . 19 
.llfatthey J ulius . 22 Rauchle1tner Ferdmand 43 Streißler Josef . 36 
Matzenauer Rudolf . 16 Rechtschaffen Vinzenz · 40 Striedinger Georg . . 40 
Mayr Hans . . . . . 22 Reinweber ~ran~ . · · 40 Stroj Michael . . 25 
Meinong R. v. Hand- 1 R?odokanakis Nikolaus 34 Stubenegg-er Augustin . 25 

schuchsheim Alexius 29 Rmtelen Anton . · 12 Stücker Norbert . 38 
Meister Josef . . 25 Roczek Karl · 25 Stummer-Traunfels R. v. 
Meixner Adolf . 38 Rösler Otto · · · 23 Rudolf . . 34 
Mell Anton . . 35 1 Rosenberg Karl · · 37 „Styria" . 43 
Meringer Rudolf . . 30 Rossa Emil · 18 Suida Wil helm . . 34 
Meuth Anton . . 38 Royer Mar.garete 6 Szekely de Doba Ange-
1\Uchelitsch Anton . . 8 Rumpf Erich · · · 38 lika . . 38 
Micori Paul . 41 
Miglbauer Anton . 25 
Müllbacher Hubert . 22 
Müller Freih. v. Engen 41 
Müller Franz . . 17 
Müller Paul Theod. . 17 
Müller Rudolf . 17 
Mulley Karl . 22 

Salzmann Maximilian . 16 
San Nicolo Mariano . . 13 
Scharfetter Rudolf . 37 
Scharizer Rudolf . 30 
Schauenstein Walter . . 20 
Schenk! Ernst . 41 
Schenk! Heinrich . . 30 

Thaner Friedrich 
Tobeitz Adolf . 
Tomazzoni Emiro 
Tomek Ernst . 
Trabe Josef 
Trauner Franz 
Tropper Leopold 

. 10 

. 18 

. 39 
9 

. 43 

. 17 

. 25 

Ude Johann . . . . . 81 Weiß Ernst ... . 
Urbantschitsch Eduard 20 Weiß Johann ... . 

Weiß Karl ... . . 

Waage Eugen . . . . 38 
Wagner Anton . . . . 9 
Wagner Max .. . . 13 
Wagner R. v. Krems-

th al Franz . . 
vValenta Paul . 
\Vaßmuth Anton 
Weber Friedrich 

34 
. 38 . 28 
. 3t:> 

Weitzenböck Roland 
W Pselko Othmar 
Wibiral Erich . 
Widder Felix . . 
Wilschke Alfred 
Witasek Stephan 
Wittek Arnold . 
Wittig Wenzel . 
Wonisch Leopold 

. 23 

. 7 

. 8 

. 37 

. 23 

. 40 

. 38 

. 38 

. 35 

. 18 

. 41 

. 42 

Zafita Hermann 
Zauner Adolf . . 
Zhishman Karl . 
Zimmermann Franz 
Zimmermann Paul 
Zingerle Hermann 
Zinke Alois . 
Zipper Josef .. . 
Zmugg Alois . . . 
Zoth Oskar .. .. 
Zwierzina Konrad . 

47 

. 13 

. 33 

. 41 

. 43 

. 6 

. 17 

. 38 
. 24 

')' ._. wO 

. 15 
. . 32 




